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26. Jahrgang.

dar Neueste vom.Tage.
Der Kais«:«the». 8._ und Franz Ferdinand
Ithe » , 8 . Febr. Hier tritt mit Be¬

stimmtheit das Gerücht auf, der österreichische
Erzherzog Franz Ferdinand «erde
Kaiser Wilhelm  Mitte März auf Corf«
besuche».

Hollands Süstenverteibigung.
Haag, 8. Febr. Der „Nieuwe Curant"

stellt fest, daß keine Regierung eine inter¬
nationale Konferenz  über die Frage
der niederländischen Küstenbefe-
stigungen  vorgeschlagen habe.

Oesterreichische Befestigungen.
Paris . 3. Febr. Einer Meldung aus Mai:

land zufolge wird sich der österreichische Erz
Herzog Eugen  mit einer Anzahl von Ge^
nerälen nach Ser Grenze begeben, um Mittel
und Wege ausfindig zu machen zur Errich¬
tung von Festungswerken  an öer
italienischen Grenze.

, Keine russische Anleihe.
Paris,  3 . Febr. Der „Agence Havas"

mtb  von amtlicher Seite erklärt , es bestehe
k- .i - erlei Plan,  eine russische An¬
leihe  be » Frankreich anfznnehmen.

• Französische Kammer.
Paris, 3. Febr. Die Kammer  nahm die

vom Senat bereits bewilligten Ergän
zungskredite,  sowie den Ergänzungs-
kredlt für die militärischen Operationen in
Marokko  mit 468 gegen 88 Stimmen an

Das größte Unterseeboot
Cherbourg, 3. Febr . Das Unterseeboot

„Mariotte, das größte Unterseeboot
&e1 ^ *,1 ' Einer  Wasserverdrängung
Mit 1100 Tonnen, ist gestern glücklich vomStapel  gelaufen.

* , 2>er Aufstand im Nemc«
,m n.4*8 h Febr Nach einer amtliche»
Meldung find die türkische « Truppen
Wlsche« Ebha und H o d e i da neuerlich von
starken arabische« Streitkräften a n g e g r i f ->e» worden.

Ĝ ächtnisfeiern für König Carlos.
rJA “*0”' 3- Febr. Anläßlich des Iah
crVtrA * *i r Ermordung des Königs
Stâ iM  wurden in mehreren Kirchen der
A -n nLt ŝtatt. ^ ^ " ' " ' Kundgebungen

«ia„ü Francos Prozeß.
ricktLk""'- Febr . Der Oberste Ge

bestätigte den Beschluß des
J? ? ^ "^ " lchtes. das sich zu Gunsten'l «o Francos  ausgesprochen hat.

Neuer Angriff aus Gaynor.
'Ukraobi?»? ' s ß eit - Aus Newyork wird
Kult» ,-!', ° °a " nem Man «, dessen

brsher «och nicht fcstgestcllt
^uute . abermals ein Attentat

Newyork ' *e#«, Bürgermeister von
»«rfc wurde Der Attentäter
«ficht verh "ndeseiner

Spannung und Lösung.
Ein angesehener englischer Politiker I . A.

Svencer hat sich in bemerkenswerter Weise
über die Gründe öer d e u t sch- c n g l i sche n
Spannung  ausgelassen , um nach Möglich¬
keit zu einer Berständigun ' ‘
Spencer , dessen Rat von der

svsllendes aus : Wenn man das
?  überzeugen könnte, daß das^^ ^ ^ fSlottcttBäu  -

?egen England gerichtet ist. und wenn
mlä[ ,®e(n®®jClt überzeugen könnte

if )e  Verständigung mit Frank-
relch und Rußland nicht gegen Deutschland
Streit L5L öer ganze englisch-deulschcstreit ju Ende. Was an Gegensätzen zum
lusbruck kommt ist der Unterschied zwischen

! ! “ « öputtlt und dem kon¬tinentalen Standpunkt.  Der JVn-
fianâ e9r BIt,ft ÜBer  öen Kanal und sieht unge-heure Armeen, gegen öie sein ein^iaev
(M Kriegsfall die Flotte ist %Tbie  Motte
schen" 'Reisni-̂ ?s dahrn. Er möchte dem deut¬
lerUN? :Äri° ett  und feine ganze Bevöl-"rung zu Soldaten machen. Aber diese Be-
ernäbrt " " ,,«^ «' - ^^ - überseeischen HandelEruvyrt, und wenn die See verloren wäre
mußte sie ohne daß ein Schuß abgef7uert
wäre, verhungern . Das Meer ist die -toeer-
nickt̂ aü sEinem Reich: und wenn das Meer

«1r̂ "«^ ^ öen kann, wie soll das
^n ^ ä?sKEh«n? All dies ist tief ins Bewußt-

gedrungen : Ueberliese-
2 ’ ^ /ünchte. Erfahrung und Vernunft

ö!e Seemacht zu einem Kult für ihn.
Keine andere Nation hat je eine solche Stütze
u °'ner ib-rlegencn Flotte und daher Äe

solche Entschulörgung für Befürchtunaci , in
kctt" ie" [ftnJfinbr * ?" i 6af>cr  die Wachsam-oie Empfindllchkert und manchmal der
Argwohn des Engländers gegenüber iraend-

weiß dast britische Regierungrtalsri » gegen die Flotte
mit w r Mimmste Volksbewegung wäre,
mit öer sie zu kämpfen haben könnte.

arbeitend fiüden, das sich nicht nur politisch
bemerkbar machen würde.

Dvs ist eine Gefahr, die die Völker beider
Lander mit Sorge erfüllen muß. und wenn
auch die gegenwärtige Ausgabenlast meist
unvermindert aus beiden Seiten getragen
werden muß, so können sie wenigstens in öer
Zwischenzeit an einer solchen allgemeinen
Besserung der Beziehungen arbeiten , daß es
beiden Teilen nicht nötig erscheint, immer in
einen neuen und noch stärkeren Wettbewerb

f e r e n z sachverständiger Männer zusam¬
mengerufen werde, welche die Mittel und
Wege zu einer staatsbürgerlichen Erziehung
begutachten soll. Nach einer fast uferlosen
Erörterung des Themas öer staatsbürger¬
lichen Erziehung ist dies der erste Schritt zur
praktischen Verwirklichung eines alten Ge.

I zu treten . Es gibt, davon bin ich überzeugt
genug guten Willen auf beiden Seiten , um

AlL  ermöglichen. Zur Tat kann diese
Möglichkeit nur dann werden, wenn die
Staatsmänner beider Länder in öen nächsten
Jahren gezünden Menschenverstand undKlugheit zeigen.

Rundschau.

Helfinaî s^ flunlschc Landtag.
^rLsiLemen^ äs er ? ?br. Zum Talman
twnr a ,E? "" öiagesj wurde der §«oinhufoud gewählt.

Reri,» K̂ämpfe in Mexiko.
Lur9süld̂'n - Febr. Nach amtlicher Mittei-
bikvolutionärV eJ e* t am 29. Januar 75
Skfallen 16 UK̂ 12  Mann Bundestruppen

« - » Û ^ bruch auf Cuba.isT a* 3 Febr - Nack neue,ist die s 6 1 i »eueren An-
!" i,chef, der be. de« jüngsten v » l-°v»it ö b r u ch bei T a a l und der

* **»«««0 Budget.
5**# bewillig Ehile, z. Febr. Die Käm¬
pfet  für teioiin Schlußsitzung das(ü.°? 'chlaat Die Ausgaben  sind
^lAZ7z Aolöpiaster." " '̂ davierpiaster und

Finanzräte für Pcrfien.
«nstellmmb -br. Das M c d schI i s

fünf Amerikanern
Aeußern fi«t*äU0eMmn,t- ® Cr  Mini-

!' üir ein?? ?? :. "klärt , die Anstellungß». '" eil Zeitraum von höchstens 5

fi ? °ung ,,on' ' lanzräte

einen Zeitraum

?ehc^  Attentat in Teheran.
^°Uve? cueL3‘ '̂ br. Der i
gj>> ei« F.eik?,.' ? Iv a h a « ist ein

Uutertl.? '̂beitskamprer. Er hat als
^ '»chten de» rn dem russischen Kvn-chn tz gefunden

Mörder
a n ist ein

.schwierig ist es anderseits für den
zu begreifen, welches die notwen-

mf!̂ «A«slUrd5tunar?ni " «er Festlandsnation
^? 0"ögrenzen sind. Der Masse der Eng-

C Deutschland  so übermächtig
stark und im Besitze so unverkennbarer Vor-
?Le vor andern Ländern des Kontinents,da« öer Gedanke, es konnte über Sie Stärke
und Dauer seiner Position ernstlich besorgt
selN' .lur sie einfach unglaublich klingt. Das

der Mächte" ist eineinSchul-
geschlchtsbuchern viel gebrauchte Phrase . Die
deeite Masse des Volkes in unserem Lande ist
n°chn .cht fähig, zu sehen, wie eine Verstän-

ihrem Land und Frankreich
?»m Ste ^rovälsche Lage anders als
N-? n^ ?üeren beeinflussen kann. Wenn diese
Verständigung von Deutschland als ein Ver-
jUch- »es zu i,olreren" oder als eine Störung
öes Status auo zu seinem Schaden aufgesaßt
wird, ist ste daher unfähig, zu verstehen, was
Steint ist. Deutschland, so folgert sie k7nn
ö̂ elen Euiwaich füglich nicht erheben, wenn
es nicht wirklich das Streben hat. das ihm die
-L,eut,chenfeinöe unterschieben — das Be
streben, nicht nur seinen Besitzstand zu er-
halten. sondern seine.Nachbarn zu beherrschen
'w ? lfi,re  * u diktieren und sie zu hin¬
dern, ohne seine Einwilligung in Beziehungen
n -b' ^ E'er treten . - Das ist fast unvermeid¬
lich der „Jnselstandpunkt ", der vollkommen

im?, kontinentalen Tradition isoliert ist
und der ebensowenig die kontinentalen Be-
fürchtungen der Insel über einen neuen
Faktor unter den Seemächten versteht.

Es wäre müßig, zu leugnen , daß die Flot-
tenfragc denen Sorge verursacht, die gute
Beziehungen zwischen Deutschland und Groß¬
britannien wünschen. Sie verursacht ihnen
Sorge , nicht weil sie einen Kampf mit den
Waffen zwischen beiden Ländern fürchten.
Indern weil die wachsende Ausgabenlast und
die ständige Anspannung der Kräfte , die die
Flottenrivalität verlangt . Keime der Bitter¬
keit sat und zwei Mächte einander entfremdet,
die gemein,am für Frieden und Zivilisation
wirken sollten. Es kann nichk mit Befriedi-
gung erfüllen, wenn der britische und der
de„t,che Finanzminister Jahr für Jahr vor
ihre Parlamente treten und sagen müssen, dass
diese Steuerlast getragen oder jene wü?
schenswerte soziale Reform zurückqestellt
werden müsse, weil der Nachbar jenseits der
Nordsee ,on,t zu bedrohlich würde . Wenn
dies ins Unendliche fortgesetzt wird , können
wir schließlich alle Klassen in beiden Ländern
unter emem Gefühl materiellen Unbehagens

Die ReichSversichcrnngsordnnnq.
™ , r8» Einführungs - Gesetz zur
Reichs - Berstcherungsorönung  ist
dem Reichstage zugegangen. Der Entwurf
hat öen Charakter eines Uebergangsge-
se tzc s und trifft Bestimmungen vorüber¬
gehender Art, die durch die Neuregelung der
sozialen Versicherungsgesetzgebung notwen
dig geworden sind. In dem Einführungs-

? "öen deshalb solche Bestimmungen
Aufnahme gefunden, die nur für die Ueber-
ungszeit Geltung haben. Einen großen Teil
es Ezttwurfs nehmen die Ausführungsbe-

stlmmungen zurHinterbliebenenver-
slcherung  ein , ferner sind Bestimmungen
getroffen über die Verwendung des Vermö¬
gens von Krankenkassen, die aufgelöst oder
zusammengelegt werden. Schließlich wird
durch das Einführungsgesetz der 8 15 des
Zolltarlsgesetzes aufgehoben, da die Hintcr-
bliebenenversicherung in Zukunft nicht durch
Zollemnahmen. wie ursprünglich beabsichtigt
war , gedeckt werden soll, sondern durch die in
öer Relchsversicherungsordnung gewährlei¬
steten Relchszuschuffe. Auch über die Organi-
satwn öer neuen Versicherungsbehöröen trifft
das Elnfuhrungsgesetz neue Bestimmungen.
Der Entwurf soll später der Reichsversiche-
rungskommiislon überwiesen werden, wenn
sich die Arbeiten dieser Kommission ihrem Ab¬
schlüsse nähern.

Novelle zu« Fürsorgegesetz.
Auf eine Anfrage, ob in anbetracht der

entgegenstehenden Rechtsprechung des Kam¬
mergerichts und des Oberverwaltungsge¬
richts eine Novelle zum Fü r sorge  -
ge setz  bald vorgelegt werden würde , hat
der Mlnrster des Innern  erklärt , dass
die elngeforderten Berichte noch nicht sämt-
lich bei ihm eingegangen seien. Er könne
aber in Aussicht stellen, daß eine Novelle
zum Unterstützungswohnsitzgesetz oder zum
Fursorgegesetz vorgelegt werden würde , um
dre Mrtzstanbe welche durch die entgegen
stehende Rechtsprechung der genannten Ge¬
richte herbe,geführt werden, zu beseitigen. Ob

,tt <2 " laufenden Session geschieht,
steht dahin Im ganzen seien übrigens die

ultate der Fürsorgcerziehung
recht öefriedigend. Bon ' Fürsorgezöglingen,
r ’i Kßßi  l004 bis 1909 entlassen seien, führten
sich 5661 genügend bezw. gut. 922 zweifelhaft.
15,2 ungenügend und schlecht. Bon entlaffe-
nen weiblichen Fürsorqezöqlinaen seien 62,9
Prozent in geordnete Verhältnisse gekommen

Der Bund der Jndnstriellen
teilt mit, daß er seine ursprünglich für den
6. Februar anberaumte Generalver-
sammlung  noch um mehrere Wochen ver-
tagt. Diese Vertagung erfolgt auf den drin
genden Antrag zweier großer, dem Bunde
unae,chlo,lener Landesverbände, der Verbände
L-achsischer und Thüringischer Industrieller,
die anregten , insbesondere für wichtige schwe
benöe GesetzesvorlagennochV o r b e sp r e ck,
u « je n innerhalb öer industriellen Lande«
verbände stattfinden zu lassen.

StaatsbürgerlicheErziehung.
Der G e sch8 f t s a u s schu ß f ü r S chu l

re form  im Sinne staatsbürgerlicher Er
ziehung. Berlin , versendet einen Aufruf
in welchem er zu einer Eingabe an alle im
Bundcsrat vereinigten deutschen Negie¬
rungen auffordert und die Freunde seiner
Bestrebungen bittet, durch Namensunter-
schrrft dieie Petition zu unterstützen. Es
werden darin die allgemeinen Forderunaen
und Gesichtspunkte, die für die staats-
b ü r g e r l i che Erziehung  aufzustellen
sind, mit Nachdruck vertreten . Auch wird der
Wumch ansgesprochcn, daß nach dem Muster
^ ^ ^t'enßischen Schulkonfercnzen der Jahre
1890 und 1900 wiederum, aber diesmal im
Namen aller Bundesstaaten eine Kon-

üankens , den die neue Zeit mit besonderm
Nachdruck vertritt , da auf diesem Gebiet, bas
mit jedem Tage reichhaltiger und verwickel-
ter wird , vieles nachzuholen ist. Der Plan,
eine Konferenz sachverständiger Männer aus

Bundesstaaten zu berufen, ist «m so
glücklicher, als Material zur Beratuna des
Themas rn öen theoretischen Erörterungen
bisher reichlich zutage gefördert worben ist
und auch schon praktische Versuche und Er¬
folge auf diesem Gebiet vorhanden sind.
Frankreich«nd die reichsländischeVerfassung.
, Der Pariser „Temps" charakterisiert in

einem interessanten Artikel das Bemühen der
deutschen Regierung in öer elsässischen Ber-
fassungsfrage als den Versuch, die Ouaöramr
des Zirkels zu finden. Der Kernpunkt der
Rede des Staatssekretärs Dr . Delbrück im
deutschen Reichstage sei die Frage gewesen,
ob die Elsässer für eine Verfassung reis
wären . Das solle im Sinne der Regierung
bedeuten, ob die Elsaß-Lothringer ihre Eigen¬
art so in öer Masse des Deutschtums aus¬
gegeben hätten, daß nichts mehr vom Urstoff
zu bemerken sei. An öer Unmöglichkeit der
Mung die,es Problems scheitere der beste
Wille. Das Gesetz öer Natur sei stärker als
der Vorsatz des Genies, was der vergebliche
Wunsch Bismarcks beweise, den Elsässern dre
Autonomie zu geben. Den Gedanken der
Berfassungsfrage mit dem Gedanken der
rechtigkeit zu vereinbaren, Mißtrauen zu
Vertrauen zu machen, das Interesse des Sie¬
gers m,t dem Recht des Besiegten auszu-
sohnen, die Folgen der Annexion den For-
derungen der Gleichberechtigung anzupaffen,
das sei das Problem Elsaß-Lothringens, und
wolle man es ernstlich lösen, so könne man
ebensogut hoffen, Feuer mit Wasser zu ver-
öä? öen. — Bei den Ausführungen des
-Temps war offenbar der Wunsch der Vater
kv̂ Keöankens . So liegen die Dinge in den
Relchslanöen denn doch nicht. Gewiß, cs
gibt noch viele, die trotz der 40jährigen Zu-
gchorigkelt zum Reiche noch immer zu Frank-
rerch Hinneigen, die Mehrzahl aber hat sich
mit öen Verhältnissen ausgesöhnt. Diese
Auslohnung zu vertiefen und die noch Fern¬
stehenden zu fesseln, das ist einer der Haupt¬
zwecke der neuen Verfassung.

Wirtschaftliche Konkurrenz.
Antoine Perrier . der Vizepräsident des

Senats ist zum Mitglied der Eisenbahn-
kommlssion gewählt worden. Er drang
darauf , den Ausbau des nationalen
Rüstzeugs  F r a n kr e i chs zu sichern an¬
gesichts der wirtschaftlichen Aus-
breit ung Deutschlands,  das das
Monopol des Welthandels an sich reihe und
Frankreich in seinen Beziehungen zu Italien
zu verdrängen suche. Die Pläne der Durch-

?urch die Alpen, besonders durch den
Mont Blanc und den Kleinen St . Bernhard,
sollten von einer Konferenz im April in
Rom geprüft werden. Frankreich mußte in
"n . Programm die Verbesserung der Linie

ubei den Mont Cenis aufnehmen und sich
einen zweifachen Weg nach Italien sichern

wolle, daß es zugunstenDeutsch?
lands auch den Handel von Turin verliere.
lore ? habe "on Mailand ver-

^ .̂ qo0l"?"Escröfsu"ug in England.
Dre Mitglieder des Unterhauses  be-

Ä ? & atn  öer üblichen Weise unter Vor-antrrtt deS erwählten Sprechers nach dem
Aause der Lords, um dort die Ankündigung
des Zustimmung zur Ernennungdes Sprechers zu vernehmen. An der
Schranke des Oberhauses stehend, bekräftigte
Mr - Lowther in der historischen Formel die
ttnverletzlichkelt der Privilegien der Gemei¬
nen und bat zu gleicher Zeit, daß man alle
J " öumer au , seiten des Hauses ihm anrech-
nen möge, sodann kehrte der Sprecher, der
inzwi,chen ,eine Amtstracht angelegt hatte,
nach dem Unterhause zurück, leistete seinen
Eid und trug seinen Namen ein. Minister
und frühere Minister folgten seinem Beispiel,
dann die übrigen Mitglieder des Hauses
L "Februar "" ****' fid) m ?'um  Montag , öen

Admiral Fisher.
. . Nach 56 Dienstjahrcn wurde Admiral

' v e r . emer der bedeutendsten Marim-
?Mrere Englands , in Jnaktjvität verseht.
1894 in den Adelstand erhoben, 1909 zum
Peer des vereinigten Königreiches erhöbe«,
trat er 1884 in den Seedienst, zg eittctLJsZ-
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als die Benutzung des Dampfes für See-
sLiffe kaum begonnen hatte. Er hat die ganze
Entwicklung des Seewesens bis zu der heu¬
rigen Vollkommenheit tm aktiven Dienst unt-
gemacht, und sein Name ist mit den Haupt-
cntwickelungsepochender englischen Marine
verknüpft. Als criter Seelord 1904 bewirkte
er umwälzende Veränderungen 'Organ -
sation und Einteilung der Seestreitkraste
und wurde dafür anfangs von allen Seiten
heftig angegriffen. Er war ber erste, der die
Prinzipien für den Bau und die Armier .1
der schweren Schlachtschiffe entwarf , nach de¬
nen später den Dreadnoughts dre wtzige Ge¬
staltung gegeben wurde. Er ichuf 1909 unter
einem Proteststurm zuerst die Herma l -
flotte:  seitdem ist sic durch Aufnahme dev
arößten Teiles der Mittelmeerflotte , der
^stasiatischen und der Atlantischen Flotte
ständig angewachsen. Im Mai 1910  ging dm
Kanalflotte darin auf. und die gänzliche Aust
nähme der Atlantischen Flotte ist nur noch
eine Frage der Zeit.

Rußland uud Frankreich.
Die vereinigten Sozialisten haben dm Ab¬

sicht kundgegeben, den Minister Pichon in der
Kammer über die Gerüchte von einer bevor-
stellenden neuen russrschen Anlerye
zu interpellieren . Gleichzeitig wollen ste eine
Generaldebatte über dm a u s w a r t i g e P o-
litik Frankreichs  herberfuhren , die sie
als notwendig betrachten wegen der Un¬
ruhen , die infolge der Erklärungen 1>ich onv
in der Kammer und des Grafen « eh r en -
t h a l Ui den österreichischen Delegationen
nicht verscheucht worden sei. Es werde immer
dom Frieden gesprochen, aber trotz allem Ge-
rede weiter gerüstet. Die Sozialisten ftnd fest
Entschlossen/ sich gegen jede neue russische An¬
leihe aufzulehnen.

Imperialistische Tendenzen.
Die Vereinigten Staaten haben nunmehr

bekanntlich endgültig beschlossen, den P a¬
namakanal zu befestigen.  Auf der
zweiten Friedenskonferenz im Haag hatte der
Delegierte der Vereinigten Staaten ver¬
sichert, daß der Kanal von Panama „ein
internationaler freier Weg in Friedens - wie
in Kriegszeiten sein würde' . Seitdem sind
erst drei Jahre vergangen, und in dieser
kurzen Zeit haben sich die guten Absichten der
amerikanischen Regierung bedeutend geän¬
dert, und die Vereinigten Staaten sind be
müht, diesen Wasserweg zwischen zwei Ozea-
neu allein sür sich zu haben. o o se v e l t
hat als erster von der BefestlguMg des Ka-
nals gesprochen. Und Mr - Taft  ist in dieser
Frage sein gelehriger Schüler und besteht
auf der Befestigung des Panamakanals . Man
steht hier also erneut den Imperialismus der
Vereinigten Staaten sich betätigen. Und der
Wunsch nach der Herrschaft über den Kanal
läßt sich vielleicht auch verantworten . Wenn
trotzdem erneut auf die Frage hingewiesen ist,
so geschieht es darum , weil sie von großer Be¬
deutung für die europäischen und asiatischen
'M äcf)te ist. _

Die lkonprinMsahrt.
Die gieise des Kronprinzen , der am l . No¬

vember vorigen Jahres in Begleitung der
Kronprinzessin Berlin verließ , ist genau drei
Monate nach ihrem Beginn abgebrochen: sie
stellt nur den kleineren Teil der geplanten
ganzen Fahrt dar- Man mag den privaten
Charakter dieser Vcrgnügungs - und Studien¬
reise noch so sehr betonen, ihr großer Wert für
die diplomatische Politik des Deutschen Rei¬
ches ist nicht zu leugnen und der Wert hätte
ganz besonders in dem Besuche Ost-
a si e n s gelegen. Welche Erwartungen man
vor allem im chinesischen Reich an den Besuch
des deutschen Kronprinzen knüpfte, geht aus
den getroffenen umfangreichen Vorbereitun¬
gen zu einem außerordentlich glänzenden
Empfang hervor. Der P r i n z r e g e n t
von China  hatte eine besondere Kom¬
mission zur Organisation der Kronprinzen-
Feste berufen, der fünf Prinzen , ein Herzog,
ein Minister und drei Generale angehören.
Mitglied dieser Kommission ist auch der neue
Kriegsminister und Lehrer des jungen Kai-

sers, General Jnkschang, der zweimal das
chinesische Reich als Gesandter m der deut¬
schen Reichshauptstadt vertreten hat und so
fließend Deutsch spricht, daß er ieme Emp-
fangsrcöe in der Heimat „in echtem Berliner
Akzent" hätte halten können, und " ' geradezu
zärtlichem, echt ostafiatlichem Elfer , der sich in
Aufmerksamkeiten liebenswürdiger Gastlich¬
keit nicht genug tun kann, hatte der chinestlche
Gesandte in Berlin bei einer dortigen Firma
kunstvoll ausgcführte Menukarten , von denen
jede ein kleines Kunstwerk darstcllcn oute,
für einen Preis von mehreren tarnend Mark
bestellt. Die Karten waren bestimmt, in Pe¬
king während der Anwesenheit des Kron¬
prinzen die Hoftafel zu zieren. Und der
Berliner Gesandte selbst, dem der l̂obruch
der Kronprinzenreise schon vorgestern abend aw
gesagt worden war , beeilte sich zu erklären , daß
die Nachricht nicht nur die chinesische Regie-
rung , sondern auch das ganze chlnestiche-̂ olt

' traurig stimmen würde- „Die Enttäuschung
ist nun groß, aber wir müssen uns tn das
Unabänderliche fügen und die Bedenken der
deutschen Regierung als berechtigt aner¬
kennen." ,

In Japan  hätte der Kronprinz zweifel
los die schönste Zeit der ganzen Reise erlebt:
er wäre gerade in den herrlichen japanischen
Frühling , in die Zeit der Baumblüte gekom¬
men. Man hätte ihm nicht nur Tokio in fest¬
lichem Schmucke gezeigt, sondern der deutsche
Gesandte von Mumm , der wegen der Kron¬
prinzenreise noch einige Monate auf seinem
Posten blieb, hätte eine überaus genußreiche
Studienfahrt ins Innere des Landes organi¬
siert und geleitet. Höchst wertvoll in jeder Be¬
ziehung wäre natürlich auch vor China und
Japan der Besuch von Singapur , Batavia.
Bangkok, Hongkong und der Philippinen ge¬
wesen. . .

Ist dies nun durch den Abbruch der Reise
alles verloren ? Wohl nicht. In der amt¬
lichen Mitteilung heißt es, die Reise des
Kronprinzen findet in Kalkutta „für dieses
Jahr " ihren Abschluß. Alan darf also an¬
nehmen, daß im nächsten Jahre , wenn die
Pestgefahr ihr drohendes Gorgonenhaupt dem
reisenden Europäer nicht mehr entgegen¬
streckt, der größere und wichtigere Teil der
Ostasicn-Fahrt des künftigen Deutschen Kai
sers doch noch zur Ausführung kommt.

5eerecht.

nationale Bindung als unerträglich , die
England verhindern würde , im Kriegvjau
seine enorme Ueberlegenheit zur See aufS
rücksichtsloseste und willkürlichste auszu¬
nutzen. ^ . . ..

Diesen Leuten ist nicht nur die Erklärung
von London verhaßt , ste wurden , wenn es
nach ihnen ginge, auch die Deklaration von
Paris von 1856 zerreißen , die das feindliche
Privateigentum wenigstens aus neutralen
Schiffen schützt. Dazu tritt dann als zweiter
Faktor in der Agitation der parterpolrtnche
Wunsch, der Regierung eins anzuhangen
und den Eindruck zu verstärken, daß ste nicht
annähernd das gleiche feine Erfühl für d e
Erhaltung der englischen Seeiupremane
habe, wie es eine konservative Regierung
besitzen würde . Daher das enorme Geschrei
von Blättern wie „Daily Marl und „Stan¬
dard" und die Behauptung , dw ganze Sache
sei eine schlau cingefädeltc Intrige konti¬
nentaler Mächte, vor allem Deutschlands,
die Seesuprematie der Jnselmacht zu nnter-

Den dritten und wichtigsten Faktor bildet
die gutgläubige , aber schlecht informierte
Opposition von vierzehn Handelskammern,
sechs Rccdervcreinigungcn un^ einigen Ber-
sicherungsgesellschaftcn. ^ re schwache dieser
Opposition im ganzen liegt prinzipiell darlM
daß sie übersieht, daß d.e Deklaration das
Werk eines Kompromisses zwischen wider-
streitenden Interessen ist und sein mutz. Sie
vergleicht sie mit dem. was vom englische
Standpunkt aus das Ideal wäre , statt zu fra¬
gen, ob sic besser oder schlechter ist als der
bisherige Zustand. We übersieht, daß der
bisherige Zustand ein Zustand der Anarch' ',
war . in dem jede Nation sich ihr eigenes Recht
schi' f, wie es ihren Zwecken am besten paßte.
Sie übersieht, daß die Deklaration zum^̂min¬desten Gewißheit schafft, wo bisher alles Un¬
gewißheit war . und daß sie die Neutralen vo>,
vielen Hemmungen und Gefahren bisreit,
denen sie bisher ausgcsetzt waren.

Es sollte der englischen Regierung bei
gutem Willen nicht schwer fallen, die eng¬
lischen Kaufleute und Reeder zu überzeugen,
daß die angestrcbte internationale Regelung
dieser Fragen von ihrem Standpunkte aus
viel mehr Vorteile als Nachteile hat. Ander¬
seits ist natürlich eine Bekehrung der Chan
vinistcn und politischen Hetzer ganz ausge¬
schlossen.

Die Erkenntnis der Notwendigkeit, das
Seekriegsrecht den veränderten Zcitverhält-
nissen gemäß weiterzubilden und zu kodifi¬
zieren, hat, wie schon einmal hier ausgeführt
wurde , den Anlaß gegeben, im Winter 1908/09
eine Konferenz der Großmächte, sowie Hol¬
lands und Spaniens zu diesem Zweck nach
London zu berufen. Die hier geschaffenen
neuen Bcstimmungeu , die L o n d v » e r « c c-
re cht s - D c kl a r a t i v n , harren aber auch
heute noch der Ratifizierung durch England.
Hier sind eine Reihe von Bestrebungen am
Werk, die sich gegen eine Annahme der De¬
klaration wenden.

Das australische Kabinett hat beschlossen,
auf der bevorstehenden Reichskonferenz die
Verwerfung entscheidender Artikel der Er¬
klärung zu beantragen , und in England
nimmt eine vielgestaltige und geschickt gelei¬
tete Agitation , die dasselbe erstrebt, täglich
an Umfang und Bedeutung zu- Wenn die
englische Regierung wirklich Wert auf die
Ratifizierung der Deklaration legt, so ist es
hohe Zeit , daß sie den chauvinistischen Ueber-
treibungen und den Verdrehungen dieser
Agitation energischer entgegentritt und etwas
zur Aufklärung der systematisch irregeleiteten
öffentlichen Meinung tut.

In der Agitation selbst sind drei Unter¬
strömungen zu unterscheiden. Zuerst kommen
die Chauvinisten , an ihrer Spitze eine große
Anzahl pensionierter Admirale und Offi¬
ziere. Sie bekämpfen in der Erklärung vor
allem das internationale Prisengericht. Sie
bearbeiten die ganze Frage ausschließlich
vom Standpunkt Englands als einer krieg¬
führenden Macht und empfinden jede inter-

Unterjeebootrfragen.
Der Unfall aus dem Unterteeboot

„U 3" hat vielfach dazu Beranlasiung ge¬
geben, die A n w e n d u n g v o n «Kc t =
iungshel  m e n zu empfehlen, wie solche
neuerdings in der englischen und in der
französischen Marine eingeführt worden sind.
Diese Rettuugsapparate bestehen' aus einer
lielrnartigen Kopfbedeckung ähnlich dem Tau-
cherhelm,' nur bedeutend leichter konstruiert.
Ein weiterer Unterschied gegenüber dem
Tauchcrhelm besteht darin , daß ihnen nicht
durch eine besondere Schlauchleitung von
außen her Luft zugeführt wird : eine beson¬
dere Einrichtung ermöglicht vielmehr den
damit bekleideten Mannschaften selbständiges
Atmen. An den Helm schließt sich ein kurzes
blusenartiges Bekleidungsstück ans wasser¬
dichtem Stoff , das nach unten - zu um den
Leib und ebenso an den Handgelenken fest
anliegt . In dem Brustteil dieser Bluse sind
in einem zweiteiligen Behälter zwei che¬
mische Präparate untergebracht, von denen
das eine unter der Einwirkung der in der
ausgcatmeten Lust enthalteneu Feuchtigkeit
Sauerstoff abgibt, wogegen das andere, ein
Alkali , die ausgeatmete Kohlensäure aus¬
nimmt . Wie aus den Nachrichten über den
Hergang auf „U. 3" hervorgeht , ist dort schon
ein ähnliches Verfahren , wenn auch in ver¬
einfachter Form , zur Anwendung gekommen,
indem jeder Mann der Besatzung eine Kali-
patrone in den Mund nahm , um die Abgabe
von Kohlensäure und damit die Verschlech¬
terung des Luftvorrats im Bootsinncrn zu
verhindern.

Die Rettungshelme werden nicht etwa

ständig während der Unterwasserfahrt getra¬
gen. sondern sie sollen nur «n Augenblick
der Gefahr angelegt werden. Für ihre Auf¬
bewahrung sind beiondere ^,uitkammern
vorgesehen, die so eingerichtet sind, daß mau
von unten her in ste stin,eingelangen kann,
daß aber von dieser Richtung her erndrin- :
gendes Wasser nicht den ganzen Raum aus¬
füllen kann, weil die mit dem steigenden
Wasser immer stärker zusammengepretzte
Luft wie in einer Taucherglocke dies verhin¬
dert. Die Wirkungsdauer des Luftrei- :
nigungs - und Erneuerungsapparat ^ ist
zeitlich allerdings beschränkt, angeblich nur
rtttf eine halbe Stunde . GA ilt den ntit dem
Helm ausgerüsteten Mannschaften jedoch
möglich, das unter Wasser befindliche Boo»
zu verlassen, vorausgesetzt, daß eine Auä-
trittsöffnung vorhanden und benutzbar sist
Die Bluse kann dann aufgeblasen werden
und der damit Bekleidete steigt an die Baß
scroberfläche empor. ,

Bisher sind derartige Rettungshelme bei
einem wirklichen Unfall noch nicht praktisch
erprobt worden. Ob sie daher allen aus
gesetzten Erwartungen entsprechen werden,
muß die Zukunft lehren . Unter Umständen
werden sie wahrscheinlich von Nutzen sein
können. Daß ihr bloßes Vorhandensein dazu
beitragen wird , den Mannschaften ein er¬
höhtes Sicherhcitsgefühl zu geben, läßt sich
nicht ohne weiteres behaupten : allzuviel
Sichcrheitsvorkehrungen können eher die
entgegengesetzte Wirkung haben. Das . was
über den Unfall auf „U. 3" bekannt gewor¬
den ist, hat gezeigt, daß unsere Unterseeboote
in bezug auf Rettungseinrichtungen durch¬
aus aus der Höhe stehen, in mancher Hin¬
sicht. z. B. Schotteneinteilung . sogar den
fremden Booten überlegen sind. Man wird
daher zu unserer Marineverwaltung das
Vertrauen haben dürfen , daß sie alle Fort¬
schritte auf » diesem Gebiete aufmerksam int
Auge behalten und nichts unterlassen wird,
um das Leben der Unterseebootsbesatznnqen
zu sichern, soweit die Mittel der Technik dies
irgendwie gestatten._

Neuer ou$ aller Welt.
Dynamit - Explosion. Eine surchtbau

^ynamitexplosion hat sich im Hafen von
Newuork  ereignet . Beim Verladen
von D y n a m i t ki st e n in ein Boot ent¬
zündete sich durch einen Stoß eine derselben
und alle 23 je 50 Kg. schweren Dynamitkisten
flogen in  d i e L u f t. Die Wirkung war
furchtbar. Boot und Mannschaft war aus der
Stelle verschwunden. Der Schauplatz der
Katastrophe bot ein Bild der schrecklich¬
sten V e r w ü stu n g. Durch den gewaltigen
Luftdruck wurden die Gebäude des Finanz-
nnd Wolkenkratzer-Viertels weithin wie bei
einem Erdbeben erschüttert. Auf der Ein¬
wanderer -Insel erzitterten die Häuser und
wurden zum größten Teil stark beschädigt. Am
größten war die Panik in der unteren Stadt
Das Glasdach des Jersey City Centralbahn-
hofcs wurde zertrümmert und die Mauern
drohen mit dem Einsturz . In Waö, strect
brach eine Panik aus , als die Wolkenkratzer
ivackelten und die Fenster zersplitterten . Alle
Hospitäler in Jersey City und Manhattan
sind mit Verwundeten überfüllt . Wie man
schätzt, sind 50 Personen t o t und über  1000
verletzt.  Die Wirkung der Explosion
wurde in einem Umkreis von 60 Kilometern
gehört.

Eigenartiger Unfall . Während der Ex¬
il r e ß z u g Paris - M a i I a n b gelten^
di s S i m p l o n - T u n n e l passierte, lösten
sich Eisen blöcke  von der Tunneldecke ak
und z e rstö r t e n die Decken von zwei Wag¬
gons. Menschen wurden keine verletzt. , •«

Sturm im Mittelmeer . Ein heftiges
Unwetter  herrscht an der Mittelmeerkulic.
Zahlreiche Fischerbarken sind unterge-
gangen.  Bisher sind etwa 20 Personen
u m g e kom m e n.

Vereitelter Kirchenraub. Der Plan eines
großen K i r che n r a n b e s ist in Mos¬
kau  entdeckt worden . Einer von öen
Dieben, die man bei der Arbeit überraschte,
wurde verhaftet . _

Theater und ülulik.
Königliches Theater . Humperdinck

hat uns ein Märchen beschert, das ^ seinen
Weg aus der neuen Welt zu uns nahm, das
in Newyork ausnehmend gefiel, das vor zwei
Wochen in Berlin tiefen Eindruck hinterlietz
und gestern an unserer Hofbühne einen
starken Erfolg errang . Humperdinck ist und
bleibt der Mürchendichter par excellence: trotz
des Wenigen, das er in strenger Selbstkri¬
tik auf die Bühne brachte, ein unerreichter
Meister des musikalischen Märchens Wer er¬
schließt wie er in Tönen den Zauber jener
sagenhaften Welt, die von dem Erwachsenen
die längst entschwundenen seligen Tage der
Kindheit erstehen läßt, wer weiß, wie er die
Sehnsucht uud die Erinnerung an ein fer¬
nes schemenhaftesGlück wach zu rufen und
unsere Phantasie mit den liebgewonnenen
Bildern der frühesten Jugend zu beleben?
Märchenduft weht uns aus dieser Musik
entgegen: ihr süßer Odem umspinnt Busch
und Strauch , ihr poetischer Hauch schleicht sich
in das Herz hinein und erzeugt in uns die
echte Märchcustimmung, wie sie aus dem
leuchtenden Kinderauge spricht, wenn sich'hm
die Wunder jener fremden, der Wirklichkeit
entrückten Welt enthüllen..

In den „Königskindern ", deren
gestrige Premiere sich' zu einem Ereignisse
unserer premierenarmen Zeit gestaltete,
wahrt Humperdinck diesem „Musikmärchen
diejenige Schlichtheit und Natürlichkeit, die
sonst nur dem Bolksliede zu eigen und ge¬
rade in dieser bewunderungswürdigen Ein¬
fachheit liegt das Geheimnis, daß das ohne
besonderen dramatischen Ausbau dargestellte
Schicksal der „Königskinder" rührt und er¬
greift. Gleich mit den ersten Takten fuhrt
uns der tondichtende Komponist mitten tn
die fesselnde Märchenstimmuug und,haltsie
mit richtigem Empfinden und Feingefühl
bis zum Schluffe fest. Was er uns erzählt,
geschieht mit Anmut und Liebenswürdigkeit.
Der Naivität leiht er unter ausgesprochener
Bevorzugung des lyrischen Momentes sanf¬

tere Züge, wie wir sic von „Häusel und Gre-
tel" her gewohnt sind. Diese Züge tragen,
ohne sich in mystische Geheimniskrämerei zu
verlieren , meist das Gepräge eines gewissen
Ernstes und innerer Abgeklärtheit. Ange¬
nehme Abwechslung bringt in dieses schwel¬
gen in Gefühl und Lnrismen , das den ersten
und letzten Akt beherrscht und das jedem an-
deren Meister gefährlich geworden wäre, der
kontrastierende, farbenreichere zweite Akt.
Die Kinderszeuen, vor allem das herzige
Spiel und Sümmchen des Besenbindertöch¬
terleins , illustrieren am deutlichsten den
Märchencharakter und nichts führt nach den
mancherlei Ablenkungen dieses Aktes wir¬
kungsvoller in die wahre Märchenstimmung
zurück als der Schmerz und der Ausruf des
Kindes : „Das ist der König und seine Frau
gewesen!" i t _ .

Ebenso schlicht und ergreifend wie dieser
Aktschluß würde das Schlußbild sein, wenn
es mit dem Liebesleid der von dichten
Schneeflocken überdeckten „Königskinder
und dem herrlichen Gedanken: „Der Tod
kann nicht kommen — ich liebe dick) . . ." en¬
dete. Man sieht an dieser Stelle mit den fal¬
lenden Flocken förmlich den Vorhang herab¬
gleiten. Wenn das Nachfolgende auch noch
manche Perle ausnehmender Schönheit birgt,
der etwas erkünstelte Schluß mit dem zu-
rückkehrenöen Spielmann kann jenen poe¬
tisch-dramatischen Höhepunkt nicht mehr er¬
reichen.

Die Aufführung selbst wurde mit allen
erdenklichen Mitteln auf den anheimelnden,
wohltuenden Märchenton gestimmt. Daß
dazu der szenische Rahmen außerordentlich
viel bcitrilg , ist selbstredend. Regie, deko¬
rative und kostümliche Einrichtungen verdie¬
nen volle Anerkennung . Herr Obcrregiffeur
Mebus  hatte seinen bekannten guten Ge¬
schmack namentlich im zweiten Akte in ganz
hervorragendem Maße bestätigt und mit
Hilfe der Herren Oberinspektoren Geyer
und Schleim  eine wahre Farbensymphonte
geschaffen. Ist Herr Oberrcgisseur Mebus
Meister des belebte  u Bühnenbildes , so

ist es Herr Oberinspektor Schleim des fein
abgetönten.  Die Lichtcffekte, namentlich
diejenigen in der Schncelandschaft beanspru¬
chen schrankenlose Bewunderung . Die neuen
Dekorationen aus den Ateliers der Herren
Gebr. Kautzky und Rvthonara  aus
Wien waren gut durchkomponiert, ungemein
bühnenwirksam rind trefflich in der Perspek¬
tive geführt . Der zweite Akt trug eine an¬
dere künstlerische Note, der man unbedingt
bcivflichteu könnte, wenn man dem unwill¬
kürlichen Gefühl nach mehr Lust und Licht
größere Rechnung trageil uird das knallige,
anstreichermäßig ausgeführte Geländer auf
der linken Seite unter den Bäumen durch
eine ruhig wirkende Ballustrade oder Mauer¬
werk ersetzen würde . Auch die Gänse dürften
als rein nebensächliche Attribute der Gänse¬
magd mit Vorteil mehr im Hintergrund ge¬
halten werden, damit sie nicht durch ihre
Kunststücke die Aufmerksamkeit ablcnkcn.

Unsere Künstler hatten sich trefflich be¬
währt . Die Partie der Gänsemagd schien wie
Frl . Engell  eigens geschrieben. Ihr per¬
sönlicher Liebreiz wetteiferte mit ihrer ent¬
zückendeil Stimme . Den unglücklichen Kö-
nigssohu gab Herr H e n se l gesanglich und
darstellerisch mit großer Innigkeit und zar¬
ter Empfindung . Den Spielmann sang Herr
G e i sse - W i n ke l mit prächtigem Aus¬
druck und nobler Tongebung . Den Rats-
ältestcn verkörperte Herr Braun  mit guter
Charakteristik in Gesang und Spiel . Die
kleineren Partien waren bei den Damen
H e ß l öh l, S chw a r tz und den Herren
E r w i n, H enkc,  R e h ko p s in guten
Händen. Ganz reizend war die kleine Hanni
Lingohr:  sie errang für die hübsche
Durchführung ihrer großen Rolle Beifall auf
offener Szene.

Herr Professor S ckl a r hatte sich des geist¬
reichen und iiltcreffanten Werkes Humper-
dincks mit großer Liebe angeuommcu uud
eine ausgezeichnete Aufführung herausge¬
bracht. Das Orchester erfüllte seine schwie¬
rige Aufgabe mit freudigem Einsetzen̂ allerKräfte. Das Nintinsaln hinter der Szene

wurde von Herrn Kammermusiker Atzmui
mit edlem Ton und vornehmer , Amfmstws
vvrgetraqen , bei dem Geigensolo nn -
war die nervöse Unruhe auffallend. Ansteu
des Herrn Professor Brückner batte Her:
Kammermusiker F e i n den Cello-Solop

Das Publikum das das Haus bis auf m
letzten Platz füllte, bereitete den i
lindern " und dem der Aufführung bnwo«
nendeu Komponisten, dessen übergroße
scheidenheit in anbetracht der tzuruns» ^
Hervorrufe beinahe peinlich berührte,
sehr herzliche Aufnahme. ^ L Urlau b.

Annette von Droste-Hwlshofs' """
als eine ausgeprägte Individualität vo »
reichsten poetischen Anlagen anertann,
vielen verehrt und geliebt, von ®nti
„Deutschlands größte Dichterin Sf1 r v
wurde gestern abend in der l i t e r a r mrv
Gesellschaft  lWiesbadener
den» in ihrem dichteriichen Wurcn
Schaffen gezeigt. Pater Dr . Schmimv £n
die glänzend gelöste Aufgabe ubê noww^
das Lebensbild der Dichterin zu te„
eine lebenswahre Schilderung der Sü Au-
Frau vor einem aufmerksam lauich.enoe .
ditorium zu entrollen . Er bot eme ^
sende Biographie , in der nichts fehlte,
sich die einzelnen Reflexe kaleidoskopartiĝ̂
einem farbenprächtigen Bilde Mia , (c
schlossen. So zeigte sich die tief ver « -ät
Dicksterin in ihrem seltenen Verstano »
die Reize der 2katur, in ihrerer reife«
nis des Seelenlebens : die realistische“-1^
gie der Dichterin trat ebenso in die Ei¬
nung ivie ihr außerordentliches r ^
derungstalent und wenn der Redner »
Herbe in der Sprache nicht ve-he
wenn er auch darauf hinwies , wie ^ ^
feit in der Form oftmals den ’ n, jo
in der sprachlichen Wiedergabe .bru?/ .« «m
ivußte er mehr noch ihre Melstcr»«»'- ^ -
dem Gebiete des farbengesattigten
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Wi esbadcu , 3. Februar.
Calmuditt Dr. Saloraon ßerxheimer

iE  i n Gedcnkblaitl
, Das nassauische Land , so klein es ist.

-Ate  während des vergangenen Jahrhun-
ejtte  stattliche Anzahl bedeutender Män-

.r aus allen Gebieten des Wissens und Kön-
enä  hervor . Staatsbeamte und Künstler.

w<-leürke der verschiedensten Fakultäten ent-
^iteten eine ersprießliche Tätigkeit und auch
!>i! Namen theologischer Koryphäen christ-
,^ber Konfession sind ehrenvoll überliefert.
->knen schließt sich nun würdig ein israeli-
Äcker Gelehrter und in seinem geistlichen Be-
. »k Rolksmann im wahrsten Sinne des Wor-

an. dessen 11 ». Geburtstag  unsere
jüdischen Mitbürger am 6. Februar dieses
üvL-eS begehen können . Dr . S a l o m o n
serrheimer.  Als verdienter Talmud-
wri'cher in weiten Kreisen bekannt , hat er für
die Erziehung und Bildung seiner Glaubens-
° nossen unendlich viel getan , indem er.
durchdrungen von den lebendigen Kräften
und fruchtbringenden Ideen der alten Glau¬
denslehre, jene goldenen Wahrheiten begei¬
sternd hervorhob und die theoretischen An¬
schauungen mit den Erfordernissen der neuen
Äit in Einklang zn bringen suchte. War
lbm in Nassau selbst leider ein dauernder
Wirkungskreis nicht beschiedcn — der heimat¬
lichen Regierung gebührt das Verdienst , dem
talentierten Manne durch Gewährung eines
Staatsstipendinms für die Universität den
Weg geebnet zu haben — so gab er trotzdem
während seiner langjährigen Amtsperiode im
Kurfürstentum Hessen, hauptsächlich aber im
Herzogtum Anhalt wertvolle Anregungen , die
weit über enge Tcrritorialgrenzcn hinaus
eine reiche Ernte trugen.

Salomon Herxheimcr ward am 6. Februar
1801 zu Dotzheim,  im damaligen fürstlich
Kaffau-Usingischen Amte Wiesbaden , geboren
Obwohl keineswegs mit Glücksgütern geseg
net, beschloß doch der Vater, die reichen Gei
stesgaben seines Kindes frühzeitig erkennend,
für deren Ausbildung, so weit in seinen
Kräften stand, Sorge zu tragen. Von dem
Ortsschullehrer empfing Salomon den ersten
Unterricht, auch der Vater gab ihm Unterwei¬
sungen. so daß er mit Erfolg die berühmte
Talmudschule zu Mainz  von 1811
bis 1818 besuchen konnte. Hier lehrte Michael
Crcizenach, ein bedeutender Theologe und
Talmudist, der jenes Institut 1818 unter
mannigfache» Schwierigkeiten ins Leben ge¬
rufen. Der Einfluß des durch glänzende Be¬
redsamkeit und seltene Ueberzeugungstreue
ausgezeichneten Mannes (geboren 1789 zu
Mainz, gcst. 1812 in Frankfurt a. M.) machte
sich stark bei seinem Schüler geltend und Be¬
strebungen, wie er sie für die Jugendbildung
(mit seinem lebhaften Interesse für den Hand¬
werkerstand) verfolgte, die ihn erfüllende
Idee von der Entwickelungsfähigkeit des Ju¬
dentums wußte er suggestiv auf andere zu
übertragen. Mit großem Fleiß den Studien
obliegend, drang Herxheimer in die schwie¬
rigen Materien ein und wurde mit bestem
Zeugnis und glänzenden Empfehlungen sei¬
ner Lehrer entlassen. In H e r bo r n beklei¬
dete er von 1818 bis 1821 eine Hauslehrer¬
stellung mit gutem Erfolge und widmete seine
ireie Zeit der Weiterbildung. 23 Jahre alt,
konnte er endlich seinen sehnlichen Wunsch
erfüllen und die Universität beziehen: erwählte
die zunächstgelegene in Marburg, studierte
hier die Geheimnisse der Philosophie, beson-
oers aber die schwierigen orientalischen Spra-

.hatte er stets Fühlung
s israelitischen Gemeinde  t lt

behalten , und wie seine
uahigkelten schon damals anerkannt wurden,

SWntÖe beweisen , daß er bei der
Anweihung der alten Wiesbadener
Synagoge 1826 die Festrede halten durfte.
\im nn n* fe  Leistung hin verlieh die
Ä ?. ^ taatsreglerung ihm ein Sti-

aum Studium der Göttin-
»Ibi- ™ater,  die damals in vollem
mUl» nb' ! 8;7 absolvierte er die Rabbinats-

? dann als Kreisrabbiner in
*W en. © tööttben Eschwege und

S L 8!? 11" der Marburger Universität'UŵDi. Phil, promoviert.
n.kt° m^ H"Udttätigkeit sollte Dr . Herxhci-
rics Z '̂ rzogtum Anhalt finden . 1881 be-
lmrg .n Herzog Alexius von Anhalt -Bern-
—Landesrabbiner  nach Bernburg,

wo der unermüdliche Gelehrte bis 1879, also
über ein halbes Jahrhundert amtierte . Was
er während dieser Periode für die sittliche
und soziale Hebung des Judentums getan,
ist seinen Glaubensgenossen unvergessen.
Sein Hauptaugenmerk wandte er der prak¬
tischen Betätigung zu. widmete sich eifrig
der Förderung des I u g c n d u n t e r r i ch -
t e s . schasste hier manche veraltete Normen
ab und paßte ihn den Bedürfnissen seiner
Beit an . Nur so konnte er das Judentum
bei den mannigfachen Existenzkämpfen,
welche durch die fortschreitende Entwickelung
hervvrgerufen . widerstandsfähig und stark
erhalten . Seine Fürsorge ging noch weiter
und erstreckte sich aus die schulentlassene Ju¬
gend : bisher galt es als fast unumstößliches
Gesetz, daß für die Berufswahl der Sohne
nur die kaufmännische Laufbahn in Betracht
kam. Gleich Cretze 'nach wies er aus das ge¬
werbliche Leben und die nutzbringende , ge¬
sicherte Beschäftigung des Handwerkers mit
Nachdruck hin : H manche gesicherte, glückliche
Existenz dankte sie seinem Ratschlag . In
theologischer Beziehung suchte Herxheimer
die Ergebnisse der Talmudforlchung aller
Beiten in volkstümlicher , allgemeinverständ¬
licher Weise darzustellen und zusammenzufas¬
sen, um sowohl dem Laien als Priester diese
Schätze religiöser Offenbarung leichter zu¬
gänglich zu machen. Sein Kommentar zur
heiligen Schrift hat verdientermaßen weite
Verbreitung gesunden , gleichwie seine 1831
veröffentlichte „Glaubens - und Pflichten¬
lehre für israelitische Schulen ". Au allen
geistigen Strömungen reges Interesse neh¬
mend . sehen wir Nassaus bedeutendsten Tal-
mudisten auch als Volksmann verehrt und
geliebt . Dies fand so recht beredten Ausdruck
anläßlich seines 8». Dicnstiubilänms am 26.
September 1877: der Landesherr verlieh ihm
das Ritterkreuz des Ordens Albrechts des
Bären . Seit 1879 im Ruhestände , ist der
hochbctagtc , ehrwürdige Greis am 28. De¬
zember 1881 zu Bernburg im Alter von 83
Jahren verschieden. Sein Andenken wird in
dem Heimatlandc Nassau  in besonderen
Ehren gehalten.

'AS *?? Drofte -Hülshoff erstand in
not öern «<3$ *cm  ^ rDrtaflC  geradezu lebendig
"ar krim .'^ 2 Auge der Zuhörer . Das
'"doltsarmB «?rtfenc  Biographie , auch keine
wndern ? z- zusammenhangslose Rezitation,
üch betorischc Meisterschaft wahrte in
DichterinT-W ^ ^ ndsten Eigenschaften der
^bcnsdarst-n« ^ uamlich die Treue in der
Effunq" ru/Ellung. die Realistik in der Auf-
E'ösenbellte  Gestaltung in der minu-
k'ch! iüe Es fehlten daher auci
die ßerLtt Ö̂ CKr Äu.r Vervollständigung:
^WanfuJL „ Seeknkämpfe . die religiösen
^ «lengemüj-L ^ weiblichen Schwächen des
Ter «eben der erhabenen Grüße.
^ Aeünc," sa!!,u ^.nt , der Dichterin wurde
c'n«itrcitfp»D w .‘n1.IcöeE  Weise gerecht . Die
!>« e ; .e'i,- rthD,,clt  zeigten , daß 3In=
!'nei, füu | shoff  schon vor Zola
deiüß. üer -n,̂ E berechtigten Naturalismus,

indem X ™1 r1 " ac r geMimäht
Neu verau» " » K>re Poesre einem Knchen-ch öem die Blumen fehlten, der
Z»l°np ' s «EM gesunden Realismus der
Ê °li bm nnmaliger Zeit ein wirksames
^erkenn ' An mehreren Bitaten durfte
ff 1* btnnoA öer  sprachlichen
“»alen leit ?lc  Dichterin auch nach der
\ »o« te tfl -vU,J eöcutc-luX  ibr Strophen-
v,Ä«z D>- sssfannlgfaltigkeit war.
E » dEx' m l d t über das religiöse
L " ÄückGaEterin . ihr Verhältnis zu
U und de . n. i",e Seclenkämpfe der Iu-
K " Mchter .W l, " Lt den zeitgcnüs-

C. A. Autor.

Verband der Weinhflndler des Rhein» und
ITlaingaues.

Gestern hielt der Verband der Weinhänöler
des Rhein- und Maingaues , welcher ein Zweig
des Rundes südwestdeutscher Weinbändlerver-
«ine und hier in Wiesbaden domiziliert ist, im
Tannusbotel seine 15. ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Von den satzungsgemätz aus-
scheidcndeii Vorstaudsmitfiljederit wurde Herr
Line  l-Wtesbaden wieder- und Herr H e ß in
Firma Philipp Gödel, letzterer als Schatzmeister,
neugewäblt. Nach dem Bericht des Schatzmeisters
belief sich bi« Jahreseinnahme auf 8146.32, die
Ausgabe auf 1835.39 Mark. Am 31. Dezember
vor . Js . war ein Bermögensstand von 2090.93
Mark vorhanden. Dem Schatzmeister wurde auf¬
grund des Antrages der Revisoren die nachge¬
suchte Entlastung erteilt . — Bisher belief sich
der Jahresbeitrag auf 19 Mark : für das laufen¬
de Jahr wurde er durch einstimmigen SBefcölufi
auf 25 Mark herabgesetzt, um so weiteren Kreisen
die Möglichkeit zum Erwerb der Mitgliedschaft
zu bieten.

Bei der Besprechung von Verbandsangelegen¬
helten wurde mehrfach der Wunsch geäußert , es
möge aus der Reihe der Mitglieder mehr An
regung zur Behandlung von allgemein inter-
essterendeil Fragen gegeben werden. — Ein
Rhemgauer Weinhändler führte Klage darüber,
daß von einer Kreuznacher Firnia ein „Rhein
gauer Wein" zu 750 Mark vro 1990 Liter ange-
boteik werde. — Au Rechnuilgsreoisoren wurden
die Herren Beckel und Born -Wiesbaden ge¬
wählt . — Im weiteren nahm die Bersamnilung
Stellung zu -dem vom Bunde siiddeutscher Wein-
bändlervereime vorgeschlagenen Eirtwurf zur Ab¬
änderung der Handelsgebräuche im Weiinhcmdel.
Verschiedene Abäuderuiigsvorschläge sollen ge¬
macht werden, so einer , wonach bei der Abgabe
von Proben , sofern nicht „freibleibend " verkauft
ist. der Händler 19 Tage — vom Tage der Ab-
senduiig der Proben ab gerechnet — an sein An¬
gebot gebunden bleibt oder, sofern der Abschluß
durch Agenten erfolgt, 2 Wochen. Herr Konsul
G o l d s chm i d t-Maiuz hielt einen allseitig
»nt größten! Interesse verfolgten Vortrag über
das We i n ge sc tz, insbesondere den neuerdings
erschienenen offiziösen Güntherschen Kommentar
von ivelch letzterem er behauptete, daß er außer¬
ordentlich viel dem Wortlaut und Sinn des Ge¬
setzes Eiitgegensteüendes enthalte . Ter Referent
hält es umsomehr für nötig, das vor der
Oeffentlichkcit festzustellen, als zu befürchten
stehe, daß die Gericht- sich auf diesen Kommentar
berufen werden. Einen kaum verstä»dlich'->n
Standpunkt lieh nie dieser offiziöse Kommentar
imoferil ein. als er Weine, denen Proben ent¬
nommen seien, im Falle der Srachfüllung schon
als verschnitten ansehe. Sollte dieser Stand¬
punkt in der Rechtsprechung Anerkennung fin¬
den, so werde es bald keinen unbestraften Wein-
bandler mehr geben. — Zum Schluß sprach der
Vorsitzende. Weinhäiidler Eduard Sturm-
Rudesbeiiii, namens der Versammlung dein R--
ferenten den Dank aus.

Nach dem vom Vorstand erstatteten Geschäfts¬
bericht war das Geschüftsiabr 1919 für den deut-
w WeinHandel das schwierigste feit vielen
Jahrzehnten . Das neue Weingesetz ist in seinen
Wirkungen noch über die setilerzeit gehegten Ver¬
mutungen bmausgegangen . Siur mit den größten
Aiistreiigniigen war der reelle Weinhandel in der
Lage, die Uebergairgsrelt zu überstehen, und iiiaii-
ches seit Jahren in Ehren bestehende Weinbaus bat
die Vergeblichkeit seiner Bemübungen einsebenö.'
die Waffen strecken müssen. Der schlechte Ausfall
der Weinernte vermehrte diese Schwierigkeit^ ,
noch Die Preissteigerung ist eine enorme und
wirb voraussichtlich noch zuiiehmen. da der
Mangel an kleinen und mittleren Weiiren schon
letzt lebhaft in die Erschemnng tritt . Es dürfte
eine besondere Aufgabe der Verbände sein, ihren
Mitgliedern die immer schwieriger iverdende
Aufgabe, den Wünschen des kaufenden Publikums
voll gerecht zu werden, zu erleichtern. Der Ver¬
bind besteht heute ans 37 Mitgliedern , von
denen 12 in Wiesbaden, 13 in Rüdesbeim . 3 in
Lorch. 2 in Winkel, 4 in Hochheim und je 1 in
Atzmannshauscn, Jobannisberg und Schiersteinwohnen.

Wiesbadens Gäste. Es ssnd neuerdings hier
eingetroffen : Oberleutu . von A l t e n-Berlin
(Hotel Berg ) : — Propst von I a ko w s ki-
Goston (Goldenes Kreuz) : — Major v o n
K o v p y - Hage-nan (Willielmsbeilanstalt ) : —
Hofniarschall a. D. Graf Leute um von Er¬
ling  c n-Stuttgart (Residenz-Hotel) : — 2 Kom¬
tessen de L i m b urg - Sti  r u m-Lo»don (Sen-
digs Eden-Hotel) : — Rittmeister Freiherr
von  N e i tze n ft e i »-Saarbrücken (Metropole
u. Monopol) : — Gutsbes. von Twandows-
ki -Ŵ vnowo (Palast -Hotel) : — K. K. Kämmerer
und Statthalterei -Kommissär Baron von V e s -
aue - Pssttlingen - Wien (Sendigs Eden-
Hotel) : — Rittrrgutsbek . und Hauvtmmin a. D.
von W o i s kv-Bafien (Goldenes Kreuz).

Pfarr -Personalic ». Herr Kavlan K n e i v
von der St . Uonifatius -Psarrei in Wiesbaden
wurde als 1. Assistent an die D i ö ze sa n - Ret¬
tungs - Anstalt  in Marienbause » versetzt.
Herr Kavlan Quirin  in Königstein wurde
nach Wiesbaden versetzt. An seine Stelle tritt
Herr Kavlan Schmitt  von Kiedrich. — Herr
Pfarrer Engelmann  wurde von Marien
hausen anstelle des nach Frankfurt versetzte»
Herrn Pfarrer Fuchs nach Berod versetzt.

Gerichtsperfonalien . Amtsgerichtsrat Schöl-
l e r von hier ist dem hiesigen Landgericht. Ge¬
richtsassessor Dr . Stern  dem hiesigen Amts¬
gericht als Hülfsrichter zugewiesen.

Fortuna winkt! - Die Erneuerung der Lose
zur 2. Klasse 221. kgl. preußischen Klaffen-
Lotterie muß mit Vorlegung des Vorklassenloses
bei Verlust des Anrechts bis zum nächsten Mon¬
tag, den 6. Februar ds. Js ., alnnds 6 Uhr.
geschehen.

Ans der Schule . Zu Anfang dieses Jahres
haben außer .den bereits gemeldeten Lehrern
noch folgende Anstellung  erhalten : Gu¬
stav S i e b m a n n zu Sixfeld , Otto R i t t -
meyer  zu Amdorf , Wilhelm Genest  zu
Flammersbach , Albert B a r ck zu Mandeln
und Fritz Schüler  zu Heringen . Versetzt
ind mit 1- April l - Js . die Lehrer Friedrich

G a h l e n z von Mandeln nach Frankfurt.
Rudolf Klein  von Laufenselden nach Heim¬
born . Julius G a l l e r von Biebrich nach
Frankfurt , Erasmus Steuer  von Stockum
nach Münster , Josef Horn  von Johannis¬
berg nach Oberlahnstcln und Josef Mühl
von Pfaffenwiesbach nach Falkenstetn.

ErleLigte Schnlstelle«. Mit dem 1. April
ds . Js . sind nicht weniger als 14 Schulstellen
im Regierungsbezirk Wiesbaden  neu zu
besetzen, nämlich die evangelischen Lehrer
tellen zu Mandeln , Eschborn und Laufen¬
selden,- ferner die evangelischen Lehrerinnen¬
stellen zu Herborn und Nied und endlich di'e
katholischen Lehrerstellen zu Niederelbert,
Kriftel , Nied , Eddersheim . Stockum , Johan¬
nisberg , Pfaffenwiesbach , Hachenburg und
Thalheim (Kreis Limburg ).

Elementarlehrer -Witwe«- und Waisen-
Kafle. Von den Vertretern des Lehrerstanöes
in den Kreisvorstänöen sind für die Zeit¬
räume vom 1. Jan . 1911 bis Ende Dez . 1913 ge¬
wählt worden die Lehrer Robert Bäcker,
Hermann Schopen  und Ludwig Kolb,
alle in W i e s b a d e n. Zu Stellvertretern
wurden gewählt die Lehrer H. N ö l l , Georg
S chö n b e r g und Ernst Hill,  ebenfalls
in Wiesbaden.

Treue im Dienst. Gestern waren es 25
Jahre , daß der Schreiner Andreas Summ
in der Möbelfabrik von Sldolf Dams be¬
schäftigt ist.

Abiturienteu -Examen. Gestern fand im
Gymnasium die schriftliche Prüfung der Abi¬
turienten statt . Nächste Woche wird im Nc-
iorm -Realgymnasiiim die schriftliche Prüfung
beginnen . In dieser Anstalt zählt man in
die,em Jahre 18 Abiturienten.

Selbstmord und Mordversuch. Wie ein
Lauffeuer verbrektete sich gestern abend die
Nachricht , daß sich in der Walramstraßc ein
Li eb es d r am a abgespielt habe , dem zwei
Menschen zum Opfer gefallen seien . Die
Kunde klang schlimm, doch die Tatsachen
bestätigten sie in vollem Umfange . In dem
Hause Walramstraßc 4 wohnte bei der Witwe

1 m ersten Stock seit kurzem die 24 Jahre
alte Prostituierte Else Bock.  Sie hatte vor
mehreren Jahren in ihrer Heimat , in
Braunschwerg , ein Verhältnis mit dem nun¬
mehr ca. 28- 30 Jahre alten Steuermann
® *UI J1X e r* Das Verhältnis wurde von
den Eltern des Paares gebilligt , besonders
dm Eltern des Mädchens waren sehr für eine
Verbindung ihrer Tochter Else mit Stürmer-
Das Mädchen gab sich jedoch bald , nachdem
ihr Bräutigam nach Mainz in Stellung ge-
gangen war , einem leichtfertigen Lebenswan-
7?* .»?» wurde schließlich unter sittenpo-
lizeiliche Kontrolle gestellt. Trotzdem Stür¬
mer davon Kenntnis hatte , beabsichtigte er doch
immer noch die Bock zu heiraten und er
suchte sie daher sofort , als er von ihrer An-
wesenheit in Wiesbaden Kenntnis erhalten
batte , aut . Er legte ihr seinen Plan dar , der
dahin ging , sie solle nach Braunschweig zu
ihren Eltern zurückkehren und sich eines or-
üentlicheu Lebenswandels befleißigen , dann
wurde er sie in einem halben Jahre hei-
raten . Das Mädchen, das jedoch von Stur-
mer nichts mehr wissen wollte , wies ihn ab.
Das geschah vorgestern abend . Gestern abend
gegen 7.30 Uhr kam Stürmer trotzdem wie-
der und suchte die Bock zu überreden , auf
leinen Plan ernzugeheil . Sie wies ihn jedoch
nochmals zurück und schickte sich — cs war
mittlerweile 8 Uhr geworden — an , das
Zimmer zn Heizen. Während sie nun vor
dein Ofen kniete und das Papier in Brand
setzte, schoß Stürmer , dem sie den Rücken
kehrte , ihr von hinten eine Kugel ins Ge-
nrck, die zum Halse wieder heraus örana .'
ein zweiter Schluß streifte die Wange und
verletzte sie unerheblich . Darauf richtete
Sturmer die Waffe gegen sich selbst und
brachte uch einen Lchnß in die rechte Schläfe
bei , der seinen sofortigen Tod herüeiführte.
Die Leiche des Stürmer wurde nach dem
Sudfriedhof gebracht, während die schwerver¬
letzte Bock von der Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus überführt wurde

Zwei Schwindler liehen sich gestern 'nach¬
mittag in der Zeit zwischen3 und 4 Uhr von
einem liiesigen Glaser- und Schreiiiermeistcr
einen guterhalteilen, grün gestrichenen Hand¬
karren . unter dem Vorivande. Eierkisten für eine
Wiesbadelier Eierbaudlung en gros aus beul
Hauptgeschäft in eine Filiale fahren zu wollen
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da das Pferd der Firma erkrankt sei. Der
Schreinermeister lieh den Burschen auch den ge-
ivlinschten Karren : als sie jedoch mit diesem sein
Haus verlassen hatten, stiegen dem Manns
Zweifel an der Wahrheit der Aussage der beiden
Burschen auf und er zog. leider zu spät. Erkundi-
gungen bei der angegebenen Eierhandlung ein.
die ergaben , daß der Mann 2 Schwindlern in die
Hände gefallen war , die seine Gutmüigkeit aus-
genutzt batten . Er machte sofort der Polizei von
der Angelegenheit Mitteilung.

1359 Mark verloren . Die Ehefrau eines
Wiesbadener Bürgers begab sich gestern vor¬
mittag mit 1359 Ä  zur Landesbank , um dort
das Geld einzuzahlen . Als sie das Geld ab¬
liefern wollte , mußte sse jedoch zu ihrem
schrecken die Wahrnehmung machen, daß sie
das Geld , bestehend aus einem Tausend -, 3
Hundert - und einem Fünfzig -Mark -Schein.
unterwegs verloren hatte . Sie hatte die
Scheine in ein Papier eingewickelt und in
die Tasche gesteckt. Wahrscheinlich hat sie das
Papier mit dem Gelbe beim Herausziehen
eines Gegenstandes aus der Tasche verloren.
Hoffentlich gerät das Geld in die Hände
eines ehrlichen Menschen, der den Leuten
die Summe wieder zustellt.

Belohnte Umsicht. Wie gestern schon berich¬
tet. war es dem Maschinenführer G o n se n von
hier gelungen , den um 5 Uhr 4 Mnuten nach¬
mittags hier eintrefsenden Luxuszug Nr . 174 am
Mittwoch in der Nähe der Station Wanne vor
dem drohenden Zusammenstoß mit einem falsch
signalisierten Ar-beiterzug zu bewahren. Das
Zugbegleitungsversonal soll nun über den Vor¬
fall von der hiesigen Bahnhofsbirektion protokol¬
larisch vernommen werden, um eine Belohnung
für die umsichtige Dienstleistnua des Maschtnen-
versouals zu erwirken.

Aus dem Hauptbahnhof. In Fällen von
Trunkenheit im Dienste werden die Eisenbahner
mit einer Geldstrafe belegt: außerdem wird
ihnen für den Fall einer Wiederholung Ent¬
lassung angedroht . Die Betreffenden müssen
durch Namensuliterschrift bestätigen, daß ihnen
die Dienstentlassung angedroht wurde.

Von der Rennbahn . Vor kurzem berich¬
teten wir , daß sich auf dem Rennbahngelänbe
einige Rehe angesiedelt hatten , von denen
eins bis jetzt ganz zutraulich dort ausge¬
halten hat . Gestern vormittag fanden Renn-
bahnarbeiter eine Blutlache und Fellstücke,
welche darauf deuteten , daß das Tier getötet
worden war . Bis spät in die Nacht wurde,
da der Verdacht sich auf die Rennbahnarbeiter
lenkte , mit einem Polizeihund nach dem
Tater gesucht, aber ohne Erfolg . Heute wur¬
den die Untersuchungen fortgesetzt.

Aus der Dr . Heinrich Roth'schen Stiftung
sind an unbemittelte Kranke etwa 160 Freistelle,,,
welche ganz frei Verpflegung und freien Ge¬
brauch der Bäder gewähren, zu vergeben. Den
an das städtische Krmkenhaus einzureichendeu
Bewerbungsgesuchen, die eine Angabe über
Lebensstellung und Alter enthalten müssen, sind
bcizufügen : a ) das Zeugnis eines approbierten
Arztes über die Notwendigkeit der Kur für ein
speziell zu charakterisierendes Leiden mit der
Schilderung des gegenwärtigen Zustandes des
Kranke», insbesondere des Grabes seiner körper¬
lichen Hilfslosigkeit ; b) die Bescheinigung der
Bedürftigkeit durch die Heimatsbehörde. — An¬
meldung bis zum 1. April.

Zur Kanfmannsgerichtswahl . Bei den
Wahlen der Angestellten für das Kaufmanns-
gericht wurden die folgenden Herren als ge¬
wählt proklamiert : Ewald Haarmann . Wil¬
helm Kirchner , Karl Fath , Otto Bruns . Ar-
md Lohmeier Adolf Donecker, Max Rinke,
Rudolf Hauser , Karl Zimmermann , Otto
Gehrke , Hermann Schropp . Erich Barnitzki.
Heinrich Fedrsch (diese vom Deutsch-natio-
" ^ ^^ , 'dandlungsgehilfenverern ), Hugo Da-
am *x Qo Kurt Hermann , Karl Baller-
A/fred Langner , Rudolf Kaiser . Friedrich
Worner (vom Kreisverein Wiesbaden des
Leipziger Verbandes ), Rudolf Kiel . Adolf
Horch August Müller , Ernst Karl . Ernst
Kirichhofer (vom Verein der Handlungskom-
m.s von 1858), Adolf Neunzerling . Karl
Schweitzer . Karl Weber (vom katholischen
Lu/mannischen Verein ), Ernst und Karl Y
A" es (vom kaufmanmichen Verein Deutscher
Bankbeamten . Zweigverein Wiesbaden ).

Einschreibebrief -Antomaten im hiesigen Pott-
amt . Da sich die Eiiifchreibebrief-Automaten
welche die Postverwaltung versuchsweise in
mehreren Postämtern der Großstädte Dcutsch-
laiidL- biit aufstelle,i lassen, gut bewährt haben,
will dre.Oberpostdirektion mit den neuen Avv«-
ratei, einen umfangreichen Versuch int Reichea„ -
Itclkii. Zu diesem Zivecke ist von der Postver-
w-altung ein größerer Auftrag in Bestellung ge¬
geben worden: u. a. wird auch in Wie s ba dc n
ein Einschreibebrief-Automat zur Aufstellunggelangen.
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Handelsgerichtliche Eintragungen.
Neu-Eiutragung. An das Handelsregister wurde bei

der Firma „Hamburger und Wehl,  vorm . Moritz
Mäher mit dem Sitz in Wiesbaden" eingetragen:
Wkwe Max Wehl, Eiste gO . Hamburger, ist aus der
Gesellschaft durch Tod ausgeschied-«!. Gleichzeitig «st der
Kaufmann Adolf Wehl von Wiesbadenals persönlich has¬
tender Gesellschafter in die Gesellschaft eingetrctcn. Tie
Prokura des Adolf Wehl ist erloschen._ . *

Wiesbadener Vcrcinsweien.
'  Lehrersnncnvcrcin für Nastau. Die Mouatsversamn'.-
drng findet Gamstag, den 4. Jebr ., nachm. 5 Uhr, in der
Aula d. höh. Dlädchenschulc, Schlotzplatz, statt. Referate
«er „Die staatsbürgerliche Erziehung als Aufgabe für
die Schulen" von Frl . Lehendecker und Frl . Zirzow,
ferner gelangen Lereinsangelogenheitcnzur Besprechung.

Gesundheitspflege. Freitag abend 8.30 Uhr findet in
der Wochenversammtungdes Knechp-BerernS ein inler-
cffanter Vortrag über die Bäder. welche im Raturhcil-
verfalhrcn zur Anwendung kommen, statt. Die Bortrüge
tverden von jetzt ab im Hotelrestaurant „Friedrichshof",
1. Stock, abgdhalten. Jntersfcntcn haben steten Zutritt.

Der „Wiesbadener Münner-Clud" wird kommenden
Sonndag, den S. Februar , nachmittags 4.11 Uihr, in dem
glotzen Germania-Saal , obere Plaitterstvatzc, »ine larnc-
valiftische Damen-Sitzung und am Samstag , den 18. Fe¬
bruar , in der Walhalla einen großen Preis -Masiendall
abhalten. .Dte Damen-Sitzung nächsten Sonntag ver¬
spricht recht glanzvoll «u werden. Ter Verein verfügt
ibeiamrltich über ganz bedeutende karnevalistische Kräfte.
Lehmann, Malsi) und Schwarz.

Sängerchor Wiesbaden. -Der Volls-M>aslenÄall des
Sängerchor Wiesbaden findet -Samstag, den 11. Februar,
oHeriiiä8 Uhr, verhnnden mit Maskentombola, im großen
Saale des Geselleiihruses, Dotzheimcrstratze, statt. Jede
Maske prhält ein Freilos . ,

Merwel. Macht doch, ftcr-zt, rennt und lauft, Tie
fiaite (trat bald ausberlaaft, — Guckt die Plakate und
Anoee, — In alle Gasse Mt unid Strotze, — Man überall
für wenig Geld, — Am Dprverkauf— e Kart erhält. —
'D&m lacht sich fchepp und wieder grad, — Im Lelb hippt»
Herz vor lauter ' Frad. — Programm ist ' diesmal riestg
groh, — Kurzum es ist so recht was los. Nur allein
tut's sich schon lohne, — Erst zu hörn die Mufikklowne,
_ Zwerchfell platzt fast vor Gelächter, — Wenn -n
Tätigke» die Fechter, — Eine Dorsschul aus dem Ort, —
Macht gewiß den Hauptrekkord, — Welch ein Leben auf
der Bühne, - Einzig wird die Panwmiene, - Lieder¬
dichter 1. Klaffe, — Die detz« esst nur verfasse, — So

- geht's weiter druff unid druff, — Mit dein Lache, hört»
nit us-f. — Drum die Parol , für Gr-otz und Klein, —
Aus bei die Mer w e I in den Turnverein.

Das Karncvalsseft des König!. Lpcrnchors, das -alle
Auhre in den Sillen der WMalla stattfindet und dessen
ErstägKs zum Besten der Penfions- und Sterbckassedeo
Allgemeinen D-utischen Ehorsänger-Ver-dandes bestimmt
ist. wird in diesem Fahr am 4. Februar er. ftattsinden.
Es wird wieder viel Schönes geboten. Unter den illul-
wirkenden Winden ,ick/wieder die ersten HosthoateröMit-
glteder, welche sich, wie -immer, m!-t derselben Licbenu-
würdtgkcit, in den Dienst der güten Sache stellen.' So¬
dann ist es den rührigen Festgcbern gelungen, den The-
aterüireltor Signor Stristni, zu einem einmalmen Gast¬
spiel zu gewinnen. An diesem Abend wird er mit seiner
zahlreichen Gesellschaft die ..Meistersinger" aufsnhrcn.
Zugleich wird sich die hier bekannte und beliebte Prima¬
donna Signora Henlelini in ihrer Gl-anzpartic -als „Ev-
chen" vom -hiesigen Publikum verabschieden. Hoffen wir,
d-atz die Verehrer der Signora sich, vollzählig einfinden,
uni den Ehren-abend mit 5-u feiern.

Der Verband der städtischen Beamten -beging dieser
Tage im groben Saale der Wartburg die .Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers. Die -Festrede hielt der Vor¬
sitzende, Magistrats-Sekretär Rome teil,  Di - Feier
wurde verherrlicht durch die Mitwirkung einer Musil-
lap-ellc, des Schuh'fchcn Sängcrqwartclls und -der Ge¬
sangs- und Vortragss-olisten Kollegen Ries, Schjwarz und

.Kausfmaim.
. *

Theater , Konzerte . Vorträie.
Königliche Schauspiele. Di- zweite Ausführung der

Hunrpevdinck'schen Oper „Königskin-der" kann wegen Er-
Ipanlung im Personal am Sonntag nicht stckttflnüen und
ist daher bereits für Samstag , den 4. Februar , anstelle
von „Evangebi-mann" vorgesehen. Da am gleichen Tage
das diesjährige Winterfest, des Königlichen Opernchors
slgttfin-det, begtn-nt -8ie. Vorstellung -am Samstag bereits
um 6.30 Uhr (Ab. D) . — Die dritte Ausführung findet
Mittwoch, den 8. Februar er., im A-b. A statt. Sonntag,
den 5. Februar, gelangt -die Oper „Aida" von Verdi zur
AuMhvtMg (Ab. A, erhöhte Preise) .

Pollsvorträgc. Heute -abend 8.36 Uhr,
wird in der Aula des Stadt . Rcia-lgvmnaftums in der
OranienstratzeHerr Dr. G r ü n h u t wiederum eine Reihe
von Vorträgen eröffnen, in denen er die neuesten Fort¬
schritte -auf dem Gebiete der chemischen Wissenschaft und
der Technik und Industrie besprechen wird.

Der EvangelischeKirchengesangvercin veranstaltet am
nächsten Sonntag , abends 8 Uhr. sein westliches Konzert
mit darauffolgendem Familien-abcnd im Casino. M!t-
wirkende Solisten sind Frau O e!h l e r-Ber-lin (Sopran)
und Herr K n o b l a u ch-Fva-nIfurt -a. M. (Cello) . Tic
Klavierbegleitung hat Frl . Frieda Lieber,  Mitglied
des Vereins, fremidlichst übernommen.

Tagcsanzeistcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Der Graf von Luxcm-

buvg".
Residenztiheater : 7 Uhr: „Am bunten Rock".
Bolksthe -ater:  8,18 Uhr: »Der geheime Agent".

(Neuheit!)
Skalathe -ater:  8 .15 Uhr: „Der Nothelfer".
Kurhaus:  4 Uhr: Militävkonzert (im Abonnement).

6 Uhr: Teekonzevl im Wei-nsaale. 7.36 Uhr: 16. CYNus-
Konzert.

Biophon - Theater,  Wilhclmstr. 8, täglich geössiie!
von 3—41 Uhr.

American Biograph.  Schwalbacherswatze 57
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ob.

£6c Royal Bio - Theater - Kinematorgap
Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wcllritzstr. 1: Nachmittags von
3 _ 11 , — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

xotls lese Halle.  Hellmundftr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 16—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelkundc:  8 .15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Mosbacherstratzc.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
«alhalla - Restaurant . .— Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
hstr g. — Krolodiil, 2 ui  f en .fi va 6 c. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Da; Haifauer Land.
Die BochwaiierFdiäden im Fakire 1909.
H. Nach einer dem Landtage zugegangenen

Denkschrift  über die staatliche Hilfsaktion
anläßlich der H o chw a f s e r schä de il im Fiavre
1908 betrugen die staatlichen Unterstützungen ins¬
gesamt über iy 4 Millionen Mark, von denen aut
die Provinz Hessen - Nassau  119 000 Jl  ent¬
falle,,. Die Schäden waren in dieser Provinz am
stärksten im Äeg ier ung s bcz i r k Wies¬
baden.  und zwar in den Talern der kleineren
Gebirgsflllsso, insbesondereder Zuflüsse der Laon.
In -diesem Regierungsbezirk sind an Hochwasser¬
schäden 159 Gemeinden beteiligt.

Die e r st e H i l f e zur Linderung des angen-
blicklichen Notstandes wurde in der Hauptsache
von den örtlichen Organisationen gelelt-t. dere
Tätigkeit im wesentlichen'" der Beschaffung vm
Notwohnungen. Lebensmitteln. Brennmaterialn-n
uiw. bestand. Auch Militär wurde zur ersten Hüte
vielfach herangezogen. Zur Gewährung zm-ofrew
Darlehen an leistungsarme Gemeinden und Ge¬
nossenschaften wurden im Reglerungsbezirke
Wiesbaden 12 009 Ji S-wähA. Geschenkt wurden
diesem Bezirke Beihilfen in Hohe von 2a400 ., / .
Die Lan des ko inmunalverbandc haben unt. r-
stützungen in Höhe von 371 000 ausgezahlt.

Wenn auch durch diese Geldspenden der augen¬
blicklichen grössten Not der von den Hochwaster-
schäden betroffenen Lrte,u >>d Gemeinden g-
steuert war. so mußten diese doch noch erhebliche
Mittel aufwenden, um ihre durch das Wasser teil¬
weise gänzlich zerstörten Behausungen wieder zu
errichten. Daß ihnen -dies trotzalledem und trotz
her sonst noch über sie hereingebrochenen Unglücke
innerhalb der kurzen Zeit von » J«Jahren gelungen ist. zeugt von der den Bewoh¬
nern des Regierungsbezirkes Wiesbaden inne¬
wohnenden Tatkraft, die noch niemals da ver¬
sagte. wo es galt, zum Nutzen der einzelnen wi¬
der Allgemeinheit sich su entfalten.*

c? Dotzheim. 3. Febr. Die Rheingauer Elek¬
trizitätswerke wollen für sämtliche Ortsstrahen.
in denen noch keine Gasbeleuchtung ist- -elek¬
trische Beleuchtung  su -r l ’/a l '.en « 19
pro Bren  n st u n de liefern und die Äilo-
ivattstnnde für die hiesigen Lieferanten von o0
auf 10 Pfg. herabsetzen, wenn der Vertrag m.t
der Gemeinde um fünf Jahre verlängert wird.

dt. Rambach. 3. Febr . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung
wurden die am 17. und 24. Januar d. I . rm
hiesigen Gemeindewald abgehaltenen Holz-
Versteigerungen  genehmigt . — -B"-'
Gemeindehaus an der Garteristraste konnte
noch nicht verpachtet werden , a- ie Gemeinde¬
vertretung genehmigte daher' die Benutzung
des fraglichen Hauses zur Unterbringung
einer Kleinkinderschule  und einer

jchwesternwohnung zu einem lahrucheniU-Ium. : » imBki'etpreis von 100 Ji . — Auf das Gesuch öc»
Wagners Eduard Dörr  hier betr. die Ab¬
gabe von einigen Festmetern -werkhot»
wurde der stiemeindevorstand ermächtigt, das
gewünschte Holz an Dörr zu einem angemef-
senen Preise abzugeben.

Naurod . 3. Febr . Dre gestern hier statt¬
gefundene Holz - Versteigerung  des
Fichtenholzes war sehr gut beiucht Für den
Raummeter wurden durchschnittlich0 bis 7
Mark gelöst.

S . Nendorf i . Nhg .. 3. Febr . Die Bilanz
des Neudorfer Winzcrvereins,  e . G.
m u H. per 30. Juni 1910, verzeichnet unter
Aktive 109 018,53 Ji, denen Passiva in Hohe
von 116 886,49 Ji gegenüberstehen. Der Ver¬
ein hat sonach einen Verlust von 7267,90 M
erlitten , in welchen sich 50 Mitglieder teilen.

s . Oberwallus . 3. Febr . . Die Bilanz des
Oberwallufer Winzer»  e r e t n s . G. m. n.
H. per 30. Juni 1910, schließt nt Aktiven und
Passiven mit 7529.24 Jt ab. Der Verlust des
14 Mitglieder zählenden Vereins betragt
somit 5471,95 M.

s . Winkel , 3. Febr . In den letzten Tagen
wurden hier die 1910er Crescenzen
verschiedener Weingutsbesitzer uma-ketzt, wo¬
bei 1700 Ji und mehr für das Stuck bezahlt
wurden . — Ein Doppeljubilänin leierte
gestern der Winzer Johann W e n z , der seit
2 5 I a h r e n ununterbrochen bei der Firma
Adam Herber in D i e n st steht. Gleichzeitig
feierte Herr Wenz mit seiner Gattin das Fest
der silbernen Hochzeit.

s . Hallgarten , 3. Febr . Der H a l l g a r t e r
Spar-  lind D a r l e h n s ka s s e n - V c r -
e i n, e. G. m. u. H.. hat im abgelaitfencu Ge¬
schäftsjahre einen Gewinn von 107.55 er¬
zielt - Die Aktiva des Vereins betragen
47 554,04, die Passiva 47 440,49 Jl, die Mit¬
glieder,zahl 46. , _ .
' ö.  Weisel b. Caub, 3. Febr . Die Bilanz
des Weiseler Spar - und Darlchns-
ka s s e n - V e r e i n s , e. G. m. u. S . per 31
Dez . 1910, schließt in Aktiva mit 52 008,10 Jl
und in Passiva mit 51 927,64 Ji. Der Ver¬
ein , dem 53 Mitglieder angehören, hat mit¬
hin einen Gewinn von 80,46 Jl zu ver¬
zeichnen. _ , .

0. Braubach, 3. Febr . xie hiesige Ge¬
meinde hat, um für ihr zu versteigerndes
Brennholz bessere Preise zu erzielen , ver¬
suchsweise für einen Distriki die Abtuv  r
des Hol  z e s zugesagt. — Die bienge
S chü tze n g e s e l l s cha f t hielt im „Rhein¬
tal " ihre Jahreshauptversammlung ab. Die
seitherigen Vorstandsmitglieder , sowie der
Vorsitzende wurden wiedergewählt . — Auf-
gegriffen  wurde gestern hier ein Schü¬
ler ans Elberfeld,  der seinen Eltern
davongelaufen war und sich seit etwa 8 -r.a-
gen umhertrieb . Nachdem ihm sein Geld
ausgeganae » . meldete er sich hier bei der Po¬
lizei . die für seine Rückbeförderung sorgte.

Höchst a. M ., 3. Febr . Vorgestern war
Herr Prokurist Jacob Gill  40 Jahre bei
den Höchster Farbwerken beschäftigt. Aus
diesem Anlatz wurden ihm viele Zeichen der
Verehrung seitens seiner Vorgesetzten und
Kollegen entgegcngebracht.

)( Unterliederbach , 3. Febr. Gestern nach¬
mittag überfuhr  an der Ecke Königsteiner
Straße -Neuweg ein Milchfuhrwerk von
Oberliederbach einen Kindersportivagen mit
einem kleinen Kind. Das Kind erlitt
schwere Verletzungen , auch das die Aussicht
führende Mädchen wurde verletzt.

W. Frankfuri a. M .. 3. Febr . Für das neue
israelitische Krankenhaus  machten
hiesige und auswärtige Gemeindenntguc-
der eine Stiftung  in der Höhe von über
eine Million Mark.

ll. Maffcnhcim . 3. Febr . Anstelle de-, vm-
storbcnen Gerichtsmannes Landwirt Kart
Wilhelm KahlI  wurde der Landwirt Kart
Philipp Kyritz  zum Gerichtsmann des hic-
sigen Ortsgerichts gewählt.

)s Idstein , 3. Febr . Den Mitgliedern der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr Ehr- D >en
rich. Ehr. Fischer, Hrch. Stein und Friedrich
Wcierter wurde die vom Kaiser gestiftete
Erinnerungsmedaille durch Herrn Lanörat
von Trotha überreicht.

M. Wildsacksen. 3. Febr. J-m Haushalt-
Voranschlag  für 1911 sind an Steuern vorge¬
sehen 200 Prozent Einkommensteuer und 300
Prozent Grund- und Gewerbesteuer. Ob diese
Beträge die Ausgabe decken, ist fraglich, da die
Hauvteinnahmen der hiesigen kleinen Gemeinde
aus der Waldnutzungbestehen, welche für dieses
Jahr voraussichtlich gering fließen. — Die
Holzfällungsarbeit  e n sind von_der Ge¬
meinde vergeben und g-euebmigt, die Forstbehörde
versagt jedoch die Genehmigung.

--- Flörsheim. 3. Febr. Die Flörsbeimer
T o n w a r e n f a b r i k wird demnächst ihren
Betrieb bedeutend vergrötzern. Um bei Fertig¬
stellung der Neuanlagen den Betrieb in vollen.
Umfange aufnebmen zu können, will daS Werk
bereits jetzt das nötige Personal einstellen und
anlernen. — Wegen der Niederlegung der
Nadel mehren  im kanalisierten Mai» wurde
d-ie Schiffahrt  e i n g e ste l l t. Durch den
nieberen Wasserstand sind die Kribben am rechten
Ufer, zwischen Flörsheim und Hochheim. voll¬
ständig frei gelegt.

V. Springen , 8. Febr . Der hiesige K r i e -
g e r- und Militärverein  begeht im
Sommer das Fest seiner Fahnenweihe.
Die neue Fahne wird von der Kunstanstalt
Biötor in Wiesbaden  geliefert.

ff. Marienberg , 3. Febr . In dem Dorfe
Hof wurde ein Hund getötet , bei dem der
Kreistierarzt Tollwut  festgestellt hatte.
Infolgedessen wurde über eine Anzahl Orte
des Oberwcsterwald -Kreises die .Hunde-
sperre  verhängt.

ff. Weilbnrg, 3. Febr. GerichtsKAeierendar
Tr . jur. Karl E n a e l m a n n hier bestand das
Examen als Gerichts-Assessor. — Aktuar Stäh  -
l c x von Usingen wurde dem hiesigen Amtsgericht
zugewiesen. — Bergrevier-Asiistent a. D. Fritz
Weber - Weilbnrg  und Verwalter Johann
Ruckes-  Fürfnrt erhielten vom „Bergmänni¬
schen Verein der Lahn- und Aargegend" für 25-
jährige Mitgliedschaft D i v l o m e.

ss Herborn . 3. Febr . Im Gemeindcwalde
von Rodenberg wollte ein Jagdpächter seinen
Hund von einem Fuchsbau wegiageu , um
freies Schutzscld zu haben und benutzte dazu
sein geladenes Gewehr - -Hierbei entlud es
sich  und die Dchrotladung ging dem R.
R o o s von Roöenberg i n beide Beine.
Der Verwundete wurde nach Diedorf ge¬
fahren.

habe. Diese Behauptung, di« er unter gjj
machte, war jedoch falsch, wie sich alsbald erggj,
Nachdem nun ein Straiverfahren wegen Jagd^
vergebens gegen ihn eingeleitet worden war, rich¬
tete Sch. an einen Sauvtbelastnngszeugen ein,,,
Brief , in dem er diesen zu veranlassen suchte. z„
seinen. Sch.'s. Gunsten auszusagen. Wegen An- '
leitung zum Meineid wurde Sck. gestern z,
V/j. Jahr Zuchtbaus  verurteilt : auberden,
wurden ihm die bürgerlichenGbrenrechte aus
Dauer von 8 Jahren aberkannt.

5port.
Die Flugmaschine als Fallschirm. 1

Seit t»om Aalbre 1608 Hot vie ffl u g ma  f ä) i n c j,.
Technik  uiWAhnko Aortfchrttl -c gemacht und die
Zahl Ser Fliager ist von Tag zu-Dag gestiegen. Sewit§ '
SaS jolgeirde Awhr 1669 brachte Ser Abuguiaifchmegrô
Erfolge u-reb teie Erwartungen , d-ie ULM ait das -
1916 luLpfle. üLertrafen alles , denn die (rluigmafchi^
bollführte einen Siegeszug jimder-gleiHen. Mit Ser Zu¬
nahme der Flugfaihrzeuge und mit der DerfchtedMhE^
der tm Liaule der Zeit entstandenen .Konftruktwnen
natewgemätz-auch -die Zahl der F-tngführer.

Leider fehlt es tndejsen auch nicht an schweren Un¬
fällen und Abstürzen, und die Totcnlrft-c des berfh>s--̂ ,,
Jahres weist eine bedauer-liche Länge -auf. ?Nan suckpe.
u> den uieisten Fallen die Ursache des Absturzes IN er,
gründen und verbesserte dt« -anhMenden Aiängel.
zerrissen Dvahwerfchnürnngen. auch wurde der Bruch don'
Tragflächen und Luftschrauben den F-ltcgern vcrhänMrzlr
Soll. Dia» wird daher leicht erteimen, datz die
zeuge lr-vtz -der gelvoAiigen-Fortschritt« der letzten Zxch
tmm-er noch unvollko-mmen und -unsicher sind. -l

Zwei K-itzinger Herren. JilMnieur P . Schwcrdt -,
f e-g c r und Franz Weichsel,  ist cß -Mn gelungen, ouf
dem Gebiete der Lu-ftsa,yrz«ugs eine Erf -indung  y,
machen, -die nicht imlwssemllichd-wzu 'beitrogen dürfte, die
Z a 15I der UnglückSfäl -Ie ü « deut -end zu ver¬
ringern.  Das Lustf-a-hrzeug nicht in- seinen Einzch,
heilen zu verändern, war dabei t-ns Auge gefaßt, sondern
das ganze -Fahrzeng in einem ei-pzigen Moment bei ech-
tretendcr Gefahr, in einen Riesin - Fallschirm  ^
veriwandelu, 1

Der Fallschirm ruht zusammeng-elegt, kaum merk¬
bar, an den Setten des Fahrzeuges und wird vom Fn-Hrer,
durch Bewegung et-neS kleinen Hebels zwangjläusjĝ
einer beträcht-liche-n Länge und Breite von 15—20 Meter
oder je nack, Bedarf mehr ausgsd-rertet. In dem Hanpt-
staalen ist die Erfiildmt'g bereits patenliert und teils w-
gcmeldet.

Kur den Nachbarländern.
vom ITlittelrhein.

Rach einer vorübergehenden geringen Stei¬
gung des Pegelstandes ist der W a s se r stand
jetzt wieder im Fallen begriffen.  Die
bergwärts kommenden Kähne sind zu», weitaus
größten Teile auf das niedrigstehende Fahr¬
wasser abgeladen und können daher -ungehindert
die Wasser des Gebirges und des Rb-eingaues
durchflu-ten. Immerhin aber kommen auch Kähne
bergwärts, die stärker als angängig belastet sind,
weshalb sich -an den kleineren Gebirg-Sbafen-
plätzeu ein reger Leichterungsbetriebbemerkbar
macht. Mehrere vvrgekommene Schiffsunfälle,
die auf zu starke Ladung-en, sowie aus den fast
täglich den Rhein bedeckenden -dichten Nebel
zurück zu führen waren, machten gleichfalls
Lei-chternngen nötig.

Ter Verkehr in den letzten acht Tagen war
nicht sehr stark und bewies eigentlich mit feiner
geringen Ausdehnung, daß gegenwärtig eine
R u b e v e r i 0 d e i n d e r S -chi t i a h r t
herrscht, die sonst durch Eis und S -chnce zur Ge
nüge gekennzeichnet wird. Das Talverfrachtungs
geschast war auch nur gering und ini allge-
meinen fuhren weni-ge Sl5)leppzüg2 talwärts.
Eber noch mußten die Schlevvdampfer ihre Tal¬
fahrten ohne Anhang zurücklegen.

Die F r a cht sä tze spielen unter solchen llm-
ständen und trotz der für die Partikulierschiffer
günstigen Wasserstandsverbältnisse nur eine
untergeordnete Rolle und zeigen keinerlei Ne,
gung zum Steige ». .. Der Wafferstind mußte
unter normalen Verhältnissen und bei lebhaftem
Geschäft eine gesteigerte Nachfrage nach stch
ziehe«., da aber der ganze Schisfabrtsbetrieb flau
ist, so ist die sonst günstige Lage für den Klein-
feftifrer nfjitc Vebeutuusi . 2 )ic »vtaditifilsc^
ten ißvc ^criiHTc Hohe bei und nueß bev <̂ chlcvp-
lohn hat sich nicht im geringsten verändert.-1-

Backarach. 3. Febr. Tie hiesigen Wein-
bergsbesitzer beschäftigten stch in einer gut be¬
suchten Versammlung mit der Beratung über
die Mittel und Wege zur Bekämvtung des Heu-
uud Sauerwnrms im Winter. Nack einer Aus¬
sprache. an der sich auch der Lanürat des Krei¬
ses St Goar, v. Kruse,  beteiligte , wurde eine
Kommission gegründet, die sich,mit den vorberei¬
tenden Arbeiten beschäftigen soll.

von cksr
Wettei *dienst,stelle

Weilbnvg.

‘Icirtr. nach€ . 1| Barometer beute 767,50 mm
„ gestern 776,50 mm

Voraussichtliche Witterung für 4 . Februar-.
Veränderliche Bewölkung, doch zunächst ohne be¬
sondere Niederschläge bei wenig veränderter
Temperatur. ,

NiederfchlaqShöh - seit gestern - W-tlburg 1.
Fcldbergl , NeukirchS, Marburg 1, chchc>l-
hausen2, Schwarzenborn2, Kaffe!. 1, Acuwicöl

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.0l heutel -«
stand : Lahnpegel Weilbura gestern>.96 beute!- 4

Schnee«,S»e: Feldberg 30-50 cm, Westerwald IS cm.
Sonnenaufgang 7.41 j Wondaufgaug 9.50

4 . Atbv. Sonnenuntergang4.48 \Mondurrtersang11.0/

Schrift- und Geschäftsleitung: K. Leoboü.
Verantwortlichfür den politischen Teil, Las S-U-lWr,4L
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil 2R4W» ,
für den lokalen Teil, sür Nachrichten aps
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport-
GerlchtSnachrichten: I . H-bermchl; für den Ans-rat-m-..-
HonS Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbad^
General-Anzeiger Konrad Lchbold. sämtlich in WiesvaS

Zuschristcn an Verlag. Redaktion und Erpedltchn swd
nicht persönlich zu adrefsleren. Für die Aufbe!»Ä ■■
unverlangt cingesandler Manuskripte übernimmt )
Redaktion keine Verantwortung. Anontime p

wandern tn den Vavierkorb. 3

lohenlohe
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Klndernahrung.

aus dem Gerichtsjaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Fahrlässiger Falscheid.
H Dem 27 Jahre alten Z i ül me r in a n n

Karl Sck . aus Kette nbacki . zu Hausen
ü. A. wohnhaft, wurde anläßlich eines Alnneu-
tatillnsvrozesses, den eine Kusine von ihm gegen
einen jungen Mann angestrengt hatte, von der
Familie des Mädchens gedroht, daß er, falls er
vor Bern Richter nicht zugunsten des Mädchens
anssage, einer Anzeige wegen Jagdvergehens ge¬
wärtig sein könne. Sch. bebauvtete nun anläßlich
seiner Vernehmung vor dem Amtsgericht in
Langenschmalbacki, daß er seit seiner letzten Be¬
strafung wegen Wilddieberei nicht mehr gewildert

„Fleischteuerung ohue Ende!"
Thema, eine brennende TagesfrageThema , eine brennende Tagesfrage,
der Flugschrift behandelt , welche der h u ^
Gesamtauflage unseres Blatte » bemesr ^
neben ihrem allgemein interessanten ^
auch eine originelle Preisaufgabe eine
sie richtig löst, hat Aussicht/ koste n tsie richtig löst, hat Aussicht/ k o stc "
größere Auswahl der anerkannt volo !! jj
Fabrikate der Kakao - t, y ig !
Theodor Reichardt . .f “ ng  ft̂ .
Wandsbek,  zu erwerben . Uebrigeiw.^
die Reichardtschen SRarken im tW
in Wiesbaden nur erhältlich in der rü

.. se 10 (Fcrnspr-

die Reichardtschen Marken im
in Wiesbaden nur erhältlich in
Filiale : Langgasse  10 lFernipi-

Verlangen Sic kostenlos Vrobe-N«^ ^ j
:s Wiesbadener General -Anzeiger»,des

f. fa41 Snv
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Zu vernieten.
Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 3 . Februar

Lehrmädchen l . WeihnSS. u.
licken gesucht. « tstcadttr ^ lS.

I Wohnungen. I EMeSWchen
5 Zimmer.

DeLergaffe 38 schöne 5-Z.-W-
iu verm.: auch fui Pennmi
«eeianet._

3 Zimmer.
latz 5, Vdh. 1 l.. schöne

'3 -Z.-Wohn. v. fof. o. spät, zu
verm. Näh. das. Stb . vart . r . o.
Scharnborststr .6.2l.b.Zwekickke

Blückerstr. 19. 3Zim. u. «.neon
3ub . fof. od. iv. z. vm. Nah, v

Dotzh.-Str .18,Vdh. v-r .. 3-Z.-W..
Stall für 6Pserde groß, Kutter-
Remise zu vermieten. (28837

Dotzheimerttr. 98. Vdb.. schöne
3 Lim.. Kucke. Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 27007

Eckerusördestr. 3, H.. sch. b-Zim-
Wohn. Slnd. Vart . links. 27211

Kirchgaffe 17. frdl. Tachwm 3
8 . u. K- z» verm. 26944

Nauentdalerltr. 5 sch. 3-8.-W.
<t. 1 . Avril z. verm.  27282

Lebergasse 56, Näb. 1.. 3
BuM ). v. 1- Avril z. v. 27*ü3

2 Zimm er.
Aarstr . 23. 2-Z.-W. z.vm. 2V3is
Dotzheimerttr. 98. Mb. u. H.

schöne2 Zim.. Kucke. K. sos.
, v N. Vdü.. 1. St ., l. 27007

Eckernsördestr. 3, H..,sch. L-Zim -Wobn. Näb. Bart , lmks. 27211
Kaulbrunnenftr . 7,1 ., 2 Z.,1 K-.

1M . v. 1. Avril z. vm. N. b.
G. Gottwald. Goldschmie d.

Friedrichstraße 87 2.3immer-
Wobnuna zu verm. 26944

Geiöbergftr . 11. Mtb-, Dach-
wohn.. 2 Zim., Kucken. Kell.

bas «ut bürgerl . kochenf., in II.
Haush. gegen aut . Lohn gesucht.
Wildelmktr. 38 vt. l. 4922

Braves Mädchen in die Lehre
Ak ademie, Kirckaasfe 17, 2.

Laufmädchen
o. junge Krau für Kommissionen
u. leichte Arbeit gesucht. 6210

A. Scheibe!. Wilhelm,tr . 46.

suchen:

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle vd. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
keimerstr . 75. Mtb . 1. 452

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Netteibeckstr. 12. 2 l. 332

Unabhänaiae Frau s. Arbeit
für den ganzen ob. halbe Tage.
Näh. Römerberg 1. vt. l. 188

Männliche.

269ver 1. Avril a. c. z. vm.
1 Zimmer.

kaulbrunnenftr. 7. 1 Mansarde
u . Kückez. vm. Nab. b. Gust.
" ' Goldschmied. 682

kaiier-srteor ^m. hKüchea.ruh .L. od.Möbel.
vm. N. 3. Et. I. ob. Bür . 480

Netteibeckstr. 21. Ksv.n. K. 27212
" ■' ' ttr. S.Wobng. lZim.

.z.vm. 27-427

l.eers Lmmsk^
Gneisenaustr . 16, Mansd.-Zim.

mtl . 6 M. z. v. «Nitzschel. 26957

I Mobl . Zimmer , i
Hellmnndttr . 54, Vdb.. m. 8.

m. 1 od. 2 Betten , m. gutem
MittaastiiS . sof. z. verm. 549

Steingatte 30,1. möbl.Z.z.v. 5987
Wellritzftr. 3. vt.. saub. möbl.

Mansarde z. verm. 6181

I Laden. 1
3CID1CV Mrtzgerladen nebst

Bohnung veränderungshalber
ver sofort zu vermieten. Näh.
Metzgerladen.  6089

Junger Bäcker sucht zur weit.
Ausbildung Stellung . Nah. m
der Erved . d. Bl . 6162

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauens ».. daw °sm &y -0li-5i“3

Langjähr . Heizer übern , no
einige Heizungen. Monatl . Io . ..Aorkstraße7. Htb. 1 l . 3618

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbur )cke od. deral
RlUckerstrahe 6. Htb. 2. 4446,

Jg . Mann sucht Vertrauens-
votten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 19. bauotvostl. 2848

Sckubmacker suckt Sohlen u.
Fleck mit,um . N. Westendstr. 1.
Schnbm.-Lad - b. Schmidt, " vs

Sausbursche sucht Aushilfe
übern . a.Gartenarb . Will». Oh ln
Sonnenbera , Platter Str . 42. )9

Tüchtig, jung. Mann
’. aus Kontor . Reise o. irgend « .
LerlrauenSvott . KauttonSsab.
ff. Poftlaaerkarte 65. 1512

Durchaus zuverl. fleitz.Gärtner
m. best. Emvfebl. sucht noch ewige- - -fiöft., aTagei . d.W.Beschäft.. gleichwel_..Art.A.Maier .Bleichftr.29,1l.445S

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sanft. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4, Htb. 4 D. r.
__ 2583
Tlicht. Tapezierer f. Stell , in

Pens., Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerttr . 123. b. Bill . 4160

Manu , militärsr .. 1, St.

Kräftiges Mädcken s. Wasck-
und Putzbeschäftiguna.
4450 Dr udenstr. 8. Stb . 1.

Gebild. ält . Dame w. halbe
Tage od. stundenw. Bcschäfta.
b. leid. Dame o. Herrn . Olk. u.
B 59 vottl. Schützenboittr.
^ Anständige junge Frau suchtMonatsst . f. morg. Rab . Feld¬
straße 25. Vdb. 1. St . 8565

Tückt. Mädcken sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
895 Aorkstr. 6. Htb.. 3. l.

Näherin sucht Beichäft. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, imAn-
fert .von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.autz.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.262

Perf. Köchin*3 ®
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

Perf . zuverl., g. emvf. Herr-
schaftsköck.. Umsicht, u. gew.. s.
Stell , oder Ausb . Nerostr . 8.
Laden. 676

k^erkststten etc |
eerobenstr̂ J^ erkst̂ ^ ä^

_ 27006
Webewatte 38. 1 Werkstatt evtl.

m. Wohn, z. verm. 26944
Roonstraßc 11. Stallung ver

1, Avril z. verm._ 6142
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

Nah. Schwalb. Str . 5. 1. 27382
Sonnenberg . Bergftr . 2. v. sof.

z. verm. Stall , f. 3—4 Pserde
n. Futterraum , Wagenlmlle.
sowie Wohnung, sehr geeignet
für Kutscher._576

Mietgesuche.
MittlereGärtnerei

m. kleinem Wohnhaus . Stall re.
in nächster Nähe Wiesbadens a.
sofort zu mieten ges. Näb. i. d.
Erved. d. Bl . u. Bv. 184.  590

Stellen-finden.
Mannliehe.

Malerlehrlmg
sucht H . Moos.
6197_ Bielandttr . 18.

Lehrling für Zahntechnik ge-
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes. _497
~ Schlofferlrbrling ges. Sckul-
bera 23._ 27471

Scklotterlrbrling _
aesuSt Wellritzftr. 42. 27412

>ft/eibliche.

SUo - es . E
Lehrmädchen für Putz sucht

Krau Uttnger, Bahnbofftr . 16
Tücht.Mävchen,

erfahren in gut bürg . Küche u.
jed. Hausarbeit , ver 15. Febr.
ges. Nur solchem. mehr, . Zeug¬
nissen kommen in Betracht.
"37 Adolfs-Allee 11. Mit.

Uchtigc Kostüm - »Ntv
Zuarbeiterinnen

S ! ? i , * l

Friseuse nimmt noch Damen

. . auSdien.. a. liebst, i. Gefch.
,u erfr . Hirfchar. 4 v. r . 817
Ja . Mann m. gut. Zeugn. sucht

Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Fleiß , sol. Mann m. längs, g.
ieugn. s. Stelle a. Ausläufer o.

^ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Sckwalbacherftr. 25. 2. r.

_4819
Jg . verbeir . Mann s. Stell,

als Hausdiener in einem größ.
Geschäft, oder sonstige Beschäf¬
tigung . Erstkl. Zeugnisse und
Kaution k. gestellt werden. Off.
an Karl H„ bauvtvostlag. 551

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktftr . 13, 2. (4278

Weibliche,
Junge Frau sucht Nachtwache.

Näh, i. d. Erv . d. Bl . <6227
Näherin bat noch Tage frei z.

Ausbess. v. Kieid. u. Wäsche. (603
E. S ., Gneisenaustr . 19, 2. r.

Schneiderin s. Kundsch, Blus.
1.50 M.. Faltenröcke 3 M. 6220

Heröerstr . 26, H. 3., Wölfer.
Perfekte Friseuse

emvnehlt sich in modernen Ball¬
frisuren . Mäßige Preise . 6211

Bismarckring 38, Gib. 2.
Jg . Fräulein aus bess. Fam .,

ivelckeS Naben ael., s. Stelle in
Konfektionsgesch. oder als bess.
Kinderfrl .. svrickt englisch. Ofs.
u. Vk. 159 a.d. Erv . d. Bl . 6144

Näberin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
295_Nero straße 9. 2.

Ein junges Mädchen u. eine
Fran aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erfr . Norkstr. 14, 4. b. Müller.

525
Ein 19 I . a. Mädchen.d. Liebez

Kind., etwas koch.u. Hausarb .v.,
s.St .in bess.Hause.Banmstr . 3,3 . l.
_543
Jg .t.Monatssrau s. morg.Beick.

Kieör. Str . 10, Bdh. Frtsp . (510
Aeltere Näherin für Wäsche,

Schneid, u. Ausbessern s. Kund.
Auch halbe Tage. Rbeinstr . 75.
Mans._524

Eine ärztlich gevr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
sucht . Privt z. Krankenvflege.
Ziegler , Nengasse4, Htb. 3. « >7

Bess. Mädchen, vexf. i. Kochen.
in all. Zweig, d. Saush .. sow. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
ver sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring._ 9209

Perf . Maschinenstovserin s. St.
Näh. Oranienstr . 3. Hth. v. 410

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Bdü.T . r.
Schneiderin sucht Kundschaft

Rieblstr . 11. Mtb . vt. 526
Jg . Frau sucktW.- u. Pntzbesch..

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Blücherst. 9, v._474

Mädchen, w. bürg , kockt.. s.
Stell ., wo es Gelegenheit h.<ssck
weit, auszubild . Näb. Dotzbei-
meritr . 74. Frikeurgesch. 8526

Junge unabb . sleib. Frau k.
n. Kunden (Waschenn. Putzens.
Selenenstr . 30. Zn erfragen im
Kaffee-Geschäft._ 1669

Jg . Witwe, kinderlos , s. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädck.
od. Allcinmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdla . O>f.
Goetbcstr. 3. 1. 5852

an noewewirr . yy» vio . i . i
Tückt. Näherin im Schneid,

und Weiß», erf.. bat Tage frei.
Sckulberg 27 vt.. Ecke Schwal-
backerstr. 3060

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Monatsttelle oder Putzbesch,
u. kl. Wäsche wirb angen. RS-
merberg 1. Stb . 2. st . *s*°

Schneiderinf. Arb. Sve».:
Knabcnanz.. Kind.» u. Hauskl.
Blückerttraße 7. vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im AuSbeffern. _ 4431Körnerstr . 2. S . 2 l.

Brav , reinl . Mädchen f. St.
f. nackm. z. K. i. b. H„ ev auch
and. Besch. NIederwaldttr . 6.
Laden. 1355

Büglerin sucht noch Privat»
künden außer dem Haufe. Dotz-
beimerftr . 122. Bdb. 1 1167

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht iunae unabbängige Frau
4655 Schierstelncrstr. 20. M. v.

Hausbült .. gef. Alt., m. lanai.
3 .. verf . in K. u. HauSb., f. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
harbt . Sonnenbergerstr . 4. »w.
4 u. 5 Ubr. 4154

Tückt. Mädchen f. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in ». außer dem Hause
Stiftstraße 10, Gib. 3. 4768

Fräulein aes. Alt. i. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sof.
«intr . Ofs. u. R. H. bauvtvostl.

4757

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ei»KoioiMwarengeklffil
sehr günstige Lage, mit zivei
Zimmer -Wobnung, umständeb.
billig z. verk. Ost. u. Bn . 162
a . d. Erved. d. Bl . 6174

viverse.
Kräftiges Arbeitspferd,

Wallach, mit gut erhaltenem
Geschirr, sowie ein fast neuer
Schneppkarren billig zu ver¬
kaufen. Näh. zu erfragen in
der Erv . d. Bl . 6236

Schöne Ferkel u. ein gebraucht.
Kuhwagcn hat zu verk. 6215

^ Ludwig Scutz. Bierstädt.
Hafen von 1 Mark an.. Mehl¬

würmer 100 St . 20 Pfg ., fchott.
Schäferh.12 M. Hellmundstr.41.2.614

Vollbadewaunen 15 M.  GaS-
kock.. Gasl .. Glübk. usw. enorm
bill. Sr . Krause. Wellritzftr. 10.

Ringschmicrhängclager
billig zu verkaufen. 608

Mager , Hellmundstr . 14.
Miibcctsenster

zu verkaufen. 607
Mager , Hellmundstr . 14, v.

Schmicdcfeuer mit Ventilator
zu verkaufen. 606

Mager . Hellmundstr . 14.
Gut erb.Grammovbon -Plattrn

sehr bill. abzua. Preis 11 . 605
Bleitgen , Ludwigstr . 2, 3. « t.

Nähmaschine. Fuhbetr . f. 22 M.
6209 Betramstr . 12. vart . r.
Ammergauerin . einmal getrag .̂.
z. verk. Fr ankenstr. 28,̂ 2. >.„6175

Einige eleg. seid. Masken
koftüme billig zu verk. oder zu
verleiben  Kellerstr . 5, 2. 597

Sehr hübsch. Maskenanz . 4 u.
5 M. zu verkaufen. Näh. in der
Exved. d. Bl . 602

2 eleg. Ballkleider , 3 Masken-
Anzüge. Herrn - u.Dam .-Pirrette
Moritzstraße 32. 3 r.  6228

sMrr (silbervlattierts bill. z.-ok.
Moritzstr. 5V, b. Brand . 550

W. Kinder-Liegewag. G.-Räd.
11 M. Dotzbeimerstr.38,H.1.(6233

Blauer Kinderwagen u. neue
Singer -Nähmaschine sehr billig
zu vk. Zimmermannstr .7, H.I .St.- - - 6234

1 Federbandkarre » z. verk.
Stcingaffe 18._ 6090

Nähmaschine, wenig gebraucht.
Rotzh aarzuvfmasch.. Dezimalw.
mit Gew., Schneiderbügelt..1x2,

.Pqt .-Trenven.h.-Leit^Eltv . Str .6.
Werkstatt. 27514

2 Herde n. 8 Oeien von 12 M
an z. verk. Osenictzer Äaus.
Rüdesbei "' "" »̂ 20._ 580

Herd, fast neu, 85X65. und
■Blattofen 3. verk. 6185

Bismarckring 38, Htb.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Erv . d.Bl.  25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Oefen,neu,bill.
abzug. Ho chstättenstr. 2. 5854

Waschbütten, große, eichene, v.
St . 4 Mk. zu verkaufen. 6206

Bleichstr. 23. 3. St.
Damen - ».Herrenrad m.Torv-

Freil .. sow. Nähmaschine bill. zu
verk. Rbeinaauerstr .3.Stb .1.(616
' Äut erb. Fahrrad vreiswert

zu verk. Helen enstr. 13, vt. (6220
" Registcratur aus 24 einzeln.
Mavvcn bestell, neu 80 Mt ., für
20 Mk.z. vk. Off.u.Vt.167a.d.Erv.

613

Schwarz . Tüllkleid . Gr . 44, b.
z. vk. Dotzbeimerstr. 43, 2- 6146

Fast neuer Frackanzug
u. Sakkoanzüge kür starke Figur
vreisw . zü verk. Schneidermentcr
Arnold . Karkstraße 22. 27475

Getr . dkl. Überzieher bill. abzg.
Marktftr . 22. 2, l. Zwischen 1—2
u. 8—9 Ubr vorzusvr . , 6213

2 g.erb.Svru »gr.»15N!.,1Matr ..
3t . Näb. Neugasse 18. 1. 27408

Weißes eis. Kinder -Gitterbett
mit Matratze bill. abzugeben.
27267 Zimmermannstr . 4. 1. r.

Eisernes Bett billig zu verk.
Näb. Wellritzftr . 48. Lad. (27409

1 seid. Sofa u. 4 Seffel bill
z^ k̂ Msmarckr ^ ^ 9^ 1̂ 6133

3 Jahrg . Gartenlaube , Wester¬
manns Monatshefte .Fürs Saus . '
Didaskalien , Kriegs - Geschickte,
Lexikon, 2 Guhbadewannen . 6
tute Betten , Federn . Herren - u.-

Damenkleider . 2 Sofas , Hange-
u. Steblamven . Lüsters , Markise,
Waschieil,Dezlmalwage.Trumm-
säae. Grammovbon , 2 Hoffies.-
Schtlber , svottbill. zu verkaufen.
6207 Dotzheimer Str . 17, Gib.1.

3u verkaufen : Gr . breit . Bett,
kl. Zim.-Tevv.. Stühle . Svlelubr,
Reg.-Uhr. Hellmundstr . 51. H. 1.
_ 609

z pol. Muschelbetten, wie neu
a 55. eins.Bett 25. 2 t.Kleiderschr.
Waschk.12. Bertramstr .20,M.v.r.

_ 610
2 egale pol. hochhäupt. Betten

ni. Rotzh. u. feinst. Deckb.. wie neu
135 M. u. 1 eins. Bett . w. Umz.
zu verk. Selenenstr . 9, v. 611

W.Umz.1Musch.-u.1 Ring -Bett.
fast neu.1 Küchenschr.m. Tisch und
Kinderw.b.z.v.Bleichstr.39,Hth.1.

Kaufgesuche.
Aushängekasten u. türmenschild
iu kaufen gesucht. Off. unt . Bs.
(66 an die Exv. d. Bl . 612

Gut erhalt , groß. Obersett zu
kaufen gesucht. 27267

Zimmermannstr . 4,1 . r.
Ganze oder Teile künstlicher

:Gebisse kaufen:
wir Samstag , den 4. Febr ..hier.
„Hotel Einhorn ". 1. Et .. Zim . 4.
vornehme kausm.Geschäftsführ.
<J. Horn aus Cöln (Firma
Gustav Horn , gegr. 18949 6203

IMnstl.ZähneI
von 25 Pf . an pro Zahn , ganz
Gebisse b. 15 Mk. u. mehr. (6180
A. Marfillus , Hellmundstr. 29.

Prima junges

pserde-
fleisch

sowie
^urltwaren

empfiehlt 27513
L . Illlmann,

Tel . 3244. Mauergattr ^ 2^

Solange Vorrat !!
Kaffee ! !

| hellgebrannt , reinschmeckend,
Pf ». 1 20 ! !

Buchthal s Kaffeemagazin
Bismarckring 39, Helenen¬
straße 30. Webcrgaffe 56.

Biebrich : Rathausstr . 24.
27319

Seite tz

Großer Flei
und

Wurftabschl^
Jedes Pfd . Rindfleisch

nur 8» ^
Schweinebraten, mag. *
mit Beilage • Pfd . nur?; -.Schweinebraten, ohne *
Beilage . . . Pfd. nur 8z

Schweinekotelett Pfd-ngh
Pr «ßkopf . . Pfd . nur?;
Fleischwurst . Psd. nur'
Hausmach . Leberwurst

Pfd . nur(to»;
Leber - und Blutwurst '

Pfd. nur 4oj

29 Vleichstratze
Wiesbadener Fleischk,^

ürosse Einkaufsvorteileliietet
Teppich Spezialhaus

Emil
efevre

Berlin 8,83 Seit 1882 nur
Oranienstr.158

Lef«

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sola-Grötssa B, 10, M.
Salon-Grösseä lb.M,W- W0 M.
Seal-Grösseä 45,00,75-800 M.
Gardinen::Portloren::MöbeietoffeTloolidockeni: StoppdooSon»ew.

Spezial-Katalog
^bUd'unllS gratisu.iranko

Pfund 95 Pf.
in ,/4-Pfd.-Paketen.

A. H. Linnenkohl
EHenliogeiigawe 15.

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewardien für
Kücke. Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik. Krankenhäu[er u. f.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

_ . . . werden die emp-Wie neu findUdillen Far¬
ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Ctoth ’s Seife gewa-
fchen undgreift diefelbe die zar-

teften Hände nicht an.

p. Stück 10,15 u.18 Pfg.

Kar Geld
erhält jeder a. Möbel. Geschästs-
einrichtung.Wechsel.Schnldschein.
Offerten unter Br . 16-, an die
Erved . d. Bl ._ 6216

Verloren.
Goldene Damenuhr . blaues

Monogr . H. H. verschlung., am
Dienstag abend verl . Geg. gute
Bel . abz. Bierstadterstr . 28. ni89

Am 1. Februar verlor
ein Gebund « chlüffel,

4 Stück. Abzugeben bei Familie
Lanth . Aorkstr. 8. 3. 6223

Entlaufen
kl.weiß. Foxterrier mit schwarz.-
brauner Dovvelmaske u. blauer
Decke. Wiederbr .gute Belohnung.
Solmsstraße 5._ 6230

Heiratsgesuche.
Damen u. Herren , welche sich

wirklich gut u. glücklich zu ver¬
heiraten wünsch., wend. sich ver-
trauensv . nur an Frau Pfeiffer.
Frankfurt a. M.. Mainzerland-
str. 71. 1. _ 27338

Verschiedenes.
Enthaarunjs-

Pulver Dr . Kuhn hat alle gu¬
ten Eigenschaften lansendsach
bewährt . 3.50. 2.50. 1.50 van
Franz Kubn. Krouen-Parsllm ..-
Fabrik , Nürnberg . Hier : in
Avoth.. Droger . u. darfümer

X  BilligeKohlen!^
von besten ringfreicn Zeche«

liefere gegen Barzahlung:
la meliert. Hausbrand -7237

60 °i0 Stückeä M - 1.3®
>, Nuß I und II » .. " 0

Stfufe III a „ 1 » s
: Belg. Anthracit II a .. 210hto. III ä „ 1-J5
” Braunkohlcnbrikcttsä „ 1-00

in loser Fuhre ca. 20>25 Ztr . frei
ans Haus, in Säcken(mindeitcns
10 Str.) 5 Pf . mehr, dto. (weniger-
als 10 Ztr.) 10 Ps. mehr per Ztr.
Lieferung frei Aufbewahrungsort.
Wilh . Arnet , Wiesbaden
Tel. 4ö86. Karlstratze 3»
"Eleg7Maskenanz . zu verleiben.
6208_ Rlückerstr. 15. 1.

Pflegekind
wird angenommen.
594 Werderitrane 8, stb . 3.+  Bei Frauenkrankheiten iedArt wende man sich ver¬

trauensvoll an Franziska
Wagner, . Kirchgaffe 13,1 . [6169

Svrechftd. 10—12, 3—b Uhr.
flaman erhalten dtskr. Rat u.
llaMEN Hilfx. Frau Linke.
Mickelsberg 32. 1._6221

Bettnässen.
■ Be

JanI i

Befreiung garant .Auskunft!
umsonst . Alt.u.Qeschl . I

angeb. B.Schoene ^ Co.,1
Frankfurt a . PL 234.

erhalten

beim Einkauf von 3
ein Paket (10 Sch.) Fcüm
zeug, oder 1 Pfd . Kernjeise
oder ein Gutschein m,,

30 Pf . an Ware,!.

$rf. SchsttMt
36 w

Etf. PrilM
41«

.ft» . . .
ca. 3 Psv .-Laibe

3 7 M.
Pr . Kakao , gr. rein.

löslich

Psnnd 80 Pf-

Hamb . Haush -« affte
gem., hervorragend in
Geschniack und Qualüät.

kein Malzzusatz

Pfund 105 Pf-

Palmnntzbntter

Pfund 56 Pf.
Margarine , extra fein

Pfund 68 Pf-
Margarine , in Block

Pfund 6 5 Pf-

Stell des Infi
Pfund 100 Pü

IStolz des Hauses in Block

Psnnd 90 Pf.
Feuerzeug

Pake: 26 Pf.
Spezialität

|bringet Piwitt
. Psnnd 75 Pf- .

jTljürms .1kdtMtt

Pfund 120 M-
Cervetatwnrft

, Pf-
fund

Pfund 135 Pf-Salami

Pfund 13 5 ^ -

Pfund
bei 5

Frankfurt. Wurst̂ *
große. Marke H. w.

Paar 26 ^”-
Dazu pr . Hcller-Liuf-

Pfund 12 di'

llrimi MM
«d.28 »30,

empfiehlt

W«olonialwattw^
in . Telikatetten -ses^ T'

NerostraDe 1*
Telephon 3676.

COin 1885 lagert»

i
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Slke.
Kgllian von Bonne flfchenbadi.
Kortietzung.) (Nachdruck verboten.)

Krau Herwig nach einem kleinen
Wjfn  der Küche wieder ins Wohnzim-

Me «" ' » ^ lfe vor dem Spiegel,
«Z  tritt, „Willst du fort?" —

Mamale , wir müssen doch zuHut auffetzendMamall
ir ; i hast du das ganz vergessen ?"
»onttnerzienrat hat Wort gehalten,

D? qemalt . und das Elternpaar ver-
Llf- wrr » dieser Ueberraschung <
wriKl für die vergötterte Tochter
iflvße Mckkehr von der Hochzeitsreise.

eine
bei

E Mckkehr
dar» . x fst ein älterer , gediegener

dre ^ festen weltbekannten Namen wir
SünSier, Ennen können . Er ist Feuer und

1X1(0 für sein Modell, das ihn schon aufhier

^ " ickt bat. Und wie Elfe nun heute im
Firmen Straßenkostüm vor ihm steht und
^ÄcküÄtern die Hand bietet , da ist er aufs
LWrascht von ihrer süßen , kindlichen
Laheit . Er blickt sie lange , prüfend an,-Mädchen  unter den durchdringen_S „If i.wfi. «ünftlcrauaen kalt und heiß wird , dann

er befriedigt. „Nicht mehr die Elfe vom
«oiltaa - aber auch gut so - besser viel-

Herwig und ihre Tochter sehen fra-
Jl die Kommerzienrätin. die die Da-

bei dem Künstler eingeführt hat . Diese

kleiden , indes letztere sich verabschiedet , da sie
die Oper besuchen will.

Und als Elfe dann vor dem Künstler steht,
von Silberwogen umflossen , das Hecken¬
rosenzweiglein im lockigen Haar , und in den
Augen den feuchten, träumerischen Schim¬
mer , der ihnen eigen , seit das Mädchenköpf¬
chen an der starken Männerbruft geruht , da
leuchtet dessen Blick auf in freudigem Stolz
und frohem Schaffenseifer . Mit kunstgc-
übter "Hand wirft er die Umrisse der gra¬
ziösen Gestalt auf die Leinwand , dann be¬
ginnt er sofort den Kopf. „Ich muß die Au¬
gen festnagcln, " sagt er erläuternd zur Mut¬
ter , „wer weiß , wie sie morgen in die Welt
schauen. „So was dauert nicht lange ."

Frau Herwig zerbricht sich den Kopf über
die Worte des Malers . Sie findet eigent¬
lich nichts an der Tochter Augen verändert,
sie glänzen nur etwas stärker , infolge der
vergoffenen Tränen . Jetzt murmelt der Pro¬
fessor wieder vor sich hin , sie kann es aber
nicht verstehen . Aber was hat die Elfe , daß
sie so feuerrot wird . Die mutz ihr auf dem
Heimweg beichten, was der schnurrige , kleine
Mann gesagt hat . Elfe hütet sich wohl , das
zu tun , denn sie kann doch wirklich der
Mutter die Worte nicht wiederholen , deren
Sinn sie sich selbst kaum etngesteht : „Die
Augen träumen von Küssen, aber die Lip¬
pen wissen noch nichts davon !"

Begräbnis nach Schloß Buchwald zu beglei¬
ten . ^

Was er im Schreibtisch der Mutter findet,
sind meist Briefe von seiner eigenen Hand,
flüchtige Zeilen aus der Kadettenzeit , in
neuerer Zeit umfangreiche Berichte aus
dem Manöver . Wie hatte sich die Gute stets
darüber gefreut , und welche Lust war es ihm
stets gewesen , seinem treuen , mütterlichen
Kameraden die Freuden und Leiden des
Friedcnskrieges mitzuteilen . So ungern er
Privatbriefc schrieb, so leicht flogen ihm die
Worte aus der Feder , sobald er ans Schil¬
dern von Begebenheiten ging , die über das
Persönliche hinausreichten.

Der einsame Mann seufzt fast wehmütig
auf , während er das stattliche Paket zusam¬
menschnürt . In einem besonderen Fach fin¬
det sich ein mäßiges Päckchen verblaßter
Briefe vor , durch ein lichtblaues Band zu¬
sammengehalten : es zeigt die weiche, schwung¬
hafte Handschrift seines Vaters . „Sie konn¬
ten sich so selten schreiben, während der
schrecklich langen Brautzeit, " murmelte Wer¬
ner halblaut . „Arme Eltern , wie schwer habt
Ihr Eure Liebe erkämpft . Und Eurem Sohne
steht dasselbe Schicksal bevor ."

ihnen lächelnd zu . Sie kennt ja die
« „̂ tten des genialen Künstlers und meint,
U /s das Beste sei, seinen Worten keine
Weutung zu schenken.

Unterdessen fährt Professor X. in seiner
i, -. abgebrochenen Sprechweise, die zumeist
.« ibn selbst gerichtet ist, fort : „Die Augen
Ej anders, aber ganz recht— famos so!"
° Elke verschwindet, um sich mit Hilfe der
-ammerjungfer der Kommerzienrätin umzu¬

2 6. Kapitel.
Zu eben dieser Zeit sitzt Werner von Buch¬

wald vor dem Schreibtisch seiner Mutter , mit
der Ordnung ihrer Papiere beschäftigt . Das
Testament der Verewigten soll in den näch¬
sten Tagen in Schloß Buchwald eröffnet wer¬
den . Es war dort ausgefertigt worden , als
die Witwe nach dem Töbe ihres Mannes da¬
selbst weilte und , ihre Tage gezählt glau¬
bend , die Besitzung ihrer Schwägerin als
künftige Heimat ihres Sohnes betrachtete . —
Werners Urlaub war verlängert worden,
und er hatte nicht ablehnen können , zu ver¬
sprechen, die Baronin am Tage nach dem

Lange blickt er auf diese Religuten einer
echten, starken Neigung , dann schließt er sie
weg, sich die Lektüre für später reservierend.
Zuletzt fällt ihm noch ein Portefeuille in die
Hände , kostbar aus Iuchtenleder gearbeitet,
welches er sich nicht entsinnen kann , je ge¬
sehen zu haben . Ein unerklärlich banges
Gefühl erfaßt ihn , als er das Schloß mit
dem kleinen , vergoldeten Schlüssel , welcher
durch ein Band an der Mappe befestigt ist,
öffnet . Eine Menge blauer Scheine fallen
ihm entgegen , Scheine , die der junge Offizier
mit Befremden mustert . Lauter Wechsel sind
es, ausgestellt von derselben männlichen
Hand „Isidor Aaron " und akzeptiert in der
feinen Handschrift seiner Mutter . Die Be¬
träge lauten je auf 1000 Jt.  Nur der eine
Schein , der auf ein Jahr zurückdaticrt ist,
nennt die Summe von 1600 M.

Der Leutnant betrachtet verständnislos die
fcinacftochenen Formulare , die in ihre»
Gesamtbetrag ein kleines Vermöge « reprä¬
sentieren , das vielleicht gereicht hätte , für ihn
und die Geliebte eine Zukunft zu begründen.
Wie kam die Mutter zu dem Juden ? Der
Barer hatte keinen Teil daran , seine Hand¬
schrift war nirgends zu erblicken, und rich
tig , der erste Schein stammte aus dem Todes¬
jahr des Hauptmanns , dann jedes Jahr
zwei , bis zum vorigen . Werner springt au,
und durchmißt mit großen Schritten da«
Zimmer.

Was sollte das bedeute » ? Warum hatte er
nie von dieser Schuld gehört ? Hat sie alles,
alles verschlungen , und ist er nun ein Bett¬
ler ? O Elfe , Elfe , es kann nicht sein ! Wieder
durchwühlt er die Schreibttschfächer nach
Aufklärung , nichts , nichts ! Nur ein starker
Briefbogen fällt ihm in die Hände , der die
männlichen Schriftzüge der Baronin trägt.
Er will ihn beiseite legen , da springt ihm
das Datum in die Augen . Es ist das Schrei¬
ben , welches die Mutter aufs Sterbebett
warf . Ein ingrimmiges Leuchten geht über
das Antlitz des jungen Mannes , als er das
Schreiben entfaltet.

„Liebe Schwägerin ! Soeben erhalte ich von
meinem Rechtsanwalt eine Auskunft , di-
mich zwingt , dir ein Licht aufzustccken über
eine Angelegenheit , die Dein Herr Sohn Dir
jedenfalls vorenthält . Er hat eine Liebschaft

- - >chen.angefangen mit einem bürgerlichen Mädö
das er zu nichts weniger als einer Frau von
Buchwald , am liebsten Baronin , machen will,
seinem eigenen Zugeständnis gemäß. Ich
habe das Dämchen gesehen, halb noch Kind,
scheint aber das Handwerk zu verstehen. Den
eigensinnigen Werner hat sie rein toll ge¬
macht. Zur 'Charakterisierung teile ich Dir
mit , daß das Unschuldswunder — Werners
Einbildung — ihre Netze in der Kirche aus¬
wirft ."

„Dieses Weib !" Der Offizier schleudert
den Brief wie ein giftiges Reptil von sich
und öurchmißt dann in heftigster Erreguna
das Zimmer.  Die Stirnadern find dick ge-

Delikat im Geschmack ist 27383

einer
Reiches gemischte Fruchtmarmelade.

Aus frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma , nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd . 40 Pf., bei 10 Pfd . 35 Pf ., bei 100 Pfd . 30 Pf.
Konditorei, Schokoladen- u. Konserven -Fabrik
Telephon

397. Aug . Reich , Tan3T‘ r’

nämlich  Kathreiners  Malzkaffee,
hat sich seit über 20 Jahren bewährt.

fD -ao » oft -mocter

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke. 27202

26928 Aeussersf billige preise.

A. Letschert,
Faulbrunnensfr . 10.

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
Monats Januar einige .Halbstücke ganz großartig feinen

alten heidelbeerweiri
55 Pfg . per Flaschezu dem äußerst nie¬

drigen Preise von H „ I.
Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen

3ou liefern(ganz besonders für Magenkr anke und Blutarme) ärztlich
Mach empfohlenen Weines hinzulegen. Geschmack wie feinster
«uowein. ei Die Güte meiner Obstweine ist tanfendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Hattemei * ,obrtweinkeiterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 84 Telephon 3988
^ ^ -Verkaufsstellen: A.Joost , Wellritzstr.48 - Tb .Wilhelmk
,Er .21—A.Mahr , Adolfstr.3 — A.Huber , Schierstcinerstr.l_ 31bt ... - . _ __ __,

vattmer, Rbemstr.85—W.Hattemer . Taunusstr .43—
"- »burastr.5 - K. Ehrmann , Seerobenstr . 10 - .

alba*etftr.l9 — Carl Dorn , Helenenstr. — M-Betzold
t - Jii Dotzheim bei Maaß &Seelbach. Wiesbadenerstr.

h.Tchmidt,l. Sch midt,
Adler-
27213

Saison -Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Winter-

Schuhwaren
werden fast zum Einkaufspreise abgegeben. Diese
günstige Kaufgelegenheit dauert nur ganz kurze
Zeit : während derselben verkaufe ich sämtliche
andere Schuhwaren , sowohl in schwarz wie farbig,
darunter sehr viele Einzelvaare und Muster, zu

wirklich billigen Preisen . Als besonderes
Angebot empfehle einen Posten echte schicke
Wiener Ballschubc ikleine Nummern) deren
früherer Ladenpreis von 8—13.50 Mk. mar.
jetzt zum Aussuchen pro Paar nur 3.50 Mk.

Bitte sich zu überzeugen und meine Ausstellung zu besichtigen.
NB. Verkauf der Winterwarcn nur 1. Etage. J.  Vraclunana.

26903 22 Neugasse 22.

Madenwurmersprinawürm« ,
auch Arkarideit
genannt,

den auch in
nLckigen Fällen
besettigt durch

dar spezifisch wirtende neue Madenwurmmittel „ Anttnrnrm “ !
Mit genauer Anweis. 1,10 Jt,  bet Eins, »an 1,40 Jt  krank», bmm. : nu.
AmnAtestr. 10,0, Entölt. Cinaextr. 6,0, Aromat. Kicin.-Schokolade30,0.
Laboratorium Leo, Dre. den 9. Erhültllcti ln den Apotbekea.

Depots in Wiesbaden : LAwcuapotii ., Tanuusapoth
f.  ir

elegante Herren - u.
D« ~ ‘ * 'amen -Stirsrl

in schönst, u. neuesten
Fass., in Derby mit
amerikan ., französ.
u. Louis xv, Absatz,
auch in Lack u. für

Kinder, sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden . Chile
Wiener Ballschuhe in kl. Numm .,
deren früh . Preis M . 6 bis 13.50
war . jetzt nur 3- 4 M. Nengaffe 22

g. . . . . . . . .. (BJ^

Kurhaus-Maskenball

in grösster Auswahl.
Besonders vorteilhaft:

Ia Piqu6falten -Ober-
hemd

mit festen Manschetten

Mk.
Kragen.

525
Kn

Ad.Lange ,
Krawatten.

Langgasse 23.

26909in reichster Auswahl empfiehlt
Chr . Tauber , Wiesbaden.

Fernsprecher 717. Nasuovia -Drogerie . KlrchgasM 20,

ünoenlur - flusperkauf.
Rabatt auf alle

Amerikaner (auch Itiessner ) , Irische , Ffillöfen , Gas-
and Petroleum -ÜefcnOsfen _

Kochherde Gas >, Spiritus - und Petrol -Kocher
a  Pliegenschränke , Rollschntzwilnde,7 >aaunranKe Flagchemchrftiikc

Vaschmaschlffien Wring - und Mangelmaschincn

Haus - und Küchengeräte «Uno Abnahme.

20%Rabatt auf alle
Eiserne Bettstellen
Blumentische
Käfigständer
Ofenschirme
Rodelschlitten Sch littschnhe

Gartenmöbcl
Palmständer
Waschtische
feine Kohlenkasten
Rollschuhe

Zurückgesetzte Haus » und Küchengeräte bis zur Half ta des Preises.

M«Frorath Nachf#̂ Wiesbaden, Kirchgasse 24.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxtotxkxxxkxx x*vyyxxxxxxxxx>ooooocoooooof>oooooccoccocccocoooooooeooooor.oooeoooo,» XXX« XXXXXX»x» oor<xxxKxxxxxy <x )oc>ocxyxxx)ooocoooooooooooooocxxocxxx'X00000000--«I
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schwoll - ,, , und die dunklen Augen blitzen so
unheimlich drohend , daß wohl selbst die,re-
wlute Barouin daver die Flucht ergriffen
Hätte . Endlich hat er sich ein wenig gesam¬
melt . Er kämpft die rasenden Pnlic zur

dann — während ein unsagbar ver¬
ächtliches Lächeln um seine Lippen zuckt —
bückt er sich nach dem Brief . Er faßt ihn wi-
dermilliq mit spitzen Fingern . , „Lau doch
sehen , Frau Baronin , wie weit wir die Ber-
lenmdung treiben , pfui !" — „ Meine Vorstel¬
lungen schlug der Tickkopf natürlich in . den
Wind . Schweres Geschütz , wie z . B . der Hin¬
weis auf Enterbung , schreckte ihn auch nicht,
er warf mir Buchwald sozusagen vor die
Füße . Das war bei meinem letzten AusenG
halt in Dresden . Ich reiste ab . ohne Dich
au beunruhigen , denn ich wollte erst wrhen,
was an dem Mädchen ist . — Soeben erhalte
ich die verlangte Auskunft : Fräulein Herwig
ist die Tochter eines Fabrikanten , der , von
seiner ersten Frau geschieden , in zweiter Ehe
mit einer Verschwenderin lebt . Das Maü-
lhcn ist bei der Muter , die vom ehemaligen
Gatten unterhalten wird . Der Mann steht
aber direkt vor dem Bankerott , der schon in
den nächsten Tagen ausbrechen kann , pb so
ist die Lage der ersten Frau einfach windig.
Das ist also die Familie , die Werner uns
anheiraten will . Er wäre wahnsinnig , sollte
er die Wahrheit wissen , aber jedenfalls ivird
fein sauberes Liebchen schlau genug gewesen
sein , sie ihm nicht auf die Rase zu binden.
Tau ich meine Hand vollständig von dem
Tollkopf abziehe , falls er auf seiner verrück¬
ten Absicht besteht , ist selbstverständlich . Hier
ist deine Aufgabe als Mutter . Sei einmal in
deinem Leben energisch , ich denke , die Erb¬
schaft Buchwald ist kein Hundeknvchen ! Gib
mir Antwort , hoffentlich bist Tn wohl ! —
Therese ." — —

Werner läßt den Brief sinken : er ist to¬
tenblaß , und der Atem geht ihm keuchend.
„Dieses Weib ! Dieses kalte , harte Weib !"
ringt cs sich von seinen Lippen . „ Arme , arme
Mutter , wie muß dich das gepackt haben ! O

wäre ich reich und könnte ihr all das vor die
Füße werfen , was sie an uns getan durch
ihr schnödes Geld . Ich hasse sie ! Wirklich , ich
hasse sic ! — Und das , was sie über Elfes
Verhältnisse schreibt , ob das wahr ist '? Wenn
ja , armes Kind , was steht dir dann bevor!
Und du hast keine Ahnung von dem drohen¬
den Ungewitter . Wie boshaft , nein gemein
sie schreibt . Freilich , wie kann dieses Mann¬
weib auch Verständnis haben für die süße
Kinüerunschuld meiner Elfe ! — Armes,
armes Kind , und ich kann dich nicht schützen,
nicht an mein Herz nehmen , weil ich nichts
kann und nichts bin . als ein Leutnant , weil
ich mit meinen 26 Jahren noch kein Weib
ernähren kann , wie ein simpler Kaufmann
oder Handwerker !"

So wütet der Mann gegen sich selbst in
den bittersten Selbstanklagen und Vorwür¬
fen . Die Hoffnung , die Geliebte zu errrn-
gen , schwindet mehr und mehr . Was soll er
ihr auch bieten ? Weiß er doch kaum ein Mit¬
tel , sich selbst eine Existenz zu begründen,
wenn ex den bunten Rock ausgezogen hat.
Daß cs dazu kommen muß , das steht fest,
denn von jener Frau länger abhängig sein?
Rein , lieber sterben ! Er lacht schrill auf.
Sehr zweifelhaft überhaupt , ob sie sich noch
um ihn kümmern würde , wenn er ihrem
Zuckerpüppchen einen definitiven Korb gab.
Aber er konnte sic ja heiraten , dann war er
Herr auf Buchwald , hatte Geld in Hülle
und Fülle und eine liebende Frau oben¬
drein . Der Leutnant schüttelt sich : „ Lieber
sterben und verderben , als in das verhaßte
Joch !"

Rappel steckt nach leisem Klopsen den
blonden Kopf zur Tür herein . Als er seinen
Herrn erblickt , der nicht geantwortet hat,
fährt er in die vorschriftsmäßige Haltung:
„Es ist angerichtet , Herr Leutnant !" Dieser
nickt . Er schließt die Papiere weg , den
Brief der Baronin steckt er in die Tasche.
Dann sitzt er bei seinem einsamen Mahl und
grübelt über die Zukunft . So heftig cs ihm
widerstrebt , mit Tante und Kusine nach Buch¬

wald zu fahren sieht er doch ein , daß er das
nicht umgehen kann . Er denkt auch an die
letzten Worte der Mutter und an ihre Bitte.
Gut , er will versuchen , ihr zu entsprechen.

Bor allen Dingen muß er Klarheit über
seine Bermögensverhältnissc haben , dann
kommt die entscheidende Unterredung noch
früh genug . Der Ausgang derselben ist ihm
so ziemlich kar . Er wird der Geliebten ent¬
sagen müssen , aber deswegen die Wunsche
der Tante genau so entschieden zurückweiscn,
als wäre er Elses Verlobter . Er weiß , daß
ihr holdes Bild in seinem Herzen nie ver¬
bleichen wird . Das wird er auch der Baronin
erklären . Sie wird ihn schrosf abweisen
wahrscheinlich , aber eine leise , leise Hoff¬
nung lebt doch in seiner Brust , daß die Liebe,
die die Tante doch einmal für ihn hegte , auch
in diesem harten Herzen ein Wunder tun
könne.

2 V. Kapitel.

Der Zwci -Ilhr - Schnellzug steht in der
Halle . Baron Selten hat cs sich nicht nehmen
lassen , die Damen hier zu erwarten , um sich
persönlich von ihnen zu verabschieden , von
dem gnädigen Fräulein natürlich mit einem
Ricscnbnkctt dunkclglüheuder Rosen . Bei
der Baronin wagte er solch duftige Gabe
nicht mehr , nachdem sie ihn einmal bei einer
derartigen Gelegenheit unbarmherzig ans-
gespottct hatte . „ Das ist nichts für mich , Ba¬
ron ." hatte sie mit ihrer schnarrenden Wacht-
meisterstimmc ^gesagt , „ bis ich heim komme,
ist ' s Heu geworden , und da kann ich s nicht
mal den Kühen vvrsctzcu wegen des malefi-
zigen Drahtes ." Dek kleine Baron hatte da¬
mals in das Gelächter der Umstehenden ein-
gcstimmt , aber die Baronin Buchwald war
seitdem die einzige weibliche Person seines
Bekanntenkreises , die von Blumenhuldigun-
gdn verschont blieb . '

Fräulein von Wehlen macht ein gnä¬
diges Gesicht , als er ihr Sen Strauß mit
tiefer Verbeugung und einigen bedeutungs¬
vollen Worten überreicht : sie steckt das weiße
Rüschen einen Augenblick in die duftige Ro

senpracht , dann legt sic die kostbare
samkcit ziemlich achtlos in eine Wage,
Sie war ja nicht von dem Vetter , also
los ! Wie dessen Gleichgültigkeit fie reist ' t
blickt fortwährend über sie weg , als
sie Luft . — Wie schön er ist ! Sie nmlf?
immer anschanen , selbst der finstere GeM
ausdruck gefällt ihr an ihm . Wie unbA°
tend der andere neben ihm anssieht.
hätte sie gleich haben können ! Pah , sie
" . ‘ — *■- rjl " . . ~ i23iden anderen , den schönen , stolzen Ten »?
und sie würde ihn bestimmt bekomme » W
Tante hatte es ihr noch gestern versichere?
solle nur Geduld haben . Nun , das ließ/K
ja hören . Wenn sic nur das Ziel vor s?
gen sah . Sic hatte noch alles erhalte»
sie verlangte , sic , Erna von Wehle » frm'iriV wurfi dteSmat triumvbieren . ilwürde auch diesmal triumphieren , dasJ*
selbstverständlich . Sie ... wollte demleronvernanorilli . oie ■ wvnie oem reih »?
Manne dann auch alle feine Vernachlässig
gen verzeihen , beschloß sic großmütig ™

Daß die junge Dame während , dieser ch-
flektioncn nicht viel Aufmerksamkeit f» r
ron Seitens sentimentale Bcteuernnge » A
läßt sich denken . Und doch gibt dieser sch?
größtmöglichste Mühe , den gordische » V
ten in des geliebten Freundes Geschick . .
diese Weise zu lösen . „ Aber , was kan»
machen , wenn das ungerechte Fraueh -Z
vier Natur einem so und soviel Zoll der^
bnhrenöen Länge abgemogelt hat !" dcnkt^
entrüstet bei sich . „ Was würde meine ams
liebe Frau von Buchwald sagen , wc »»^
mich dieser Tage beobachtet hätte , und M
rasple ich nicht zn mindesten ihr zulieb SU
Holz klafterweise ." Die Baronin . luci »» K
um Konversation zu machen , und Sm*
starrt düster vor sich hin . Er denkt mit bl«
tendem Herzen an das , was er hier z»r«?
läßt : das frische Grab da draußen und wy
Elfe , die ihm wohl bald so unerreichbar fm
liegen wird , wie jenes . Endlich schließt fa,
Schaffner die Türen . Ein Pfiff , » »& fl
schnaubt die mächtige , schwärze Schlanqe -uM
trügt Werners Geschick der Entscheids
entgegen . IFortsetzung folgt ) '

(e
(e

Handel und Zndnftrie.

I

Die Börse vom Tage.
Berlin . 2 . Febr . Tie Tendenz der Börse war

,u Beginn nicht einheitlich . Trotz des strammen
Verlaufs der gestrigen Nem -Zorker Börse waren
vielfach Kursabschläge zu verzeichnen . Am stärk-
,'ten in Mitleidenschaft gezogen waren Schantung-
lmhnaktien , die im Hinblick . auf die Pestgefabr
ihre rückgängige Bewegung um etwa 2 vEt . fort-
letzten . Stark angcboten aus dem gleichen Grunde
waren auch 1902er Russen , die % vCk . nachgaben.
Die Rückgängen dieser Werte verstimmten die
Spekulation , so da « der recht befriedigend
lautende „ Fron Ag «" -Bericht nicht voll zur Gel¬
tung kommen konnte . ES machte sich sogar ans
dem Moistanmarkte zu den leicht erhöhten An-
sangskursen eine stärkere Realisationsneigung
bemerkbar . Bald aber brach sich eine stürmische
Auiwärtsbewegung auf diesem Gebiete Bahn.
Unter Deckungen und Mernungskäufe gingen die
Kurse führender Werte sprungweise in die Höbe,
wobei Bochumer Gutzstahl , Deutsch -Luxemburger,
Hohenlohe und Phönixaktieii im Vordergrund
standen . Als anregende Motive wurden genannt
die Bestrebungen behufs des Zusammenschlusses
der deutschen Braunkohlenindustrie , sowie Zei¬
tungsnachrichten über die Besserung des Cxvvrt-
acichästs in Stabeisen . Amerikaner waren im
Anschluß an New -Aork zwar etwas höher , doch
hielt sich daS Geschäft in mäßigen Grenzen.
Ebenso blieben Elektrizitäts - und Schifsahrts-
werte vernachlässigt . Schwächere Haltung be¬
kundeten im ganzen Verlaufe Bankenwcrte , da
die von der konservativen Partei im Reichstag
eingebrackte Interpellation wegen der Zulassung
ausländischer Werte an der hiesigen Börse ver¬
stimmte . Eine Ausnahme machte nur Deutsche
Bank und Nationalbank , die zu höheren Kursen
aus dem Markte genommen wurden . In öster¬
reichischen Werten war das Geschäft still . Die
Stimmung blieb allgemein fest , zumal der
günstige R 'cichsbankausweis stimulierte . Täg¬
liches Geld 4 vEt.

In der dritten Börsenstunde trat auf Reali¬

sationen Abschwüchung ein , da man ein weiteres
Umsichgreifen der Pest befürchtet : besonders
wurden Schantuugbahn und Warschau -Wiener in
Mitleidenschaft gezogen . Industriewerte des
Kassamarktes waren bei Ichaitcrcn Umsätzen
ziemlich fest.

Privat -Tiskont 3% .
Frankfurt a . M ., 2 . Febr . Kurse von 1% —

2 % Uhr . Krcdiaktien 213 '/, . Diseonto -Comm.
196 % , <t ' % . Dresdner Bank 165 % .

Ltaatsbabn 158 % , Lombarden 20 % . Bal¬
timore 110 % . Schantuugbahn 131 .— a 129 % ; a
130 % . Packetiahrt 144 % a 144 .— . Nordd.
Llovü 108 .— a 107 % .

Frankfurt a . M , 2 . Februar . Abeud -Börie.
Kreditaktien 218 % b. Diskonto - Komm.

196 % b. Dresdner Bank 165 % ö. Prenß . Hv-
potlrckcn - Akticn - Bank 126 — b. Handelsgesell-
fchast 171 % . Darmstäbter 131 % b.

Staatsbahn 158 ^ b . Lombarden — b.
Baltimore u . Ohio 110 % b . Lloyd 107 % b.
Packetiahrt 144 .% 6 . Schautnngbahn 130 % b.

4% , Chile Gold -Anleihe 1906 9305 b.
Bochumer 232 % b . Aumetz -Friede 177 .50 b.

Phönix 242 % b. Fabrzengiabrik Eisenach 164 .— b.
Mönus 392 .50 b . Pfälz . Nähmaschinen -183 .50 b.
Kunstseide 115 — 6 . Voigt u . Häffner 177 — b.
Edison 269 % b . Licht u . Kraft 136 — b. Höchster
528 .50 b . Holzverkohlungs - Industrie 273 .60 b.
Cüem . Wegelin Rnßfabrik u . Chem . Industrie
185 .— 6 . Dcntsch -Uebcrsee 188 — b.

Kurse von  6 % — ß  Li 11 b r.
Schantungbuhn 130 % .

Die Bürten des Auslandes.
Mailand . 2 . Febr .. 10 . Uhr 50 Min . 3 % vroz.

Rente 103 .75 — , Mittelmcer 433 .— . Meridioiial
679 .— . Banca d 'Italia 1511 — . Banca Com-
mereiale 932 — . Wechsel aus Paris 100 .37 — .
Wechsel auf Berlin 124 .— .

London , 2 . Febr ., 11 .50 V . 2 % vrvz . Konsols
79 15/io . 3vroz . Reichsanleibc 84 % . 4 proz . Argen¬
tinier 90 % . 4vroz . Brasilianer 90 % . 5vroz.
Ebiues . Anleihe 104 % ;. 4% vroz . do . 102 % . 4vröz.
Gvicchen 49 — . 4vroz . Italiener 101 % . 4 % proz.
Javaner - Oblig . 101 % . 4proz . Javaner 91 % -.
Iproz . Mexikaner 35 %^. Portugiesen (neue ) 63—

Spanier 92 — . Türken (untfij .) 93 % , Ottoman-
bank 17 % . Amalgamated 66 % . Rio Tinto
68 % . . Chartered 34 % . Tcbeers 18 % . East
Rand 5 % . . Goldiields 5 % . Randmiucs 8 % .
Atchison » itf . 106 — , Baltimore u . Ohio 109 % ,
Chieago - Milwaukee 1M % . Denver eoin . 32 % .
Louisville u . Raihvillc 150 — . Southern Pacific
124 % '. Union Pacific 184 — . Ruvees 63 % .

Fonds und Minenaktien still. Amerikaner still.
Paris . 2 . Febr, , 12 llhr 35 Min . 3proz.

Rente 97 .55 . Italiener — .— . 4proz . Run . kons.
Aul . Ser . 1 u . II 97 .10 . öproz . do . von 1006
105 .85 . 4 % ,proz . do . 1986 161 .50 . Spanier
äilß . 94 .30 . Türken (uniiiz .) 93 .80 . Türken - Lose
— .— . Banane ottomaue 696 .— . Rio Tinto 1727.
Chartered 46 .— . Dcbecrs 476 : — . E äst r and
130 .- . Goldsields 148 .— . RandmineS 217 .— .

Lissabon , 2 . Febr . (W . B .) Goldagio 8—
Wechsel auf London 49 % Pence.

Glasgow , 2 . Febr . (W . B .) Anfang . Middlcs-
borough Warrants per Kana 40 4— , per laufen¬
der Monat 49 .7 % ,

Fest.
Messe « u « d Märkte.

Mannheim , 2 ./Febr . Produktenbörse , Weizen:
-Sevt . — . Mo . — .— , März 1911 211B,
Mai 1911 — . Roggen : Tept , — , Nov . — .
März — .— , Mai — .— . Hafer : Lcpt . — , Nov.
— , Mär » — .— . Mai — . Mais : Sept . — ,
Nov . — .— , März — .— . Mai — .

* * *

Prcisnaticruugsstelle
SandwirtschLUrkLMMS '- für den N<" ierung 2b z'.7? WicZb.rderr

30 . Januar L3N.
G et * e ib c uns Nav s.

iratitfuzi  c . N .. Z ) . Jan l '.H i . Erzrn : Neti .' rnng ai
^ruch'msrkt.

6icu (icr 2 . >1—2 .50
Rvgqett . bienqer . 16 15 — ,6 ' 5
Gerste , Ried -u .Pkäl ; 18 .5 —19 .50

Bettnau : : 18 .09 .00
27 . Jan . lölfc

W«i en
liorgen
Herfr:

Ti a i n 5

DUrcn . n u : r

20.50— '1.1
15.6 — 16 10
17.25— 18 0 >

: $ , 27 . Jan . 19i 1 Amt
• \ on — 90 00 I «« -ri'te
15.06 — 15.20 | Hri r , alter
Hafer , neuer oo .ou — 0 ro.

Hafer , biestqrr 15.51— 16.50
NapS , hiesiger . 6(1.90 —00. >0
Mais 14.00 —0-) . --.,)

„ La Tlatr 1L.00— 11. 50
Offizielle Notierung.

Na'vs
Mais

15 6.0—16.2q
00 .09 00 . 'o
00.00—)0.Oo

Ottern >?.).
t3 .S4— U .5rt
14.60— 15.90

5 ieh.

D.

C.

21—2?
D. 1

Amtl . Notierung am SLraLtviebbof su tvrariffutt a T5
t' om 3t . Jan . 1211.

Austrieb : 320 Ochsen, 30 Bullen , 822 Färsen und
317 Lälvcr , 2 0 Schafe und Hamme . 1382 Schweine, 0

0 Zicgenlämmer . o -2 chätlam m-rr , 0 F erkel. ' "
I . R i n d er.

Für 1 Zentner LebendgevrichtA:.
A. Opfert  vollfleischm ' auSgemästere , höchsten

Schlacht wertes , höchstens 6 Jahre alt
d) junge , ffeischige nicht auSgcmästcte unv altereau -ze- M

mästete
e) mäßig genährte junge , gut genährte älter:
d ) gering -genährte jeden Alters

Bu len:  a ) vollfleischigc , ausgewachsene höchsten H
Schlfchtwertes

b) ellflei'kchige jüngere 40—
Fären  nnv Stiere und Rindern
a) vollfleischigc auZgemästete Färsen höchsten Schlacht¬

wertes
D -vollileilchige , ausgemästete Kühe höchster Schlrh --

würtes bis ;u 7 Jahren
e ) ältere a .:Sgemästete :Kühe u < wenig gut entwickelte

jüngere .w che unv Färsen 3»- *,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen 24- r»
0) ger -ng genährte K - He unv Färsen

Eerin -g genährtes Jungvieh (Fressech
H. Kalbe  r.

a) Ddpp ' llender . feur re vrast
b) e-nste Mast (Lvllm . Mast ) u.Leste,S .auz kälbrr

. . e) mittlere Mast - und gute Saugkälber
d > geringe Baugkälber

" III . Schafe,
n'» Mastlämmer unv jüngere Mai'thaulMtl
b) ältere Masthammel und gut genährte Schafe
c ) mäßig genährte Hamm -»! u. Schafe ( Rerffchr ' :»
ii) Marschschafe od :r Riedirungssch afr - >

IV . Schwei«  e . m
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
b) villstelschtg ^ Schw :ine über2 1123 r . Lebendgewicht51
c-VveMersch . Schweine üb . 2 Ztr . Lebendgew . 51-rä^
d ) ollst ischigc Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendem . 00—5?
e fleischige Schweine 50—3
f) Sauen 00

v Dich - Auftrieb  am : . ' '.f-W
DonuerLtag , 26 . Jan . : — Ochsen, — Dullen , —.Kühev«

lliuder , 875 Kälber , 2 '' 1 Sckrke und Hämm -' l, 132? Sihmtra:
0 Ziegen . W

Heu und Stroh.  Frankfurt a. ,27. Jan . 1911-
(LmtüLr Notierung .) ■; -'M

H:n 3 OC— 3.50 I '-Strob 2.50—270
Kartoffeln.  Franksnrr a . M.. Lo Jan . ISl l . '

Eigene Notierung . -
Neue Kartoffeln in Dagzonlavung 7.VS-

eu ? Kartoffelnim DerailuerkaA - L.ö' —>

Sc
Solidei
fürFutt

Preit

AlleI
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m
OMi

52—35'
50- 51

s
30- 40

C-0—3;

Seile „C
und Hand
erprobte \
unschöneHi
Lebersiecke,
führkcherA
echt̂cirl«
„2eo41, Dre
Apotheken,

Die Preisnotierungs -Kommission

Berliner Börse , 2 . Februar 1911. Berlin Bankdiskont5 °/o, Lombardzinsfuß6 */o, Privatdiskont
Obligationen mit“ sind tiypothskariach aieh. rgastellt
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gt. Rohs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. da.
da. do.
do. Schtzg.08

Preuss. kons.A.
da. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.-Anl.01
do. do. 1902

8ayer. St.-Anl
do. do.

Bram,tot. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96

Oass. landoscr
do. XXI. o. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. ti.16!

H4rnbg.St.R.87
do. 40 .87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
00.96 03 04 05

do. 09
0ldb.St.KrdOhl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Pro.-Obl.
do. do.

Pofflm.Prv.-tnl.
Posen.Prv.-tnl,
do. do.

Rhein.Prv.-0bl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sclil.Hlst.PrvA
do. do.
do. Land-Kult

Teltow. Anleihe
tVestt.Prv.-Anl
do. ok. 15
do. do.

W4»tpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Bros!. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. uk. 19
Sharlttb.89/99

do. 07 «. Ü

100.25G
100.306
100 30»
100 256
102.3006
94.50»
84906

101.5016
3)5 94.503

84 .8006
102.6006
100.2506
100.806

«1 .2006
94.10G
95.006

101.106
101.506

3)5

92.208
91306

92906

92 .30bG

101 SOG

100.506
90.300
91.806
90 .90b

91.801-6
86 .206

101.10b

1100.40B
64.506
91 606

101.50G

[1Ö0.30G
92.606
99.0006

, 94.901-6
100 406
110025b

92 .30oQ
, 91 .606
I00 .30V
100 70b

180120b

Chartttb. 95/96
Cötn. St.-A.».98
Düsseid. 88/03
Eib8rf.St.-0.99
Ess.StA.iV.V.98
HailasoboSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb,91ü10
do. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

AAündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt. ldseh
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss,
do.

Pomm. Ud
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensshe
de.
do. t . 0

Sächsisch
do.
do

Sehls, altt
do. I . A.
do. I . 0.

SehlHistlc
do. do.

W8Sttland
do. do.

Westp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hoss-Nass
do.

KuruNaom
do. do

117.806
4M 05 50b

100 503
01.00b
82.406

100.406
91.301*

9240b
91 .59b

3X| 94 256
100.206
98.800

100.506
94.006

100403
100 403
100463
94.006
91.503

100.606
100.606
94.006

3)5100 .406
91.403

99.506
94.756

100.60b

81006
90.756
«1 .006

102 70b

100.40b
100.606
92103

100.603
100 608
91506

100.258
100.256
90 506

100.7!!!,3
3M 01 .50«

rPomm. . . 4 00 706
de. 3X 91 50bG

Posensche 4 00.70G
do. 3X 91.536

Preuse. . . 4 387306
de. 3X 91.6006

Rh.-Westf. 4 33.736
di. 3X 91.535

Sächsisch. 4 133781-6
Schles. . . 4 I00.75G

do. 3X 92.25b
Sehl.Holst. 4 100.735

do. 3X 31 .5086
Augsb.7fl-Lose frc. 38 .508B
8ad.Präm.A.67 4 163 30b
Brnschw.20TL. frc. 209 50b
Cöln-Mind.P.A. 3X136 508
Hamb. 501Ir. 1. 3 167.2556
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-L. frc. 33 28b
Oldenb. 40TI.L. 3 125 40b

Ausländische Fonds.

Argent.Anl.v.87 6 --
do. inn.4000M. 4X103 13n6
do.äuss lOOLvr 4X 99 20bG
do. Ges. 8.8.97 » 91 .90b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vT895 H

do. v. 1896 5 101 6356
do. ¥. 1898 4* 99 25b

do, Tientsin P. 5 131.2386
Grieth.A.81-84 l .b 52 .5056

do. Goldrente 1.: 40 .7086
do. Mooopol H 50 .1086

jap .A.11. 16.1.7 44 98 5981,
do. 4 99 131-6

Mex.Anl4080A7 5 133 236
Oestorr. Goldr 4 93 .908

do. Papierrt 4.2
do. Silbirr. 4,2
de. 1860Lose 4 177.53b

Port.StA.unf.il 3 66 250
do. III. Spez frc 11.436

Rumä*. 190« b 102 10KB
de. 1905 4 91 30b
do. T89C 4 90 00 i;
do. 1895 4 91 808

Russ.Anl. 1902 4. 93 .505B
do. do. 1905 4; 100.40bB
do. Goldrente b 100.60b
de. Staatsrnt 4 94 60b
de. Boden-Kr 5 112 3356

Sao Paulo G. A 5 133 631-8
Schwed.SIA.8fi 5! '
SerB.amAnl.9fi A 85 .2056
Türk. St-.A. 03 4 87 90tiG

de. 8agd.-A 4 86 .501-6
do. 1905 . 4 86 5086
do. lose . frc >79.5306

One. Ooldrente 4 94 .336
do. Kronenrt. 4 92 25D
do. Staatsr .97 3X 8140b
Bucar. Ani. 98 4?
B.Air.StA.lOQL. 4K 97.10b
do. do. Pes. 8 03.8086

Lis8abon.St.-A. 4 80.2056

Elsenoatin - Stamm - Aktien

Allg. Dl. Kleine. 6 ,3, .OObB
Braunschw. Ld. 6 -
Grefelder . -. . 2X1,1 506
Eutin-Lübeck. . 3 75336
Haüe-Hettst.lA 3 73,36
Lübeck 8üchen 8 187.2556
Niederlausitz. . 32 36 7556
Nordh.Wern. LA 3i 79.5356
Oesterr. Staats 6«
Warscb.-Wien. 1 216.256
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 4j 146 25b
Zsobiffk. Finstw12 273.756

Eissnöann - Prlor .- Obligat.
Dui-PragerGld. 3 73 836
laliz.GarlLudw 4 94 .406
Kasch.Odb.Gld. 4 95.300

de. Silb. 89 4 94136
Oest.üng.St.all 8 82 .258G
do. Ergzgsnetz. 3 82.606
do. Staats Gold 4 97 256
$üd5st.(lomb.) 2.6 57.80oO

do. Obi. Gold b rjß .üOG
Ivangor. Oomb. 4X 99 60b
Mosco-Kursk 4 87 .10b
0relGriasi89er 4 92136
Süd*Westbahn 4 9250b
Koslow-Woron. 4 92 1OG
Kursk-Kiew. 4 94 .20b
Mosc.KiewWor 4 92 .75B
Mosco-Rjasan 4 9375b
Rybinsk gar 4 92406
Süd-Ost 1897 4 9240b
do. 1898 uk.Of 4 92 lObG
Wladikawk. 9! 4 92 .80b
Anat.Eisb.-Obl 41 100 SOG
do.Ergänz.Netz 4i 100 5B5H

: Ital.Mittelmeer 4
Gntr.Pae. 134s 4
S.LouisS.Franc 4 82 8056

i St .Louisll.Inc.f 4
Tehuanteo.G.A 5 102 238

- Deutsche Hypath.- Pfandö.
BerLHyD.-9ank 3‘ 90.200
OO.- V VIu. 1- 4, 10? 60b
öo. xiirxiv 19 4 lOO.OObG
do. 111IVU. 15 4 S9.0ÜW;

i do. VIIVHIp.lE 4 L9.5LI6
do. 1. uk. IDIü 3? 92806
de.Km0b.lu .18 4 180.436

do. XXIVu. 18

do. XVIIIXIX

0. XVIuk.19

do. do. 1908

do. Ii

do. do. -I
do. do. IIIII

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. 8rdribr .IH

Nordd.Grdkr.lt!
Preuss.8dkr. IV
do. XVI!
do. XI

Pr.Centr.6d.90
do. i . 03uk . 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86. 89. 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o 19
do. do. do.
do. 1904 uk.! 3
do. 1905 uk.l 4
oo. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVI! XVIII
do. XXIV191
do.Klemb.' Qbl.
do. Komm.-Obi
do. co. VI 17
do. do. IV lb
do. do. IX 20
8hn.!f.P!.S3-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl,

3)5| 95.5006
4 1100.30bG
3)5 90.0006

100.0006
99.60b

3S,

4
4

3 Ĵ17 .Ö0G
100.20bG
lOO.OObG
30.500

100.25bG
91 .50G

100.50G
93.506
90 .75G
97 006
99.t0bü
99.1OG
99106

100.20bü
91.756

100.00G
91.756
99.756
98 .25G

114756
99 .40b6
90.505U
99 .60bG
99.60«
99 .7UbG

100.60bü
90 .50W3
90.806
91.90b
92 206

100.256
38 89 90bü

99 .256
39.306
99 .50Wj
98 806
94.106
99 4QhU
99 30bG
99.606
99 .80U

100.00bü
1Ö0.2ÖbB
100.906

3\ 93 306
SVLMt.

' 91206
9810bG
92006

IQI .QQbG
96 406

101.606
4 99 60bG
3^ 90.506
rji 92 706

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15

. do. XIu. 18
do. dv. X1Iu.20
Sachs. Bodenkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.

S*

33

Bank-Aktien
Barmor 8ankv.
8erg.-Mark.8k.
8rl. Hand.-Gas.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil! Bk. f. Dl.
Braunschw. Bk.

.-Hann. Hyp.
Brsl-Disc.B.abg
Comm. u.Disk.B
Darmstadt. 6k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oisconl.-Komm
Dresdner Dank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank ,
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.8
Eeipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MärkischeSank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
National!), f. Dl.
Nordd. Grundkr
do. Krodltanst.
Osnabrück. Bk
Osib.i.Hd.u.G».
Pr.Bod.-Kred.A.

.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank .
Rhein, Disk.Ges
do.Was» .Bodkr
Rasa. 6k. !. a:H
Sehaatlh.Bnkv.
Schics, ßankv,
Südd. Bodenkr,
Westd. Bodnkr.j
WeittllppVerBI

76126608
8Ü162 40bG

171.50bG
127.7506
173.3306
115 5306
173.3303
139.636
117 2356X131.73b
263 .755
112836
155.8306

9X19373b
8X16493b
8X163 8386
' 1731301

135 7586
7X147 7506

17313b
127.33b

173333
133 7506

4X NS 3306
139 333'
146.5306
132.336
124.08bS
126 336
99 836

134.9806
121.3303
124 336
143.5306
129 303
163.106
19125b
126.4306
81 .3006

159 256
1425306
137.5306
163 0003
169.23b

GI44M6
7X1152.786
‘ , 75.5306

156 90b
10450M1

IndDstiie-Aktlen
Accumulat. __
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
Als»nP«rtl.Com
Aluminium-Ind.
Aneio-Contin. .
AnhalterXohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenborg do.
BalckeBochum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. .

do. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarekhütte
BlumweMsch.F
BochumerBg*.
do. Gussstahl
do.Victonabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Und.
Bremer Wollte
Carolineh.Offb
Cassel . Fedst
CölnerBrgw.-V
GölperGasuil
Cöln-Mus. Bgw,
ConcordiaBgb.
Consofidation.
Cröltwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.tux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donpersmarck
Dprtiri. Akt.-Br.

do. Union-8r
.da. Victoriab.

Obsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust
EgastorfiSalin
Eintrackt Brak,
Elberf. Farben

do. Paoierf.
Elkl.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschflil .Srgw,

Fab 12X121625bG
83 5006

108 400G
26883b
220.00oG
263406

SX139 733
' 1343306

121.006
142303

233 5006
363 30b
241 60OG

94.50:ej
118.1506
186 00b
245 OObG
4233306
193 3306
116 256
81 8306

233 0003
12075G
143 7506
116 7506
194 3306
210.606
216.006
113 536
176 331-6
266 536
427 50oG
241 7506

'. 27X448 506
91 5003
7403 b

1 3,9 .50b
555 33-6
230 6006
270 2506
17190b
655 301-6
198,001«
364.25bG
303 001«
343 00G
343.00bB
112.756
172 50bü

i 275 256
I 187 3006
I 173 5306

417 8306
1- 498 7506
I 65,0800

202.600610
3X 31.5306

185.056

10EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseb.
FristeriRosam
Gelsenk. Brr«.
GeergMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresb. Glash.
Ges.f.sllct.Untr.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gnssst,
HalleseheMsch30
Hannes. Masch. *
Rarbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masoh.
Hasper Eiserne.
Herbrapd Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Casbei
HofmannWggf.
HOsch, Eis.u.St.
Hbenst. Färb«.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Asehersl.
Kattowitz.Brgb.
KislerBchlessb
KehlmannBirk.
KönigWilh. kv.
Königsboro . .
Xörbisdorf. Zok
Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kvfthauserhtte:
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
leipz . 8r. Rieb.
Leonhard! B.-k.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
LöhnortMasch.
Ldw. LöweACo.
löwenbr .Dortm
Mirk.Wstf. Bg«
Magdeb. Gas
do. Bergwerk33X

Mannesmannr,
Marien!). Kotz
MarkPorti.Cem
[Massen.
MuhleRüningn. 18
MöserBrauerei] 6
N4hm. Kocb4C. 10
Nmetoi .-A.-G.il 8

171.25bBlNiedert. Kohlnw1T

12

139 536
316 386
1233306
208 90b
114.2506
144 50B
227.5306
1723306
125 2586
132.536
315 256

54 SOL
4153306
324.53b
193938
134.2586
145.75--6
184 931,.
179 380
169 00u6
171 331-6
173.533
109 OOG
586 OObG
30 , OObG
529.75o
425 256
162 5383
246.2586
141 , 06
339 90b
245.00b
231 5356
>83 1356

233 536
192 338
113.8356
238 331-6
168 336
184.536
144.5356
123 3356
98 9356
72 .5356

284.536
119.136
273 33b
182.335»

Nordd. Wollkm.
Obsohl. Eisb. 6

de. Eis.-Ind.
do. Koks«,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Gam.W.
OrenstiKoppel
Ottsnser Eisen
Phönix. Eit. A.
Ravensberg. Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Bachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung,
Sangerh. Msch
Sehimisch.Cem
Schlegel 8r.
Schles.Cement

de. Zinkhütte
SphöfferhofSr.
Sehoneb. Sehl.
Bcbeb.4 Salzer
‘ehuckertElekl

chiilth.Brauer 1
Schulz -Knaadt
SiemensGlas-l.
Sfesa. 8 Halske

13350141 SpandauerBrg.

121 50 » !

SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadlbergHätto
Stettin. Vulkan
Stodick A Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
de Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
de. Zyp.AWiss,
Victoria Fahrt.
VorwärtsBielfS

107.106
517333

33b
123 3856
,25 256
116 3856
27433b
124 3356
134.256
,43 .1306

Vogt 4 Wolf
Vorwohl.Prti.C.
Warst.Grub.V.A
Wendereih ph
WesteregelAlk.
Westlalia Oem.
Wostf.Drahlind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WicfcingCemnt.

233 256
151.53oG
106 EOb
34S3n6

171.1386
178 .90b
149.006
2,4 OObB

99 (JOB
2427556
128 OObB
311 38b
168 1056
178 0016
2U4OOG
131.5356
164 60b
154.5056
253506
,41 .006
141.336
,24 .ÖOoG
186.1056
155.U06
,53 .536
148 .3356
433 .6686

96 536
232 .03--6
343 .7Se6
153 335
263 43»
119 5016
250 7556
241.75b
139 .581-6

31 OOG
118 O0nC
79 .756

216 .5316
2 . 6 2556
141 03--6
1125386
216 .6056
304 .2506
174 .25b
293 0056
178 5056
66 256
59 .506

229 136
226 0856
164.75b
107.40B
221 606
169.565
172 041X3
231 .00b«
109.53bB
61 .331-6

112.254 .-
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

b Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , m '
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

ü.  Hirnlos&Co.,Köln-ehrenfeld,
Hoflieferanten.

&□□□□oo

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herg * Langgaffe
■20 .

□□ □ □ □ □

27609

Haut-Bleich-
Rette „Chlor « “ bleicht Schicht
md Hände rein weih. Wirksam
-rpiobte unschädliche Seife gegen
mjchöneHautfarbe. Sommersprossen,
irbenlecke. gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicherDnweij. M4. Man verlange
«4t„Chioro “ : : vom Laboratormm
.Leo". Dresden-A. 3. Erhältl . in den
ilpothelen. Drogerienu.Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Rwknarotheke, Langgasse 37.
LGdenbosavotheke, Lang,. 13.
iaunusavotbeke, Taunusst . 20,
Biktskiaapotbekc. Rbeinstr. 41,
Trog.BackeLEsklonvTaumisst.5
7wg. Brecher, Neugasse 14.
Lilly Gräfe. Webergasse 39.
jt Salsenkamv, Mauritiussrr.3,
tllo Lilie. Moritzstr. 12.
8.Machenheimer. Bism.-Rg. 1.
| Modus, Taunusstr. 25,
| S. Müller, Bismarckring 31,b.Porzebl, Rbeinstr. 53.
M Tauber, Kirchaasse. [tv 77

Z. 1
N “ -ölt. Eugenolä 50 4
ftnohPn=„und Reformhausja &otn", Rbeinstratze 71

Antlitz
ieint' blendendschöner

dies erzeugtcrzeugt

uTteckenpserd.
SS»'8eram7 ^ klse-

in LilienL̂,̂ . ferner macht
Unc und,̂ ^ -Ercam Dada
^ °cht in cincrfcttbp5a iv.- Wnb lammrbiiprrfiFracht nipife cx aut 111 cme
tllse SO» f -ll!lö fammetmcich.
•HwLl ? d Hos -Apoty.

lh^ >°tb. - Wilhelm
Lmer ; Ltto Lilie;
-enb ' LanderSanier

-Gön,. ' ' ' Cratz
. Gräk" ! Brecher ;
"" 's N.̂ un ° Racke;nt«; ; Eduard

’ Ergler. 27214

Spezial-Angebot««.Ball-Saison
Ball- und *****.\\s

Schuhe
Art. 604? Elegante Lacktucn-

Damen-Taiizschuhe
ausgeschnitten . . . Mk. •381

Art. 92i>? Elegante weisse
Leder - Spangenschuhe mit Q QO
hohem Absatz - - Mk

Art. 627? Damen-Lacktuch-
Spangenschnhe hoher Absatz 1 ? C

Mk. ' • * «

Art. 954? Elegante Satln-Tanz-

Art. 9<>öi Damen-Gems -Spangeu-
SChUhe, elegant und leicht. Q QK
moderne Schleife Mk w .wv

schuhe , in vielen leinen Far¬
ben mit hohem Absatz . Mk.1.45

Art. 837 oder 8649 Damen schwarze
Leder-Tanzschuhe mit eie 0 00ganter Perl-Garnierung Mk.

Art. E 69 Bronce Damen-Hoch-
laschenschuhe mit moderner ] 00Metallschnalle . Mk.

Art. 956? Ealblack - Damen-
flalbschuhe . Derbyschnitt O QA
hochelegant . . . . . . Mk . O .wW

Art. 8279 Berren -Lacktuch-
Tanzschuhe mit eleganter O ~7Schleife . . Mk “ ■* Ö

Herren -Kalblack - u. Chevreauz-
Hakenstiefel mit Lackbe-
satz , mit und ohne Derby
schnitt , hochmoderne __ JgModells . Mk. 14.50,

Aparte Neuheiten in Tanzschuhen
«ns ialblack -, welss Glace -, Chevreaux -Brunce und Chromleder

tu hochmodernen Formen , bis ro den feinsten Qualitäten

Art. 2290 Lacktuch -Kinder-Spangenschuhp
Grosse 27—30 Grosse 31—35

per Paar Mk. 1. 20 per Paar Mk. 1.45

grösstes und leistungsfähigstesS&huhwareniiaus Sütirieuischiantls

R. Altschäler, Wies baden,
Wellritzstrasse 32.

33 eigene Geschäfte

Die

mit beschränkter Haftung
Hauptkontor Bahnhofsfrasse 2 Telephon Hr. 54Z u. 775

empfiehlt
Kohlen ailer Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungen,
Anfhracifkohlen hervorragendster Marken deutscher, heigisclier

und englischer Herkunft.
Sfeinkohlen-Elform- und Braunkohlen-Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Dankfagung.
Für die uns beim Tode unferes

lieben Entfdilafenen in überaus reichem
Maße bewiefene Teilnahme fprechen
wir hiermit unferen herzlichfien Dank
aus.

- Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Sophie Schäfer
geb . Rofenfeld.

27487

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 5.15 Uhr
Sabbath : morgcits 9.09 Ubr

„ nachm. 3.09 Uhr
abends 6 .15 Uhr

Gottesdienst im Gcmcindesaal:
Wochentage : morgens 7.15 Uhr

„ nachm . 5.15 >Uhr
Die Gemeiudebibliothck ist ge¬

öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultnsgemeinde.

Synagoge : Fricdrichstr . 33.
Freitag : abends 5.00 Uhr

Sabbath : morgens 8.45 Uhr
„ Jugcndgottesdicnst

2.15 Uhr
„ nachmittags
„ . abends

Wochentage : morgens
„ abends

3.00 Ubr
6.15 Uhr
7.15 Uhr
5.00 Uhr

Talmud Thora-Verein
Wiesbaden

Nerostraße 18.
Sabbath: Eingang

„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha>* Ausgang

Wochentags: morgens
„ Mincha„ Maarff

5.00 Uhr
8.30 Ubr
9.15 Uhr
3.30 Uhr
6.15 Uhr
7.30 Uhr
1.15 Uhr
8.00 Ubr

Veränderungen im zamilienstand.
V/Iesbaden.

Am 26. Fan . dem Koihlcnhändler
Philipp »schön e. S . Philipp Alfred. .

Am 27. Ja », dem Friseur Otto '
Krebs e. -S.  August Wilhelm.

Am 27. Jan . dem Waignergehilfen
Leonhard Weil e. £ . Johann Emil . ,

Am 29. Jan . dein Mittclschullehrcr
Liio Ziegler e. T .. Marie ElSbeth
Gertrud.

Geboren:

Asphalteur Karl Klein mit Christi¬
ane Angler in Bierstadt.

.Dentist Heinrich Holstein Hier mit
Lydie Labrc hier.

Anfgcboren:

Am 31. Jan . dem Schmied Hei-nr.
Thamü e.-T. Mina- Berta Lina Karla.

.Am 1. Febr. dem Schlosser Rudolf
Geher ' e. S . A-ugust Mbcrt.

.Äm 1. Febr. dem Tapezierer Hemr.
Schautz e: T. Marie.

Am . I . Febr. dem Briefträger
Ludwig Car.' e. S . .'Fritz.

An! t. Fobr. dem Kellner Friedr.
Kirchner e. T. Wilhelmine.

-Schreiner Georg Keller Mer mit
Eva TMenbach Hier.

Goldarbeiter Friedrich Fourdan in
Haniau'mit Anna Burkhardt hier.

Biebrich.
Am 15. Jan . dem Sleinhaucr

Georg Werner e. T.
Am 16. Jan . d. Dachdecker Konrkkd

Steeg c. S.
Am 16. Jan . dem Zementmüllcr

Fofef Aloller e. S.
Am 17. Jan . dem : Schriftsetzer

Gottfried Hachenüerger e. S . 'r
Am 19. Jan . dem Tapezierer

Wilhelm ptickel e. T.
Am 2t . Jan . dem Schlosser Paul

Welz c.‘ S.

Geboren:
Am 22. Jan . dem Taglöhner

Jakob Nistel e. T.
ÄM. 22. Jan . dem Bäcker Theodor

Preuher e. S.
Am- 33. Fan. dem Schiffer Franz

Roth e. T.
Am 213. Jan . dem Taglöhner

Michael Beinenz ®;
-Am 24. Jan . dem Wagemneister

Jakob Brandenburger e. S.
Äm 25. ' Jan . dem MMndler

Lader Riind e. T.

Kaufmann Karl Friedrich Kreller
und Henriea Anna Rosa Minola.
Leide Wer.

Fabrikant Adam Adolph Hofmann
hier und MargjLrethe Karoline
Schwerdt in Duisburg.

Mechaniker Adolf Arno Hartmann
hier und Wilhelmine Elise Luise
Kraus in Schicrfteiii: -

Aufgeboten:
Herz hier nnb Katharina >Schw.ickert
in Wiesbaden.

Taglöhner Jakob Gerhardt hier
-and Luise Agnes Klara Schlicht geb.
Schöne hier.

Hi.lfsw.agenWhrer Johann Kaspar
Hörner und Auguste'Elisabech Kopp,
beide hier. .

Buchbinder Johann Peter Rückert
und Emilie Charlotte Wilhelmine
Baldamus, beide hier.FäLrifarbeiter Karl August Johann

Lcrrhelichj:
Am 2s. Jan . Fuhrmann Heinrich l gllaria Elisabeth Hohenfmner in

Karl Philipp Christmann hier und j Wiesbaden.
Gestorben: '

Jan . Christian Steiger.Am 20.
4 -Jahre . ,

Am 31. Jan . KonradHcutzer, 3 3 !.
Am 21. Fan . Kellermeister Karl

Reinhard Wilhelm Stritter , 46 I.

Am - 26. Jan . Pribattcr Thomas
Arnet, . 86 I.

Am -33. Jan . Privatier Friedrich
Kaiser. 83 I.

-Am 24. Jan . Maria Schwer geb.
Müller, 63 I.
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Königliche Sdiaulpiele.
Freitag , 3. Februar

abends 7 Ubr:
29. Vorstellung. Abonnement B.

Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzkv.

Musik von Franz Leb̂ r.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Mebus.
Reuse. Graf von Luxemburg

Herr Henke.
Fürst Baftl Bakilowitscb

Herr Rebkovs.
Gräfin Staia Kokozow

Frau Bleibtreu.
Armand Brissard . Maler

Herr Herrmann.
Ängste Didier . Sängerin in

der Groben Over
Frl . Friedfeldt.

Juliett « Vermont Frl . Krämer
Sergei Mentschikof. Notar

Herr Döring.
Pawel von Pawlowitsch. rus¬

sischer Botschaftsrat
Herr Schmidt.

Pslsgrin . Munizivalbeamter
Herr Weyrauch.

Anatole Saville Herr Jordan.
Henrv Boulanaer

Herr Oberländer.
Charles Lavigne Herr Avel
Robert Marchand Hr. Nerking.

(Maler .)
Sidone
Aurslie
Coralie
Amolie

Frl. Dannenberg,
^rl . Brandt,erl . Geisler.
Frl . Frank.

(Modelle.)
Francois . Diener Herr Svieb.
Marauis Cbateauneuf

Herr Maschek.
Baron Sullignac Herr Schäfer.
Der Manager des Grand-

Hotel Herr Andriano.
Jules . Oberkellner Herr Ottvn.
James . Liftboy

Frl . Kl-. Schneider.
Damen und Herren der Gesell¬
schaft. Male ^ Modelle. Masken.Diener.
1. Akt: Algier des Malers
Brillard während bcö Karne¬
vals . 2. Akt: Drei Monate
iväter im Palais ier Sängerin
Didier . 3. Akt: Im Vestibüle
des Pariser Grand -Hotel. (Der
dritte Akt ist als Fortsetzung

des zweiten gedacht.»
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Musikalische Leitung : Herr Ka¬

pellmeister Rother . ^Spielleitung : Herr Ober-Re¬
gisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie ° Ober - Jnsvektor

Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe - Ober - Inspektor

Geuer.fnde gegen 10 Ubr.amatag . 4. Februar
_ Köniaskiuder._

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Freitag . 3. Februar
abends 7 Uhr:

Im bunten Rock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Fr . v. Schönthan u. Frhr . von
Schlicht. Spielleitung : Tbeo
^ Dachauer.Fabrikant Wiedebrecht

Tbeo Tachauer
Hans , sein Sohn R. Bartak
Missis Ann» Clarkkon, seine

Nichte Agnes Hammer
Leutnant Victor von Hohenegg

Kurt Keller-Ncbri
Betiv von Hohenegg, dessen

Schwester Stella Richter
Paul von Gollwitz. Assessor

a. D. Reinbold Hager
Exzellenz von Trokbacb. Divi¬

sions-Kommandeur
Nud. Miltner -Schönau

Justizrat Röster
Heren. Nesselträger

Sergeant Krause N. Bauer
Susanne Elisabeth Mödlinger
Jeanette Gertn von Arloff

Zofen der Missis Clarkson
Frau Bäckers, Wirtschafterin

in Wiedebrechts Haus
Minna Agte

Friedrich, Diener H. Bernt
Minna . Köchin Roiel vqn Born

(bei Wiedebrecht.»
Jänicke, Soldat Tbeo Münch
Erster Soldat Fr . Schönemann
Zweiter Soldat Carl Graetz
Husar Christian , Bursche bei

Hohenegg Willy Schäfer
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
^ Ende 9.15 Uhr.Samstag . 4. Februar

Rur ein Traum. _
Volks-Cheater.

(Bürgerliches Schauspielhaus .»
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag , 3. Februar
abends 8.15 Uhr:

Der geheime Agent.
Lustspiel in vier Aufzügen

von F. W. Hackländer.
Spielleitung : Max Ludwig.

Alfred, regierender Herzog
Willn Wagler

Die Herzogin-Witwe, seine
Mutter Lina Töldte

Prinzessin Eugeni«. Nicht« der
Herzogin Fina Walter

Graf Steinbausen , erster
Minister Max Ludwig

Graf Oskar , dessen Neffe
Erwin Marion

DevObersthofmeister A. Nbod«
Ein geheimer Rat P . Hoffman»
Der Kaminerherr vom Dienste

A. Makowiak
George, Kammerdiener des

Herzogs Hans Jobenny
Der Kammerdiener der

Herzogin C. Bergschwenger
Die Kammerfrau der

Herzogin Ottilie Grunert
1. Dance der Herzogin

Marg . Meilsch
2. Dame Minna Schneider
3. Dame Jlka Martini

Ende gegen 11 Ubr.
^amötag . 4. Februar

Freiheit.

III nl!
Samüitag , 4 . Februar . .

Vormittags II Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbruunen-

Trinkhalle.
1. Einzug der Gladiatoren

A. Fucik
2. Fest »Ouverture G. Leutner
3. , Wo die Zitronen bliih’n“

Joh . Stiausa
4. Pikante Blätter , Potpourri

C. Komzäk
5. Sonate (Mondschein)

Cis-moll L . van Beethoven
Klaviersolo : Herr W. Körppen.
6. Ein Herz, ein Sinn

Mazurka Joh . Strauss

Abends 8.30 Uhr in sämtlichen
Sälen :

2 . Grosser Maskenball.
Zwei Ball-Orchester.

Saal-Oeffnung 7.30 Uhr.
Anzug : Masken - Kostüm oder
Ball-Toilette (Herren Frack ) m.
karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung :
Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten f. Abonnenten

(bis spätestens Samstag nach
mittag 5 Uhr zu lösen) : 2 M.
Nicht-Abonnenten 4 M. (gleich
berechtigt mit der Tageskarte)
' An diesem Tage gelöste Tages¬

karten zu 1.50 M. werden bei
Lösung einerNicht -Abonnenten¬
karte in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim
Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten und Kurtaxa
karten -Inhaber auch die ent¬
sprechende Abonnements - bezw.
Knrtaxkarte.

Städt . Kurverwaltung.

Theater.

All abend lieh 8 V4Uhr I

Varietee-Vorstellung.|

Gastspiel
der

Attraktionen desl
Alb. Schumann-

Theaters
in Frankfurt.

Samstag . 4 . Febr.
keine Vorstellung.

— 26923]
Sonntag . 5 . Febr.

2 grosse nIVorstellungen & I

ALA-
T 11 15 ATE K

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . Bauerntheat.
Dir . ( rg . Kenner aus

Schliersee.
Täglich abends 8.15 Uhr:

„Oer Nolbelfer.“
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Filler,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Adolfstr . 5 . Fcrnspr.3805.

Alles für das Musizieren.
Alleinverkauf:

Th9f*h<<- Flüsel **•
))lUaüü Pianinos.

u. a. (27199

ICST Hirsch,
Konkurrenzlos ! !!

Sämtliche Stücke Rind - e  »
fteilch zum Kochen u.
Braten . . . . Pfü . ^ ^ Ps.

Lenden im Ganzen o. Beil . 90 Pf.Hüffeu.Roastbeef».Beil. 78 Pf.
«- chwcinebr. v. Schinken 75 Pf.
Svcck z. Ausl .».Schwarte 80 Pf.
Pr . Kalbfleisch 68 u. 75 Pf.
Hackfleisch 58 Pf.
Mettwurst u. Prekkopf 80 Pf.
Hausm . Leber- u. Blutw . 55 Pf.

cmvf- Metzgerei Hirsch
Tel - 8175. 24 Seleucnstrakic 24.

02B

Süö-Lisdshn
Freitag abend : 6218

MiMSr-rkonzert
Schlussj

des

Inventur- |
Ausverkaufsj
in Schuhwaren.
Wilh. Wesfphal j

2  Kärenstr . Ä . ;

Die bei der Inventur zu- ;
rückgesetzten Waren gebe ;
zuganz bedeutend herabge- !
setzten Preisen ab. [27445 :
. a

Blanea-
Froftbalsam

heilt offeneu. geschlosseneBeule»
in 4—5 Tagen. Flasche 75 Pf.
und 10 Pf . Porto . Z 1

Blanco -Bertrieb Wiesbaden.

GOOOOOOOOO OOO OOO VOVOO  OOOOOÖS
Do
D
D
D

Restaurant Gambrinus
vis-ä-vis vom Kgl.Schloss M3rktStl "3SS8 20 . vis-ä-vis vom Rathaus.

Vollständig neu renoviertes , hohes, angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes,  eigenesD

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D __
«VQQQQQQ QQQQQQQQQQQQQ QQQ QQQQi

Rier- Aussflianh-lnhal lief Rerniania-R
Bestgepflegtes , helles Bier naeh Pilsener
und dunkles Bier nach Münchner Brauart.

Keichhaltige Tageskarte
bei billigsten Preisen.

Vorzüglicher Mittagstisch ä 80 Pf. und Mk. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers
ä Mk. 1.10. Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst

Heinrich Jahn,
D 6

langjähr. früherer Vertreter
der Germania-Brauerei.

Luther- Festspiele
Saalbau , Scliwalbaclier Strasse 8 .

Volkstümliche Aufführung:
frelfag abend 87 a Uhr . 27455

Preis  der volkstümlichen Aufführung:
1. platz 80 Pf., 2. Platz 40 Pf.

Verkauf an den bekannten Stellen.

Landesverband der nationalliberalen
Partei Nassaus.

Sonntag , den 5. Februar ds. J .. nachmittags 3 Ubr. findet in der
Turnhalle zu Limburg a . - . Lahn cutc

LliildtsmslllMllmg der nntiouollilifralcn Partei
statt . Tagesordnung:

1. Begrüßung.
2. Uebersicht über die politische Lage in Nassau. iLandtags-

abgeordneter E. Bartling . Wiesbaden).
3. Vortrag des Reichstagsabgeardncten Zustizrat Dr . Funck-

Leivzig über „die Reichstagswahlen 1911.
4. Vortrag des Loudtagsabgeordneten Amtsgerichtsrat

Dr . Lobmann-Weilburg über „die vreubische Politik ."
_ _ 5. Aussprache.

Die Angehörigen der nationalliberalen Partei Nassau's
werde» zu zablrcichci» Besuch dieser Landesversammlung eingeladen.

Der Vorsitzende des LandesausschusseS
der nationalliberalen Partei:

JE. Bartling , M. d. H. d. A.
Wiesbaden . 27511

\ Paris — Sportleute — Pari
Wenn Sie Ei folg haben wollen, so schreiben Sie an 13

Boite 131 , Paris . Auskunft gratis.

Inventur-Ausverkai

Eingetr. Verein Gegründel 1884.
Samstag , den 4 . Februar , abends9 Uhr, im Vcreins-

faai : Hcicnenstraße27 G 15
Hauptversammlung

Der V«orstand.

Gegründet 1878
(Mitglied -cs Preußischen LandcS-Krieger Berbandcs .)

Samstag , den 4 . Februar , abends 9 Uhr, im
Vercinshausc „Wcstcndhof" G 16

- Monats -Versammlung . -- - -r
Zu zahlreicher Beteiligung laden mir kameradschaftlichst ein.

Der Vorstand.

Krieger- u. Milifärkameradschaff
m

„Kaiser Wilhelm II.“m Itoüelr
am Samstag , den 4 . d. Mts ., abends 0 Uhr , im Vcrcinslokal

„Saalbau ", Schmalbachcrstr. 8. 27439
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Borstand.

GGWGGGGGGGGGGGGGGGGG
in. [.V.

Sonntag , den 5. Februar 1911,
abends 8 Ubr 11 Minuten,

findet unsere

Karnevalistische
vamrn-Zitzung

statt.

11

ßf

Marten sind im Geschäftszimmer der „Wartburg " zu haben.
Die Inhaber von Kappe und Stern können eine Dame unentgeltlich
einfübren : sehe weitere,Dame kostet1 Mk.Lieder u. Vortrage sind baldigst bei Herrn Karl Gerhardt.
Mdesheuner Str . 38, cinznreichcn. 27025
GGGGOGGGGGGGGGGGGGGG

von

zu billigsten Preisen.

Herrn. Stickdorn, er.Burgks«!
Verkauf während des Ausverkaufs nur gegen bar.

holzverbaus Obkrflk«crn töicsbata
Donnerstag , den 9 . Februar 1911 , vormittags ly Uhr,
im Waldhänschen zu Wiesbaden. Distr . 8 Himmelswicst -
der Plattcrstraßc. Kiefern : ca. 50 Stämme III - und IV. KW
60 Rm. Scheit und Knüppel. Distrikt 12 Gewachsenes!««
Eichen : 4 Rm. Nutzscheitholz2,2 m lang. Distr . 11 Müllerwiei«
an der Fischzucht, Fichten : 28 Dcrbstangen I- u. II ., 360 Reis»
stanzen V Aus Distr . 7 Kiffelborn , unter der Platte, «uS Sw
früheren Stadtwald Distr . 28 , am Platterpfad und ans Distr. A
Rentmauer über der Platterstraßc, Buchen : 668 Rm. Scheil«
Knüppel, 75 Hdt. Plcntcrwcllen. Birken : 3 Rm. Knüppel.

Das Scheitholz mit blau durd)strichcncr Nummer kommt nii
zum Verkauf. -bSH

Die Lieferung
von: 48,92 cbm eichenen Balken,

15,38 cbm eichenen Bohlen,
10,87 cbm budienen Bohlen,
24,59 cbm kiefernen Balken,

187,62 cbm kiefernen Bohlen,
47,30 cbm kiefernen, kantigen Pfählen und

5166,25 lsde. m kiefernen, runden, geschälten PsäM
Lieferzeit : 1. Juni 1911

soll öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen nebst AngebotSbogen“7*̂ 7

unserem Zentralbureau gegen post- und bestellgeldfreie(Stufcnoins
von 70 Pfennig (nicht in Briefmarken) bezogen werden.

Angebote auf dem vorgeschriebeuen Aormuiar tzn°^
frei mit der Aufschrift: „Angebot anf Lieferung von Hvizn
bis zum Eröffnungstermin : ^

Dienstag den 21 . Februar 1911 , mittags 12 Uhr,
bierher einzureichen. „ . - •j.

Um diese Zeit finbet die Eröffnung im Saal >- des&
tionsgebäudeS im Beisein der etwa erschienenen Bewerbero«r M
Vertreter statt.

Zuschlagsfrist : IO. März 1911.
Mainz , den 26. Januar 1911.

Königlich -Prentz. n. Großh .-Hesfische Eisenbahndirn

Wirtschaft z. Lokomotive.Wlrifman z. ^oromorrve, —- . t:
Morgen Samstag : Metzelsuppe. Sontztas - -
Kavvenfeft. - Für gute Speisen und
sowie Unterhaltung ist Sorge getrâ un6237» Es ladet freundl . ein

„Stadt Wiesbaden “, Lochwalbad

M -tz-lM,
wozu freundl . einladet Hetnru» .

Gasthaus zur Stadt Biebr!
Morgen Samstag:

5/ietzelsuppe,
wozu frdl . einladet Georg

27318

Maur . Thüringer Hot
Morse » Samstag : r

Grohes ZchlachW
wozu freundlichst einladet

^nrUneIcerliölile,6o1är
Morgen Samstag:

6226) wozu freundl. einlad et •>***»
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